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Politische Wochenschau.
(Nachdruck verboten.)

H Ueber Adrianopel weht wieder die Halb-

mondflagge , und während der Vesiratssekretär
in Konstantinopel die täglich aus allen europäi¬
schen Mächten eintreffenden Protestnoten würde¬
voll nickend aufeinander schichtet , marschiert die

türkische Soldateska brennend und mordend
durch Thrazien in die altbulgarischen Lande ein,
wo bisher nur Serben und Montenegriner als

Feinde Hausen und die Rumänen selbst von den
starrsinnigsten Patrioten in Sofia als Retter be¬

grüßt werden müssen . Nach übereinstimmen¬
den Berichten müssen viele dieser Gebiete schon
heute den deutschen Gegenden nach dem dreißig¬
jährigen Kriege ähnlich sehen und was an ein¬

zelnen Mordszenen und Unmenschlichkeiten , oft
mit genauester Namenangabe der Opfer , gemel¬
det wird, übertrifft an Scheußlichkeit noch bei
weitem, was die Horden des sechzehnten Jahr¬
hunderts leisten konnten. Aber es ist im Kultur¬
europa von 1913 nicht guter Ton , über diese
noch viel Worte zu verlieren . Gibt es doch für
uns keinen Wimmeren Vorwurf als den der
„Sentimentalität "

. Zar Ferdinand hat denn
auch mit seinen telegraphischen Hilferufen nicht
sehr viel erreicht. Nur der alte König Karol
von Rumänien hat ohne dem vom Schicksal so
tief Herabgeschleuderten die harten Notwendig¬
keiten der Lage zu verschweigen ihm doch zugleich
seine wertvolle praktische Vermittlung geschenkt.
Serbien aber und Griechenland wollen sich auf
ihrer Siegerbahn nicht mäßigen und würden
wohl am liebsten die Köpfe aller Bulgaren auf
ihre Bajonette pflanzen, um mit diesen Tro¬
phäen afrikanischer Art in ihre Metropolen heim¬
zukehren. Sie haben das Waffenftillstands-
angebot Bulgariens schroff abgelehnt und sind,
wie es heißt , ihrerseits weiter auf dem Vormarsch
nach Sofia . Diese von Haß und Beutegier dik¬
tierte Haltung der beiden dürfte aber nun viel¬
leicht doch eine Wendung der Lage dadurch
herbeiführen , daß Rumänien vom Standpunkt
seiner Gleichgewichtspolitik aus und zugleich als
Maichatar Europas den blutdürstigen Gesellen
ein wirksames guos eZo ! zuruft . Es wird dies
noch wichrscheinlicher , nachdem die letzte Bot¬
schafterkonferenz soeben wieder einmal resultat¬
los auseinander gegangen ist, die Großmächte
also mit ihrem Latein in diesem schwierigen Falle
offenbar völlig zu Ende sind . Rumänien besitzt
aber nicht nur ein eigenes Interesse und ge¬
nügende Machtmittel, sondern auch die von Sir
Edward Grey geforderte „geographische Posi¬
tion"

, um sein Mandat wirksam auszuführen.
Sehr zu wünschen ist freilich , daß nun
dabei das Tempo etwas schärfer genommen
würde , damit die Russen , die den Machtzuwachs
des nichtslawischen Rumäniens sehr ungern
sehen , vor neue von Europa gebilligte Tatsachen
gestellt werden, bevor sie aus dem Stadium des
Plänemachens ab irato und zögernder Probe¬
mobilmachungen heraus sind . Solange dann
Deutschland und England die bisherige erfreu¬
liche Uebereinstimmung in der Orientpolitik
zeigen, wird diese eine genügende Hemmung für
die russischen Wünsche nach den Dardanellen und
Kleinasien hin darstellen.

Man soll also nicht die Unfruchtbarkeit der
europäischen Diplomatie falsch und übereilt be¬
urteilen . Um den europäischen Frieden zu er¬
halten , war es eben das einzige Mittel , den
balkanischen Seuchenherd zu isolieren und ab¬
zuwarten bis das Fieber ausgewütet hat bezw .
einen energischen Spezialarzt , mit dem man
dann aber selbst nicht mehr in direkte Berührung
kommt, mit der nötigen Desinfektion zu beauf¬
tragen.
. Wenn man aber auch sich am besten noch
leder Parteinahme und Beurteilung der einzel -
An Akteure und verschiedenen überraschenden
Phasen in diesem Balkanstück enthält , immer nur
darauf bedacht , keinen Funken überspringen zu
mffen , muß sich immer mehr eine bittere Kritik
nicht der Diplomatie, sondern des gesamten Zeit¬
geistes verstärken, aus dem heraus doch auch
alle diese Balkanüberraschungen geboren worden
sind . Wir meinen damit die immer bedenklicher
"nd grotesker werdende Verwechslung von rasch
aufgepappter äußerlicher Zivilisation und wirk-
ncher Kultur, eine Verwechslung , die sich immer
mehr verbindet mit der alleinigen Schätzung der
Menschen und Völker als augenblickliche Wirt -
Ichaftsobjekte. Der Kerl mit den Gehirnfunktio¬
nen eines Kopfjägers, der aber dazu gedrillt
^ ?sden ist, ein Maschinengewehr zu bedienen,

^ hr schnell zum jungen Kulturmenschen
erklärt , feine Stammesgenossen werden zur auf-
irret^ nden Nation , der nach dem Völkerrecht
nm Hinnnelswillen nicht zu nahe getreten werden
"ars . Und nachher wundert man sich , wenn die

Kopfjägerinftinkte wieder wachgeworden sind,
über bulgarische , serbische oder griechische Greuel¬
taten , und man denkt gar nicht daran , diesen
Greueltaten ein Ende zu machen , aus Besorg¬
nis , diese Kulturgenossen könnten später ihre
werte Kundschaft einem andern Konkurrenten
zuwenden. Hier ist eben die Kehrseite der ge¬
waltigen weltwirtschaftlichen Entwicklung unse¬
rer Zeit , die wir noch in mancher politischen
Groteske werden erkennen müssen .

Die Vukarefler Konferenz.
Dem Vorgesetzten Druck , der von Rußland ,

Oesterreich und Rumänien in Belgrad und Athen
ausgeübt wird , haben sich die vom Größenwahn
befallenen Herrschaften in diesen „Kulturzen¬
tren " auf die Dauer doch nicht entziehen kön¬
nen und so haben denn die Herren Bevollmäch¬
tigten Serbiens , Griechenlands und Montene¬
gros gestern früh Belgrad an Bord eines Damp¬
fers verlassen und sich nach Bukarest begeben , wo
sie am Montag eintreffen werden . Herr Veni -
zelos , der Oberstolze, mutz in seiner Aufgebla¬
senheit erst nach Saloniki reisen, wo er eine Zu¬
sammenkunft mit dem König haben wird , so daß
er wohl am Montag noch nicht in Bukarest sein
kann. Diese augenscheinlich beabsichtigte neue
Verzögerung hilft den Herren aber doch nichts,
denn wenn es drauf und dran kommt , sind die
Rumänen doch eher in Sofia und lassen die Grie¬
chen und Serben nicht hinein .

Die bulgarischen Bevollmächtigten haben sich
gestern gleichfalls auf den Weg nach Bukarest ge¬
macht, so daß Anfang nächster Woche die Ver¬
handlungen beginnen könne«. Es ist anzuneh-
me« , daß man in Sofia mit ziemlicher Ruhe
den Ergebnissen der Konferenz entgegensteht, da
Rumänien mit seiner unverbrauchten Armee Len
übertriebenen Forderungen der Griechen uno
Serben erfolgreich entgegentreten und nicht zu¬
geben wird, daß das Gleichgewicht auf dem Bal¬
kan durch eine Vernichtung Bulgariens gestört
wird.

Beunruhigender ist das Vorgehen der Türken ,
das trotz der lendenlahmen Belgrader Dementis
sich der weitesten Sympathie der Serben und
Griechen erfreut . Die Mächte sind machtlos.
Weder Flottendemonstrationen noch finanzieller
Druck kann in Konstantinopel etwas fruchten. Es
wird sich so Herausstellen, daß man den Türken
wohl oder übel von den Bedingungen des Lon¬
doner Friedens etwas ablaffen mutz. Eine
Grenzverbefserung und die Befreiung von der
Kriegsentschädigung sind das mindeste .

Noch immer wird gekämpft . Die Serben be¬
haupten Widdin eingeschloffen zu haben, eine
Nachricht , die in Bukarest große Mißstim¬
mung hervorgerufen u. bei der dortigen Regie¬
rung den Entschluß gezeitigt hat , sofort die
Armee nach Widdin zu entsenden, um den
Serben die Besetzung dieses Platzes strei¬
tig zu machen . Die Bulgaren suchen glaubhaft
zu machen , daß die Verbündeten bei Kotschana
kürzlich eine schwere Niederlage erlitten hätten.

Wer besetzt Diddm ?
- (Eigener Drahtbericht .)

Belgrad , 26 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Die
serbischen Truppen haben die Einschließung von
Widdin durchgeführt. In dem Kampfe vom
22. Juli bei GoreLarnik wurde Oberst Arand -
jelowitsch an der Hüfte verwundet und
konnte nicht sofort von einer Ambulanz fortge¬
schleppt werden . Als die Krankenpfleger zurück¬
kamen , um ihn zu suchen, fanden sie ihn tot . Die
Bulgaren hatten ihn durch Bajonettstiche ins
Herz getötet. Der Oberst hatte seinerzeit vor
Adrianopel ein Regiment kommandiert, das
Schulter an Schulter mit der ersten bulgarischen
Division vor Tundja focht, derselben Division,
die jetzt das barbarische Verbrechen beging.

f. Belgrad, 26 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Wäh¬
rend die Einschließung von Widdins gelungen ist, ist
im übrigen ein kurzer Waffenstillstand einge¬
treten .

b. Bukarest, 26 . Juli . Hier gehen beunruhigende
Nachrichten um, daß Serbien beabsichtige , den Donau¬
hafen Widdin zu besetzen. In diesem Falle würde
auch Rumänien seine Truppen in Wid¬
din einrücken lassen . Dies« Nachricht hat in
Rumänien große Mißstimmung hervorgerufen.
Die rumänische Arme« beabsichtigt noch, wie weiter
gemeldet wird , vor dem Eintreffen der Serben m
Widdin diesen Ort zu besetzen.

Vs dssyav -Spiel in Sonslantinopel.
(Eigener Drahtbericht .)

h . Berlin . 26 . Juli . Die durch das türkische
Vorgehen komplizierte Lage muß im Augenblick

Sehr viel komplizierter, schwieriger und durch
die gewaltigen räumlichen Dimensionen folge¬
schwerer müssen ja schon die Einwirkungen und
Auseinandersetzungen des fernen Ostens mit der
europäischen Zivilisation werden . Kommt doch
dort zu allem andern als wichtigstes Moment
die starke Rassenspannung hinzu. Zweifellos ist
alles, was wir jetzt dort sehen , so auch der
augenblickliche Bürgerkrieg zwischen Nord und
Süd in China, nur der Beginn eines ' wekt-

wieder als ernster angesehen werden. Rußland
hat zwar versprochen , keine Sonderaktton zu unter¬
nehmen, bevor der von den Mächten geplante aber
noch nicht feststehende gemeinsame Schritt in
Konstantinopel unternommen worden ist. In
nicht amtlichen Gesprächen mit verschiedenen Diplo¬
maten hat . die ruffische Regierung aber schon durch -
blicken lassen, daß sie unter allen Umständen
gegen die widerspenstige Türkei ein¬
schrei ten werde, -da sie durch weitere Passivität
ihre eigenen Interessen und ihr Prestige zu sehr ge¬
fährde ; andererseits weiß man auch in Konstan -
tinopel , daß Rußland sofort nach dem türkischen
Vormarsch aus Adrianopel mit einem eventuellen
Vorgehen in Armenien gedroht hat, und
zwar ernstlich gedroht hat . Wenn nun die Pforte
auf alle diese Vorstellungen und Drohungen hin nicht
reagieren wird, oder im Hinblick auf die öffentliche
Meinung nicht reagieren kann, muß man leider an¬
nehmen, daß sie bewußt mit einem Konflikt zw i-
schem den Großmächten selbst rechnet. Man
will eben in Konstantinspel Va baoguo spielen .

SonstanSnopel. 26. IM . (Eigener Drahtbericht).
Auf die telegraphische Bitte des bulgarischen Ministers
des Aeußern Genadieff , den türkischen Truppen
den Befehl zum Rückzug zu - geben, erwiderte
der Großwesir , daß nur einige Rekognoszierungs¬
abteilungen die alte bulgarisch -türkische Grenze über¬
schritten hätten und auf Anordnung des Generalis¬
simus bereits wieder zurückgezogen seien.

Neue Hoffnungen für Schröder -Strantz ' Rettung,
(Eigener Drahtbericht.)

Bremen , 26 . Juli . Beim Norddeutschen Lloyd
find von Bord des von seiner Polarfahrt heimkehren¬
den Dampfers „Großer Kurfürst " mehrere telegra¬
phische Nachrichten aus Tromfö über Schröder -
Strantz eingegangen, aus denen hervorgeht , daß
die am Donnerstag veröffentlichte Mitteilung von
Bord dieses Dampfers dahin zu verstehen sei, daß der
Gewährsmann des Norddeutschen Lloyd über die zur
Hilfeleistung für Schröder-Strantz entsandte Expe¬
dition wertvolle Nachrichten erhalten hat . Vielfach
ist der infolge Mangels jeglicher Information unklar
gewesene Text der ersten Depesche so aufgefaßt wor¬
den, als ob Schröder-Strantz Hilfe erhalten habe.
Dies kann leider zurzeit mit Sicherheit nicht be¬
hauptet werden, wenn auch unter bestimmten Vor¬
aussetzungen, wie aus der folgenden Depesche hervor¬
geht, noch die Hoffnung bestehen mag, daß Leut¬
nant Schröder - Strantz noch am Leben ist.

Die dem Norddeutschen Lloyd heute von dem an
Bord des Dampfers „Großer Kurfürst " befindlichen
Schriftsteller Dr . Alfred Funke aus Hall« zu¬
gegangene Depesche aus Tromsö lautet :

„Ich hatte soeben über die Hilfsaktion Schröder-
Strantz mit Kapitän Ritscher , der sich im Eliza¬
beth-Hospital in Tromfö befindet, eine eingehende
Unterredung. Nach Ritschers Ansicht ist es nicht aus¬
sichtlos, daß die Hilssexpedition Schröder -
Strantz erreicht unter der Voraussetzung, daß
Schröder-Strantz nicht auf dem Eise geblieben ist,
sondern das Festland erreicht hat , wo ihm auf alle
Fülle reichliche Nahrung durch Wild zur Verfügung
steht . Schröder-Strantz ist nn Besitz eines Bootes
und zweier Kajaks vom Expeditionsschiff „Herzog
Ernst" . Die unter Führung Staxrud stehende
Hilssexpedition ist am 3. Juli von der ALventbai nach
der Treurenburgbai abgegangen , wo Staxrud ein
Tankschiff als Expeditionsschiff nehmen wall . Sein
Ziel ist Sholpoint in der Nordwestecke des Nord¬
ostlandes von Spitzbergen. Diesen Punkt beabsichtig !
er als Stützpunkt für seine Nachforschungen für
Schröder-Strantz im Nordostland zu errichten. Bon
Schröder-Strantz persönlich ist nichts bekannt .
Es besteht völlige Uebereinstimmung zwischen den
eingegangenen Berichten von Dr . Robitzsch einer¬
seits und Kapitän Ritscher andererseits . Kapitän
Ritscher hat die Absicht, sich am 1 . August mit einem
Postboot von Tromfö nach der Treurenburgbai zu
begeben und sein Schiff von dort zurückzuführen. Eine
Tätigkeit Ritschers für Schröder -Strantz fei vorder¬
hand unmöglich , da Kapitän Ritscher persönlich noch
nicht so weit wieder hergestellt ist, daß eine größere
Landexpeditton für ihn ausführbar wäre .

"

historischen Entwicklungsdramas, das uns noch
gang andere Ueberraschungen bringen wird , als
es die Atavismen der „aufwärtsstrebenden "
Balkannationen getan haben. Jede Voraus¬
sicht im einzelnen ist auch da unmöglich und es
bleibt nur als Sicherungsmittel gegen spätere
Bedrohung eine möglichste Festigung des Soli¬
daritätsbewußtseins unter den alten Kultur¬
völkern, die auch unsere moderne Zivilisation
geschaffen haben. In diesem Sinne könnte man
vielleicht immerhin auch die bisherige negative
Einigkeit der Mächte in der Balkanfrage als
günstiges Zeichen deuten, wenn nur nicht leider
bei näherem Zusehen die Motive für diese Einig¬
keit doch bedenkliche Schlüsse für die Zukunft auf¬
zwängen . Mißgunst und Furcht der Großen
untereinander haben doch eben die Kleinen dort
unten in ihrem blutigen Treiben gewähren
lassen . Und nun blickt man im Wochenkalender
weiter, aus die mit den schwersten Opfern ver¬
bundenen Annahmen der neuen Wehrvorlage
in Frankreich, aus die Riesenslottenmanöver in
England ; und plötzlich beschleicht uns ein banges
Gefühl (in dem doch auch ein männliches Selbst¬
verständlichkeitsbewußtsein ist) , daß nämlich wir
nicht zu sicher auf unsere alle Kultur und unsere
neueste Zivilisation vertrauen dürften , und daß
in den gveuelreichen Kämpfen der Balkanleute
um die nationale Vormachtstellung ein mensch¬
licher Grundinstinkt lebt , zu dem auch der kultur¬
sicherste Engländer und der Deutsche sagen müs¬
sen : tut t 'vum usi , das bist Lu . Also viel¬
leicht ist es Loch auch ganz berechtigt, nicht zu
viel „Sentimentalität " in die Politik zu mischen .

Arve Perspektive» der marllimeu
Lage.

Bon Graf E. Reventlow.
(Nachdruck verboten .)

Die neuerliche Rede Mr . Churchills hat eine
erfreuliche Erscheinung als tatsächlich erwiesen,
die wir hier bereits vor einigen Monaten als
kommend angedeutet haben: die Erscheinung der
„Churchill -Müdigkeit" in Deutschland . Man ist,
wie der weitaus überwiegende Teil der deut¬
schen Presse zeigt , tatsächlich müde, ja beinahe
gelangweilt durch das viele und häufige Geschrei ,
hinter dem so verzweifelt wenig Wille ist .
Ausnahmen gibt es freilich, so den Kapitän z. S .
a . D . Persius , der im „Berliner Tageblatt " er¬
klärt : Mr . Churchill habe „sich selbst über¬
wunden "

, indem er der bösen Lust widerstehe,
an Stelle der , vorläufig noch ausbleibenden , drei
kanadischen Dreadnoughts sofort den Bau von
drei solchen Schissen auf das Budget des ver¬
einigten Königreiches zu nehmen. Den genann¬
ten Seeoffizier kennen wir als — freilich nur
ausländischen Einrichtungen gegenüber — „kritik¬
losen Krittler " und besonderen Verehrer Mr .
Churchills, dessen „Feierjahres "idee er sogar für
einen überaus praktischen Ausweg zu halten er-
erklärt. Nun , es muß auch solche „Kritiker "

geben; im übrigen aber ist man in Deutschland
jetzt nicht mehr geneigt, in Mr . Churchill einen
Förderer gesunder deutsch-englischer Be¬
ziehungen zu sehen, sondern vielmehr das Gegen¬
teil . Das ist gut und erfreulich . Was Chur¬
chills letzte Rede nun anlangt , so zeigt sie —
im Gegensätze zu den Behauptungen des Herrn
Persius usw . — , daß der erste Lord sich völlig
konsequent geblieben ist : nach der — vorläufigen
— Ablehnung der drei kanadischen Dreadnoughts
verlangt Mr . Churchill zwar nicht, daß Groß¬
britannien diese nun bauen müsse, aber er
läßt drei Dreadnoughts, deren Stapellegung
erst im ersten Quartal des Jahres 1914 statt -
finden sollte, jetzt gleich beginnen. Wenn dann
auch im Jahre 1914 die Kanadier ihre drei
Schiffe nicht bauen wollen , so sollen in das Bau¬
programm 1914 der britischen Admiralität drei
Schlachtschiffe mehr eingestellt werden . Es
handelt sich also nur um eine „Schiebung"

, mit
dem Zwecke: noch etwas zu warten , ob Kanada
nicht doch noch artig wird und die drei Schiffe
baut , d . h. das Geld bewilligt, damit britische
Werften sie bauen können . Der Effekt ist in
beiden Fällen genau der gleiche: könnet Klane
und Klane könnet ! Wir brauchen uns jeden¬
falls nicht zu beunruhigen, ob Mr . Churchill etwa
zu wenig Schiffe bauen sollte . Die Wege der
englischen Schiffbaupolittk sind so klar, wie sie
immer gewesen sind.

Vorteilhaft, ja nötig, wäre es andererseits ,
wenn die öffentliche Meinung in Deutschland
etwas mehr ihre Aufmerksamkeit auf die Flot¬
ten des Zweibundes richten wollte. Wir behal¬
ten pns vor, diese Verhältnisse zahlenmäßig
in einer demnächstigen Abhandlung darzulegen .
Heute soll nur allgemein auf folgendes hin-

1Veitere Depeschen stehe Seile 9.
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gewiesen werden : in Frankreich befindet sich
eine stark« , moderne Schlachtslotte im Entstehen.
Wie vor zehn Jahren die Tatsache des Nieder¬
ganges der französischen Flotte in Deutschland
lange unbemerkt blieb, jedenfalls nicht scharf er¬
kannt wurde , so verschließt man sich heute der
Tatsache ihres entschiedenen Wiederaufstieges.
Man darf über ihn nicht mit der Geste Hinweg¬
gleiten: „Ach , die Franzosen haben ja kein
brauchbares Pulver ; was können ihnen da die
Schiffe helfen!" Gewiß , die Pulverkalamität
besteht zurzeit noch- aber sie ist fraglos nur eine
vorübergehende Erscheinung. Jede Marine¬
politik mit allen ihren notwendigen Dergleichen
und Statistiken bezieht sich aus die Zukunst,
nicht auf die Gegenwart . Der Status zur See
der Gegenwart ist eine fertige Größe ; an ihr
ist nichts zu ändern und zu bessern . Nur die
Zukunft können wir gestalten Helsen, und ebenso
gilt das von den anderen . Es führt daher meist
zu unrichtigen Schlüssen , wenn man zeitweilige,
gegenwärtige Schwierigkeiten einer frem¬
den Marine als Grundlage für die Beurteilung
ihrer zukünftigen Entwicklung annimmt .

In Frankreich ist man durchaus entschlossen,
über das jetzt noch geltende, von Delcasfi durch¬
gebrachte , Flottengesetz hinauszugehen , sobald
die Leistungsfähigkeit der für den Kriegsschiff¬
bau einschlägigen Industrie entsprechend ge¬
steigert sein wird . Es ist nicht unwahrscheinlich,
daß schon das kommende Etatsjahr eine Erweite¬
rung des Rahmens der französischen Flottenbau -
poktrk bringen wird . Das Ziel dieser letzteren
ist zunächst vor allem : Oesterreich -Ungarn und
Italien gegenüber zur See eine erdrückende ,
immer absolut bleibende Ueberlegenheit im
Mittedneer zu behalten. Ob dieses Ziel dauernd
erreichrar ist , hängt nicht allein von Frankreich,
sondern auch von den beiden Dreibundmächten
ab. Strengen diese ihre Kräfte verständnisvoll,
vor allem aber gemeinsam, an , so kann der
Ausgang eines solchen Wettlaufens zum aller¬
mindesten rech zweifelhaft sein . Für das Deut¬
sch Reich ist diese Frage für den Fall eines
Krieges von erheblicher Wichtigkeit , auch direkt :
je schwächer die Franzosen im Mittelländischen
Meere siick , desto unbehaglicher wird die Lage
der englischen Flott« , denn sie kann das Mittel¬
meer, seine Küsten und den Suezkanal nicht
einem mehr «Her minder zweifelhaften Kriegs¬
glücke der französischen Flotte überlasten, sonst
müßte sie selbst stark genug dort vertreten sein ,
um das absolute Uebergewich zu sichern.
Daraus erwüchse aber die Frage für die britische
Slkuniraktät, ob dann genügend Strntkräfte in
der Nordsee bleiben: eine sehr unangenehme
Frage ! Unter diesem Gesichtspunkte verstehen
wir denn auch Mr . Churchill, wenn er im vori¬
gen Jahre vergeblich versuchte , seine Regierung
zu bestimmen, daß sie das Mittelmeer völlig
von britischen Kampfschiffen entblöße. Dieses
englische Dilemma wächst notwendigerweise mit
der Stärke der deutschen Flotte .

Blicken wir nach Osten, so zeigt sich uns dort
eine neue russische Schlachtflotte im Entstehen.
Der sehr fähige und energische Marineminister
Grigerowitsch hat es fertig gebracht, die Flotte
aus dem früheren , hoffnungslosen Stadium der
auf dem Papiere bleibenden Bauprogramme
herauszuführen : in den baltischen Häfen und in
denen des Schwarzen Meeres befinden sich je

Der Lutterberg.
Eine Kindergeschicht«

von
Aelix Stösfinger.

(Nachdruck verbot i .)
Der kleine Erich kam um 4 Uhr aus der Schule, die

er seit zwei Jahren besuchte, und lief mit einigen
Jungen , die auch so klein und auch so schmutzig waren
wie er , Wer das bucklige Pflaster einer eintönig ge¬
räuschvollen Straße . Die Kinder hatten Rangen auf
dem Rücken , schlugen sich mit Linealen und liefen bei
ihrem Spiel den Weg nach Hause mehr als einmal auf
und ab . Erich hatte blasse Wangen , rund heraus¬
stehende Backenknochen und blaue treuherzige Augen,
die sich dunkler färbten, wenn er herumtollte. Seine
Haare waren zerzaust und offensichtlich ungepflegt.
Zu Hause wurde er karg gehalten, wie alle Kinder,
die so arm sind, daß sie zu fünf in einem schmalen
kleinen Zimmer schlafen, rund herum um Pater und
Mutter , die in der Mitte zusammen in einem breiten
Holzbett liegen. Erich hatte nirgends Platz M spielen
und schon deswegen, und auch weil es zu Hause dunkel
und kalt war und das Zimmer mehrmals im Monat
mit nasser , schwerer bunter Wäsche auf langen Stricken
verhängt, hatte er seine Iungenspiele auf die Straße
»erlegt, u . blieb auf ihr bis zum Dunkelwerden, nach¬
dem er seine Schulsachen auf Tisch, Bett oder Kisten
geworfen hatte. Die Schule stand in derselben Straße
hundert Häuser entfernt und dazwischen lagen viele ,
viele Geschäfte . Da gab es eine Obstfrau, einen Rad¬
fahrhändler , eine Wäscherei , ein Kohlengeschäft , einen
Klempner, einen Kleidertrödel, einen Milch - und
Butterladen und überall Fabrrkhöfe und Warenlager .
Wenn so kleine schmutzige Jungen viel auf der Straße
spielen , kennt man sie bald, mitten während ihres
Pseifens und Lärmens fährt ein vorübergehender
Kinderfreund durch ihr Haar und nimmt sie ein Stück
Wegs mit . Dann läuft der kleine Erich wieder die
ganze Strecke zurück, knüpft Freundschaften mit Rad¬
fahrboten, reitet auf Deichseln, versucht eiserne Träger
zu heben, kriecht durch die großen, schwarzen Röhren ,
die einmal unter die Erde versenkt werden sollen , wie
durch einen richtigen Tunnel und konstruiertmit älteren
Kameraden aus Holz, Papier und Draht Aeroplane,
die nicht fliegen können .

Erich spielte heute vor einem Neubau auf einem
Sandhaufen , auf dem sich ein Kindsrschwarm nieder¬
gelassen hatte und Kuchen buk . Tr sprang mitten durch
auf die Spitze des Hügels, sank bis in die Knie ein.
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vier große Linienschiffe im Bau ; weitere wer¬
den folgen. Dazu kommen vier im Bau befind¬
liche große Schlachtkreuzer für die Baltische
Flotte . — Es ist eine marinepolitische Preis¬
frage : zu welchem Zwecke Rußland seit einigen
Jahren in der Ostsee eine Serie von Riesen¬
schiffen nach der andern baut. In der Ostsee
würde es , selbst für den Fall eines deutsch-russi¬
schen Krieges , nicht ernstlich bedroht sein, da die
deutsche Flotte in der Nordsee vollauf beschäftigt
wäre . Daß Rußland aber seine neue Baltische
Flotte als Angriffsflotte gegen Deutschland
bauen sollte, erscheint nicht recht glaublich .
Davon würde es nicht viel haben, und nichts
erreichen, was im Verhältnis zu so riesigem Auf¬
wands stände. Möglich wäre immerhin , daß
die ruffische Regierung durch vertragliche Ver¬
pflichtungen gegen Frankreich sich zum Bau ,
bezw . zur Unterhaltung einer bestimmten Flot¬
tenstärke gebunden hat . Nun ist die Ostsee, nach
ihren Breite - und Tiefedimensionen und nach
ihren Häfen usw :, aber durchaus kein Gewässer
für Schiffe von 24 000 bis 30 OM Tonnen , wie
jeder Fachmann bestätigen muß . Es wird des¬
halb schwer, ja häufig unmöglich sein , die riesige
Kampfkraft dieser Schiffe in der Ostsee voll aus¬
zunutzen . Die Russen müssen sich darüber ohne
Zweifel klar sein , und auch darüber , daß an
eine Benutzung der Beltpassage im Kriege für
diese Riesen nicht zu denken ist. Am wahrschein¬
lichsten wäre noch, daß Rußland Liese Schiffe
und die ihnen noch folgenden in dem leitenden
Hintergedanken baut , daß , früher oder später,
im fernen Osten wieder die Frage der See¬
herrschaft aufgerollt und zu neuer Entscheidung
gebracht werden wird . Da würde das Gewicht
einer großen russischen Dreadnoughtflotte dann
in die Wagschale geworfen werden sollen . —
Dem sei nun so oder anders : so lange die russi¬
schen Panzergeschwader in der Ostsee liegen,
und so lange ein europäischer Krieg nicht zu den
erwiesenen Unmöglichkeiten gehört, ist die Ost-
soeflotte des russischen Reiches für Deutschland
ein sehr beachtenswerter Faktor und wird es mit
jedem Jahre mehr. Das gilt auch dann , wenn
man die Ausbildung , die Qualität des Personals
überhaupt , niedrig einschätzen wollte. Jedes
deutsche Schiff, Las im Kriege in der Ostsee
bleiben muß, ist für den entscheidenden Kriegs¬
schauplatz, die Nordsee , verloren-

Man sieht also , daß die Jahre vorbei sind, wo
wir Deutschen bei Flottenvergleichen und marine¬
politischen Betrachtungen uns ausschließlich auf
Heranziehung der britischen Flotte beschränken
konnten.

Der durch das Ergänzungsgesetz von 1912
unserer Flotte neu geschaffene Rahmen wird
wohl bis aus weiteres gültig und wirksam blei¬
ben, urck» man kann ihn auch noch als aus¬
reichend ansehen. Zu wünschen wäre aber
dringend , daß innerhalb dieses Rahmens in den
nächsten Jahren lebhafter vorgegangen würde.
Davon ein anderes Mal !

Deutsches »eich.
Bevölkerungsauskausch zwischen Stadt

und Land .
Die neueste Veröffentlichung des reichsstatistischen

Amtes (Band 211 ), welche die Ergebnisse der Berufs¬
und Betriebszählung vom 12. Juni 1907 nach den

verschiedensten Richtungen hin durchleuchtet , bringt u.
a. genaue Zahlen über den Bevölkerungsaustausch
zwischen Stadt und Land . Im ganzen Reiche wurden
28 827 382 Erwerbstätige ermittelt ; dazu kommen noch
die häuslichen Dienstboten in einer Anzahl von
1264 75S.

Unter diesen rund 28 100 000 Erwerbstätigen befan¬
den sich 11 297 00V , die auf dem Lande, d. h . in Ort¬
schaften von weniger als 2000 Einwohnern geboren
waren und dort auch tätig geblieben sind, hingegen
nur 9 107 000 Stadtgeborene und dort tätig geblie¬
bene. Anderseits belief sich die Zahl der in Stödten
ermittelten, aber auf dem Lande geborenen Erwerbs¬
tätigen auf nicht weniger als 5 797 000; diejenigen der
auf dem platten Lande vorhandenen stadtbürtigen Er¬
werbstätigen aber nur auf 893 000 . Es beträgt mit¬
hin der Gewinn der Aädte an Erwerbstätigen fast
5 Millionen. Hiervon muß sinngemäß als größten¬
teils nur vorWergehender Verlust abgerechnet werden
eine Anzahl von 388000 Angehörigen des Heeres oder
der Flotte , welche, auf dem Lande geboren , ihre
Dienstpflicht in Städten ableisten , wohl auch noch ein
Teil der 463 000 Landbürtigen , welche in Städten als
Erwerbstätige der Landwirtschaft ermittelt wurden.
Immerhin bleibt auch dann noch ein Verlust des Lan¬
des von 4 Millionen Erwerbstätiger übrig, was
einen gesamten Bevölkerungsverlust von etwa 10 Mil¬
lionen bedeutet. Eine dringende Mahnung , auf Mittel
zu sinnen, der Landflucht Einhalt zu tun !
Denn eine wettere Ausbeutung der auf dem Lande
vorhandenen Volkskraft müßte schließlich dem ganzen
Volkskörper Schaden bringen. Kurz erwähnt sei noch,
daß, wenn vorstehend nicht die Gesamtheit der vor¬
handenen stark 28 Millionen Erwerbstätiger nach Her¬
kunft und Tätigkeitsort und Gebürtigkeit nachgewiesen
wurde, dies daran liegt , daß sich darunter eine erheb¬
liche Anzahl Fremdbürtiger befindet.

Eine Konferenz über das Reblausgeseh .
Etwa 100 Vertreter der WeiWaugebiete tagten in

Bingen unter Leitung des Geheimrats Jung aus
dem Reichsamt des Innern zur Besprechung der
Beschwerden und Vorschlägen bezüglich der Aus¬
führung des Reblausgesetzes . Die Ver¬
handlungen wurden geleitet von Geheimrat H. Jung .
Unter den Teilnehmern befanden sich aus Südwest¬
deutschland Ministerialrat Cronau - Straßburg ,
Kommerziemmt Dr. Blankenhorn - Müllheim,
Landesinspektor für Weinbau Hofrat Dern - Neu-
stadt a . Hardt und mehrere Vertreter aus Hessen
und dem Rheingau . Geheimrot Jung teilte mit , daß
von der Regierung beabsichtigt sei , Len verseuchten
Teil von- der übrigen Gemarkung zu trennen - also
die nur verdächtigen Rebstücke dem Berkehr frei¬
zugeben. Die Ausdehnung des Verbots der Bepflan¬
zung reblausverseucht gewesener Grundstücke um
weitere acht Jahre , nocAem sie bereits 12 Jahre
brach gelegen, war in der Rheinprovinz verfügt wor¬
den und wurde nun in der Versammlung lebhaft
kritisiert. Diese Maßregel müsse zu einer AbnxrWe-
rung der Winzer führen und in einzelnen Gegenden
den Ruin des Weinbaus herbeiführen. Man wünschte
ferner ausgiebigeren Anbau von Amerikanerreben
und Veredelung auf amerikanischer Unterlage , um
die Güte der Erzeugnisse aus diesen Reben prüfen
zu können. Die besonderen elsaß-lothringischen
Wünsche , die bekanntlich auf Grund langjähriger ,
unanfechtbarer Erfahrungen die Abschaffung der
ganzen wertlosen Reblausdekämpfungsmethode an¬
streben, scheinen auf dieser Tagung nicht zur Sprache
gekommen zu sein .

Dritter Reichsdeutscher Mittelstandsiag . Der Reichs¬
deutsche Mittelstandstag (mit dem Sitze in Leipzig)
hat in diesen Tagen die Einladungen Kl dem am
23. und 24. August in den Sälen des Zoologischen
Gartens in Leipzig stattfindenden Dritten Reichs¬
deutschen Mittelstandstage versandt. In der öffent¬
lichen Versammlung werden Vorträge gehalten über :
den angemessenen Preis , den Entwurf eines Seucht -
ölgesetzes, den Warenbezug und -Handel der Beamten

(vom Berbandsvorsitzenden, Bürgermeister ^
Eberie), ausländisch« Trusts und deutsches zgA
schaftsteben mit besonderer Berücksichtigung des «»7
lisch -amerikanischen Tabaktrusts (von Syndikus
rig aus Dresden) , ein gutes Hypothekenrecht urch ^ .
Stotwendigkeit der Schaffung von PfaWbriefargA
ten zur Erhaltung eines selbständigen MittetstaiA«
(von Justizrat Baumert aus Spandau ), die wirtich-»,

'
liche Gemeinschaftsarbeit zwischen gewerblichem Au
telstande, Industrie und Landwirtschaft. Die bi-
hörigen Erfolge des Reichsdeutschen Mittelstand«
verbandes sind darauf zurückzuführen, daß er au
seinem Bestehen nicht als neuer Verband aufgrtren«
ist, sondern lediglich als ein „Verband der
bände"

, als eine Kartellinstanz der bestehenden mitte, !
ständischen Organisationen , die olle Kräfte des kmu!
männischen und handwerklichen Mittelstandes in ein«
einheitlichen Zentralstelle zusammensaht, ohne bi.
rein berufsständische , sachliche Arbeit der HaM« ^ ,
ker, der Kaufleute und der Haus - und Grundbesitze!
zu stören oder zu schwächen. Er bereitet also den
ihm angeschlofsenen Interessengemeinschaften keinerlei
Konkurrenz, sondern er ergänzt ihre Wirksamkeit
soweit allgemeine Bestrebungen des gesamten Mittel

'

ftandes in Frag « kommen, dadurch , daß « mit der
Wucht seines Ansehens die ihm von den einzelnen
Verbänden zur Vertretung überwiesenen Forderungen
vor der Reichsregierung und ihren Zentralstellen sonn«
vor den gesetzgebenden Körperschaften geltend macht.
Eine bedeutsame Tätigkeit hat der Verband zur geü .
lichen Durchführung der vom Leuchtölgesetz -
entwurfe vorgesehenen Betriebsgesell !
schuft und zur finanziellen Beteiligung
Detail Händler entfallet. Endlich sei aus der
Wirksamkeit des Reichsdeutschen Mittelstandsoerbim .
des der von langer Hand vorbereitete Plan hervor,
gehoben, einen Schutzgemeinschaftsdienst für da,
gange Reich einzurichten.

Der Deutsche Handwerks- und Gewerbekamwak»,
wird vom 11 . bis 13. n . Mts . in Halle seine di« -
jährige Tagung abhalten . Die diesjährige Tagung
der offiziellen Vertretung des deutschen Handwerks
gewinnt besonderes Interesse durch die Berichterftat .
tung Wer die im Beginn dieses Monats im Mich?,
amt des Innern abgehaltene Handwerkerkonsersnz ,
deren Ergebnis naturgemäß Gegenstand eingehncher
Erörterungen sein wird . Unter den sozialpolitischen
Fragen , die aus dem Handwerkertag verhandell wer-
den, ist in erster Linie zu nennen die Frage dr,
Schutzes der Arbeitswilligen , ferner die Unterstellung
von Berufskrankheiten unter die Unfallversicherung
und die Errichtung der Hauptstelle für Verdingungz .
wesen beim Deutschen Handwerks- und Gewerbe¬
kammertag. Weiterhin werden Referat« erstattet über
den Schutz von Handwerksbetrieben gegen Einsprüche
der Nachbarn wegen Belästigung durch Geräusch, die
Abschätzung und Beleihung von Grundstücken und
über die Beteiligung der Handwerks- mck Gewerbe-
kcnmnern an der Ausstellung „Das deutsche Hand,
werk, Dresden 1918".

Mische MM.
Parteidiszhüki oder parteizerfiönmg?

In -er „Bad . Natlib . Korrespondenz '

lesen wir:
,Menn eine Londesversammlung von

Pmtteimitgliedern und Vertretern der örtlichen Or¬
ganisationen fasteinstimmig den vomEngeren
Ausschuhder Partei einstimmig angenommen«
Beschluß Wer ein Wohlabkommen annimmt ,
so ist es Pflicht eines jeden Parteifreundes , dieses
Wahlabkommen auch zu halten . Bon einem
Zwang von oben ist da doch gar keine Rede , denn er
ist ja der Wille der Gesamtheit, der Parteimitglieder
des ganzen Landes. Wenn jeder im Lande seine
eigenen Wege gehen wollte , so gäbe das eine schö«
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und mußte sich mühsam herausarbeiten . Später lief
er durch die Menschemnaffen , ohne sich zu stoßen,
klaubte vom Boden auf, was ihm gefiel, und starrte
endlich müde in die Auslagen. Er hatte vielleicht
Hunger, ohne es zu wissen , denn so arme Kinder wie
Erich, wissen auch nicht was es heißt, sich satt zu
essen . Er legte die Stirn an die Scheiben, hauchte sie
an , und wischte sie, wenn er nicht mehr durchsehen
konnte , mit seinen schwarzen Händchen ab, die so ganz
naß und kalt wurden. Da sah er einen Uhrmacher ,
der an einem kleinen Tisch, mit vielen kleinen Messern
und Zangen arbeitete und einen ganzen Servietten¬
ring im Auge hatte : ein Blusengeschäft , in dessen
Fenstern starre Menschen mit glänzenden Gesichtern
und gläsernen Augen sehr geputzt auf einem einzigen
schwarzen Holzbein standen. Dann zählte er weiße
Eier in einem Strohkorbe , auf dem eine ausgestopfte
Henne saß , in einem Laden, der ihm sehr gefiel,
weil dort alles, nicht nur die Eier , wunderschön weiß

' war . Da standen auf weißen Regalen weihe Flaschen
und weiß« Eimer auf dem weißen Boden. Der Tisch
war weiß belegt , die Auslage weiß lackiert, die Ver¬
käuferinnen trugen weiße Schürzen, weiße Lampen
hingen herab , die ein weißgelbes Licht erhellte, der
Käse war weih oder in weißes Silberpapier gepackt
und mitten im Fenster war auf einem Riesenteller,
größer als zu Hause die Waschschüssel, ein ungeheuerer
Butterberg aufgehäust. Hu, wie gelb und glänzend
war dieser Butterberg . Er hatte keine schöne Form ,
oben war er breit und flach wie an den Seiten und nur
rechts hatten sich Stufen gebildet. Hier steckte der
Holzlöffel , mit dem die Verkäuferinnen große Stücke
von Zeit zu Zeit abhieben und in weißes Papier
rollten.

Erich stand lange vor diesem Fenster, ohne sich zu
rühren und verträumte sich in die gelbe Masse . Wie
schön sie war ! Schnell wollte er den Finger Hinein¬
stoßen , aber dumm stieß er an die Fensterscheibe , so
daß sich alle Leute im Laden erschrocken umdrehten und
die bessergekleideten zankten . Wie gut es sein mußte,
dachte sich Erich , so einen ganzen Löffel voll abzu¬
schlecken , oder so wie Vater , sich das Brot mit ihr be¬
schmieren zu lassen . Vater bekam jeden Morgen einen
Wecken mit Butter und zwei mit Fett . Mutter aß
aber wie die Kinder nur zwei Wecken, und beide mit
Fett . Erich hatte noch nie von der Butter bekommen .
Mutter sperrte sie sorgfältig ab , und ließ ihn nur ein¬
mal das Messer ablecken, mit dem sie Vaters Semmel
bestrichen hatte . Ah , hatte das geschmeckt . Weich und
glatt lief es von der Zunge in den Magen , aber so
schnell, daß es gleich vorbei war , obgleich sich Erich
noch lange, lange darnach den Magen hielt.

Es war 7 Uhr und Erich lief nach Hause . An den
Pfosten waren die Schlafstellen seiner Eltern ausge¬
schrieben , im Flur stand ein Lastautomobil, welches
ratterte , und blauen Dunst blies. Auf der Wendel¬
treppe wurden Möbel heruntergeschleift , die polternd
an die Stufen stießen , Jungen rutschten an eisernen
Geländern herab, und es roch nach Sauerkraut und
verbranntem Fett . Erich lief durch einen langen-
dunklen Gang, stieß die dritte Türe auf, und wurde
vom Schelten alter Leute empfangen. Er drückte sich
schnell durch, nahm einen Topf mit laukalter Wasser¬
suppe und ein großes Stück trockenes Brot , setzte sich in
einer Ecke auf einen Fußschemel und lag nach einer
Stunde in seinem eisernen Bettchen im Schlaf .

Ach wie gut schlief Erich nach den Aufregungen des
Tages . Er hatte sein Taghemd an, das aufgeknöpft
war . lutschte an seinen schmutzigen Fingerchen, ver¬
kroch sich unter einen Berg von allen Kleidern, die die
gutartige Mutter auf ihn gehäuft Halle, es war nämlich
Oktober und gegen Morgen schon empfindlich kalt, und
träumte sich mit Erinnerungen an den Nachmittag in
den Schlaf.

Plötzlich war es Erich , daß er sich zu sehen glaubte.
Er trug einen reinen Anzug, wie vor zwei Jahren ,
als Vater fortan mehr Geld bekam und die Mutter von
einer Herrschaft Kattun, und hatte ein reines Gesicht
und reine Hände wie für einen Sonntagsbesuch. Er
hatte eine Papierfahne in der Hand, drehte sie und
schwenkte sie, und tanzte auf einem Bein . Aber wo
stand denn Erich, als er so lustig herumsprang und
seine Fahne schwenkte. Erich schaute und schaute, und
auf einmal wurde es gelb und hell vor seinen Augen
und er weinte laut vor Freude . Das war ja der
Butterberg , der riesige Lutterberg , auf dem er stand ,
und den er, ohne zu wissen wie , lautlos erklettert hatte.
Da waren Stufen rechts , über die er hinaufgekommen
war , und ein großer Pflock im Boden, oben rund wie
ein Kochlöffel , zeigte den Weg. Butterberg , Butter¬
berg, schrie Erich in seinem Bette, und oben auf dem
Buüerberg tanzte Erich in seinem Hellen, gestärkten
Anzug und kümmerte sich um nichts , was um ihn war.
Oh wenn ich doch auch da oben wäre , dachte Erich und
weinte noch mehr, und stehe, da fühlte er schon den
Boden des Butterbergs unter seinen Füßen und stieg
und stieg, bis er hoch oben war , aber oh weh , plötzlich
hielt er inne und konnte nicht weiter. Erich sah sich
rotlös um u . versuchte einen Fuß zu heben. Erzog und
zerrte, der Fuß stak fest und wenn ihn Erich mit aller
Kraft aus dem Boden riß, versank er mit dem zweiten
um so tiefer. Erich glaubte in eine Falle gegangen
zu sein , und während er oben ausgelassen tanzte und
sich aus einem Leine drehte, konnte er auf halbem

Wege nicht mehr von der Stelle . Erich, schr« Erich ,
aber Erich hörte nichts , und wie merkwürdig, er wurde
immer kleiner. Zuerst sah Erich von dem Erich oben
die Beine nicht mehr, dann nicht mehr die Knie , dann
nicht mehr die Hüsten, dann nur noch die Brust, und
wie er erschrocken sah, daß Erich nur noch einen Kopf
hatte, blickte er an sich herab und sah zu seinem
Staunen , wie auch er ganz verschwunden war und
immer tiefer in den Boden sank . Erich wurde stumm
vor qualvoller Angst und wagte nicht zu schreien, aus
Furcht noch tiefer zu sinken . Das sind Moräste, dachte
er , und erschrocken zähüe er die Namen der deutschen
Moräste auf, soweit er sie in der Schule gelernt hatte-
Aber auch das half nichts , Erich sank immer tiefer ,
nichts mehr war zu sehen , um ihn war es schwarz und
er konnte sich nicht rühren . Aber Erich war auch ein
tapferer Junge , dessen Mut wuchs , je größere Knaben
ihn ansielen, und der sich jetzt in der Dunkelheit zu¬
sammennahm, bis er sich auf einmal wieder frei und

beweglich fühlte und ganz vergnügt die Hand an de»

Magen hielt. Denn als Erich immer tiefer und tiefer
sank und sich schon ganz in der weichen Butter be¬

graben fühlte, und erstickt glaubte, stieg sie ihm bis au
den Mund , und obwohl er ihn in der Angst fest zu-

sammengepreßt hatte , drang die Butter durch du

Lippen, so daß er es plötzlich kalt auf der Zunge stM*-

Ah , wie zog Erich die Zunge erschrocken zurück, aber
wie schnell öffnete er auch den Mund , um die Butter

einzuziehen, und nun schlürfte und schlürfte er uner¬

sättlich , bis er den Magen voll hatte, und ihn hallo>

mußte, so rund war er angeschwollen , und er tat auch
ein bischen weh . Butterberg , Butterberg , schrie Erch

vergnügt, und lachend und strampelnd preßte er du

Fäuste zusammen, daß die Butter an beiden Enden

herausspritzte und in langen, gelben Rinnen
schwärzlich braunen Aermchen hinauflief. Jetzt w

Erich müde und schlief einen Augenblick mit offene
Augen, schob sich Butterkiflen unter den Kopf uN

häufte Buttermassen in sein« Arme, denn hier war^
soviel Butter , Butter für hundert Jahre , und auch nc«

genug für Vater und Mutter und alle seine Freunds
Aber auf einmal wurde Erich unruhig , sein Mag«»

drückte ihn, seine Zunge schleckte mechanisch an v ,
kalten Butter und er wurde neugierig, ob er selbst am

dem Gipfel des Berges noch herumtanze oder lw

zwischen völlig eingesunken wäre : auch fürchtete er , 5»

viel gegessen und den ganzen großen Lutterberg urU '

graben zu haben. So drehte er sich um, ließ die Butw
los . lo weit sie nickt weaaelauken war . und grub M
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^ Ze wie bei der Feuerwehr , wenn jeder
_ eigenen Ueberlegung eingriffe" .

man nur zustimmen können, namentlich
der ^ iastatterei" , bei der nicht ein sozial-

^ cher, sondern ein bürgerlich - fort -

tlicher Kandidat von den Nationalliberalen

k werden soll, mag er nun sympathisch sein oder

Die Fortschrittlichen müssen nach dem Block-

2 so manchen Rationalliberalen unterstützen

sx^ en wahrscheinlich auch nicht sympathisch sein

M . wo kommt eine Partei hin, wenn ihre
^ asch ihrer Berfassung. legal durch die Mehrheit
^ schufies und der Landesversammlung gefaßten

rvon jedem beliebigen Parteiverein oder

über Haufen geworfen werden dürfen?
über den Troßblock denken wie man will

die Frage der Parteidisziplin kommt
'

nicht hinaus.
^*^ er noch mehr: was sagen Zentrum und Ko n-

"
intioe , wenn bei ihnen die Parteidisziplin

^ geachtet wird? Und was würden sie erst sagen,
von anderen Parteien versucht würde,

^ «irüpiin in ihrer — der Zentrums - und Kon-
— Partei zu zerstören? ! Diesen Ber -

machen Zentrum und Konservative den Ra -

^ lliberalen gegenüber: ste, die davon sprechen, daß

^ ehemaliges konservatives Parteimitglied der kon-

^ wen Partei . in den Rücken falle" — sie spähen
^ Fen aus, die der nationalliberalen Par -

den Rücken fallen und stellen sie sogar als

» « odtagskandidaten aus; jeder .Quertreiber ",
^ unzufriedene ist ihnen dazu gut genug, um auf

^ «chonalliberalen Stimmen zu spekulieren. Das

durch Entsachung und Belohnung der

« irziplinlosigkeit eine Partei zu rui -

» irren suchen . „Was du nicht willst, daß man

dir tu '
, das füg' auch keinem andernzu "

MMricht gibt es im Zentrum und in der konservativen

^ rtei doch noch einige Leute, die in einer ruhigen

Mnde der Selbsteinkehr sich sagen , daß die Wege ,

2 jetzt betreten werden, zur Zerstörung jedweden
«arteiwesens führen müssen und vor dem Richter -

ftuhl der Parteiloyalität nicht bestehen

Amen .
Lud das geschieht in einem Augenblick, in dem sich

«herPolitiker sagen muß , daßwirinDadenwohl
letztenMalimHerbstnach der „Mehrheits -

« ahl" wählen und mithin zum letzten Mal den

S^ lock haben werden, was wohl die Gegner .
'

hei nationalliberalen Partei beruhigen könnte und

Wch die Rationalliberalen , die mit dem Blockabkom-

«eil unzufrieden Md .
Nelb« man wenigstens bei dem geraden ehr¬

lichen Kampf von Partei gegen Partei
und »erzicĥ man auf krumme Wege!

Landkagskcmdidaturen.
' Uancheim, 26 . Juli . Eine Mitgliederversamm»

imU der Fortschrittlichen Dolkspartei stellte Herrn
SiMpsarrer Dr . Lehmann als Landtagskaniü-
dn« stir den 62 . Wahlkreis (Mannheim 5) auf.
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Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Siaatsanzeiger .
Der Großherzog hat dem Erzbischöflichen

geistlichen Rat und Päpstlichen Hausprälaten
Lelan und Pfarrer Dr . Franz Xaver

Lender in Sasbach den Stern zum Kom¬

mandeurkreuz mit Eichenlaub vom

Khringer Löwen verliehen .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 27 . Juli 1913.
Ferner dem Königlich Preußischen Oberzahlmeister

Kaller im Jägerregiment zu Pferde Rr . 3 das
Ritterkreuz zweiter Klasse vom Zähringer Löwen ; dem
Hauptmann a . D . Julius Groos und dem städtischen
Verwaltungsassistenten Paul Reiß , beide in Mann¬
heim, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihnen von dem Kaiser verliehenen Roten Kreuz¬
medaille dritter Klaffe , erteilt; den evangelischen Pfar¬
rer Jonathan Stern in Tennenbronn auf die Dauer
von sechs Jahren zum Pfarrer in Waldangelloch er¬
nannt ; den Hinanzamtmann Dr . Ernst Blum in
Mannheim , seinem Ansuchen entsprechend , unter Be-
laffung seines Titels auf 1 . August 1913 aus dem
staatlichen Dienst entlasten und den Notar Albert
Dinger in Müllheim in den Amtsgerichtsbezirk
Karlsruhe versetzt.

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen hat demselben das Notariat
Karlsruhe III zugewiesen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Heinrich
Hauck in Mannheim Rangierbahnhof zur Zentral -
verwaltung (Verkehrsbureau) in Karlsruhe , Cisenbahn-
sekretär Franz Wagner in Untergrombach nach
Basel; Eisenbahnsekretär Wilhelm Bahr in Maxau
nach Basel und Eisenbahnsekretär Adolf Hellinger
in Reckargemünd nach Heidelberg versetzt.

Gestorben : am IS. Juli ü . I . : Katzenmayer
Theodor, katholischer Pfarrer in Sentenhart , Dekanats
Meßkirch . _

Ferner enthält der Staatsanzeiger eine Bekannt¬
machung die Staatsärztliche Prüfung betr.

Ordensverleihungen.
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : die Erlaubnis zur Anlegung
mchtpreußischer Orden zu erteilen : des von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin von Luxemburg
verliehenen Komturkreuzes zweiter Klaffe des Nas-
sauischen Wlitär - und Zivilverdienst-Ordens Adolphs
von Nassau: dem Oberstlt. v. Deimling , Flügel¬
adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs von Baden . _

— Durlach , 26. Juli . Mit der wohldurchdachten
Idee „Die Karlsburg steht in Flammen " hatte heute
abend 6 Uhr das hiesige freiwillige Feuerwehr -Korps
seine diesjährige zweite Hauptübung an dem zur Ver¬
fügung gestellten .„Hotel zur Karlsburg " abgehalten.
Durch einen flotten Angriff hatten sämtliche sechs Züge
des Korps das ziemlich umfangreiche Anwesen mit
Nebengebäuden umstellt, so daß unter Benützung von
einer Maschmenleiter, 5 Schiebeleitern, 3 Hydranten
und Schlauchwagen und zwei fahrbaren Landspritzen
in kurzer Zeit elf Schlauchleitungen mit kräftigen
Wasserstrahlen auf das Brandobjekt gerichtet waren .
Zur Besichtigung hatten sich die Spitzen der Staats -,
Militär - und Gemeindebehörden nebst einer großen
Anzahl außerordentlicher Mitglieder und Feuerwehr -
Offiziere aus dem Durlacher Amtsbezirk eingefunden,
denen der 1 . Kommandant und Bezirksfeuerlöschin¬
spektor Karl Preih an Hand des Uebungsplans die
Uebung eingehend erklärte und bei dem Rundgang
die Wirkungen der eingenommenen Stellungen vor¬
führte. Das hiesige freiwillige Feuerwehr -Korps hat
mit dieser Uebung wiederum eine schöne Arbeit ge¬
leistet und, da auch die Geräte tadellos funktionierten,
so hat diese auch durchweg Befriedigung gefunden. Ein
strammer Vorbeimarsch an den Behörden und Gästen,
angeführt durch den 2 . Kommandanten, Architekt
Bull , bildete den Abschluß der Uebung, bei der sich
auch heute wieder gezeigt hat, daß die Anschaffung
einer zweiten Maschinenleiter für die Stadt Durlach ein
zwingendes Bedürfnis ist. Nach dem Einrücken ver¬
sammelte sich Las Korps mit Familienangehörigen in
dem großen Wirtschaftsgarten zur Karlsburg zu einem
Gartenfest, bei welchem die hiesige Feuerwehrkapelle
in bekannt vorzüglicher Weise konzertierte.

a . Ettlingen , 26 . Juli . Dtt Maurer Ambros
Schnepf fiel, als er in feinem Garten mit Aepfel-
pflücken beschäftigt war , vom Daum« herab und zog

sich meliere Verletzungen im Gesicht zu . Der Ver¬
unglückte wurde ins Spital verbracht.

Eppingeu , 26 . Juli . Gestern nachmittag fuhren
di« beiden Handelsleute Vollweiler und Frank
vom Markte mit ihrem Gefährt in ihr Heimatdorf
Berwangen , das sieben Kilometer von hier ent¬
fernt liegt, zurück. Unterwegs bat sie ein Fremder ,
aufsteigen und mitfahren zu dürfen . Dies wurde ihm
gewahrt. Der eine der Handelsleute, der sich den
Fremdling näher ansah, bemerkte, daß dieser einen
falschen Schnurrbart trug . Er machte seinen
Kollegen daraus aufmerksam. Doch im gleichen
Augenblick zog der Fremde einen Revolver und
gab fünf Schüsse ab . Handelsmann Voll -
weiler erhielt einen Schuß in den Kopf und
Handelsmann Frank einen Streifschuß . Dem
Täter gelang es, unerkannt zu entkommen . Man
nimmt an , daß er bei den Handelsleuten einen
größeren Geldbettag vermutete und die Absicht hatte,
ihnen diesen unterwegs abzunehmen . Die Heidel¬
berger Staatsanwaltschaft hat sofort die
Untersuchung in die Hand genommen.

X Bruchsal , 26 . Juli . Ein Ehegatte mißhandelte
hier seine Ehefrau . Hernach warf er diese samt zwei
Kindern im Alter von 4 und 5 Jahren auf die Straße .
Vom strömenden Regen durchnäßt wurden Mutter
und Kinder durch die Schutzmannschaft ins Ber -
sorgungsheim verbracht und gegen den Täter Anzeige
erstattet. — Auch hier soll zur Erinnerung an die Be¬
freiung Deutschlands vor 106 Jahren eine Gedenk¬
feier veranstaltet werden, die im Verein mit der
Stadtgemeinde von sämtlichen hiesigen Schulen auf
den Spielplätzen im unteren Schloßgarten abgehalten
wird.

Schwetzingen , 26 . Juli . In einer Wirtschaft in der
Dreikönigsstraße fand eine Schlägerei zwischen meh¬
reren Handwerksburschen statt. Im Verlauf der
Schlägerei griff der Schirmflicker Heinrich Glaser
aus Essingen (Wttbg.) zum Messer und versetzte einem
Beteiligten einen Stich in den Unterleib. Der Messer¬
held wurde verhaftet. —^ Ein bedauerlicher Unglücks-
fall ereignete sich an der Bahnstrecke der Rheintalbahn
bei der Wartestation 28, Gemarkung Neulußheim.
Das 1ZH Jahre alte Söhnchen Wilhelm des Bahnar¬
beiters Franz Kurz von Schwetzingen entfernte sich,
während die Mutter das Abendessen bereitete, unbe¬
achtet aus dem Hause und lief auf die Schienen. In
demselben Moment kam der 6.SS Uhr in Waghäusel
abgehende Vorortzug heran und überfuhr das Kind,
das auf der Stelle tot war .

* Mannheim , 26 . Juli . Der Lustmörder Siegel
wurde unte starker Bedeckung in das Untersuchungs¬
gefängnis Frankenthal eingeliefert. — Der 53 Jahr «
alte verheiratete Invalide Wilhelm Zipf , Lin¬
denhofstraße 32 , stürzte im Keller von einem
Kasten ab und wurde in bewußtlosem Zustande auf¬
gefunden . Man überführte ihn ins Allgemeine
Krankenhaus. Das Bewußtsein ist bis jetzt noch nicht
zurückgekehrt .

rr . Mannheim , 26. Juli . (Eig . Drahtbericht.) Beim
Rangieren von Wagen in der Maschinenfabrik von
Heinrich Lanz ist heute früh der Rangierer Wel¬
ker auf dem Lindenhof tödlich verunglückt .
Während der Fahrt in der Abteilung L beging der
Mann die Unvorsichtigkeit , sich auf den Puffer eines
Wagens zu setzen. Er stürzte herab und geriet unter
die nachfolgenden Wagen, die über den Körper hin¬
weggingen und ihn vollständig zerstüm-melten.

n . Heidelberg, 26 . Juli . Fabrikant Willi Posselt
und Gemahlin in Riga haben zur Ehrung des An¬
denkens ihrer nach langer , schwerer Krankheit in
jugendlichem Wer am 2V. ds . Mts . in Berlin ver¬
storbenen Tochter Lilly , deren Leiche gestern auf
dem hiesigen Friedhof m der Posseltschen Familien -
grabstätte beigefetzt wurde , dem Oberbürgermeister
Dr . Wilckens den Betrag von 26000 >41 für eine
„Lilly Posselt -Stiftung " zugehen lassen , deren jähr¬
liche Zinsen dazu verwendet werden sollen, den ärm¬
sten Kindern hiesiger Stadt die Stunden schwerer
Krankheit zu erleichtern. Die Stadtverwaltung hat
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diese hochherzige Stiftung mit warmem Danke ange¬
nommen und wird dazu die Staatsgenehmrgung ein-
holen.

H . Baden-Baden, 25. Juli . Dr . Ernst Rumpf ,
der Besitzer des bekannten und renommierten Sana¬
toriums Ebersteinburg , ist von der Leitung zurück¬
getreten und wird das Badener Land verlassen. Der
bisherige zweite Arzt der Anstatt, Dr . Karl Albert
und sein Bruder Dr . Adolf Albert , treten an seine
Stelle und werden die Anstalt in der bisherigen
Weise wetterführen . Dr . Rumpf war früher Leiter
der badischen Lungenheilcmstalt Friedrichsheim und
Luisenheim und war sehr erfolgreich auf dem Gebiete
der Tuberkulosebekämpfung tätig , weshalb sein Fort¬
gang allgemein bedauert wird.

Baden-Baden, 26. Juli . Nachdem die Verhandlun¬
gen mit den zuständigen Regierungsbehörden Kl dem
Ergebnis geführt haben, daß die Miß stände an
der Entwässerungsanlage zufolge un¬
genügender Klärergebnifse nur dadurch
einer umfassenden und endgiltigen Lösung entgegen¬
geführt werden könne , daß unter Ausgabe des der¬
zeitigen mechanischen Klärfyftems und der Einleitung
des Abwassers durch die Kläranstalt in die Oos die
gesamte Abwassermenge dem Rhein zu¬
geführt wird , beauftragt der Stadttat Las
Städtische Tiefbauamt zur Berechnung der Kosten für
die Ausarbeitung eines Projekts. Es soll alsdann
dem Bürgerausfchuß zunächst wegen Bewilligung der
erforderlichen Mittel für die Bearbeitung dieses Pro¬
jekts und die Durchführung des wafferpolizeilichen
Verfahrens entsprechende Vorlage gemacht werden . —
Am 17 . August d . I . wird hier eine Katalogschau
von Hunden aller Rassen abgehaltrn . Die
Stadtgemeinde hat hierzu einen Ehrenpreis gestiftet.

X Kehl, 26. Juli . Bei den Ausbaggerungsarbeiten
im Altrhein stößt man z. Zt. auf mächtige Spreng -
stücke , herrührend von den , Belagerungen Strahburgs .
Bei dem Krankenhausneubau wurde eine Stein¬
feuerwaffe gehoben. Der hölzerne Schaft ist zwar dem
Zahn der Zeit verfallen, aber die Eisenteile sind noch
gut erhallen . Der lange Lauf hat im Vergleich zu
den Waffen heutigen Tags ein ansehnliches Kaliber.
Auch Kugeln und Granaten wurden ans Tageslicht
gefördert.

* Freiburg , 25. Juli . Die jüngste Vollsitzung der
Handelskammer für den Kreis Freiburg
befaßte sich abermals mit den Schritten , die getan
werden sollen , um das nach ihrer Ansicht wichtigste
der oberbadischen Verkehrsprojekte, den Ausbau
der Elztalbahn , weiterhin zu fördern , nachdem
die Zweite Badische Kammer des Landtags die Wich¬
tigkeit einer Fortführung der jetzt in Elzach endenden
Strecke einstimmig anerkannt hat . Zar Betreibung
der Angelegenheit soll ein besonderer Arbeitsausschuß
gebildet werden, in welchem die Gesamtheit sowohl
der Gemeinden an der Schwarzwaldbahn als an der
Elztalbahn , die Stadt Freiburg und die Handels¬
kammern. Freiburg und Villingen, sowie ein Mitglied
des Badischen Eisenbahnrats vertreten sind . — Die
gleiche Sitzung der Freiburger Handelskammer bil¬
ligte die Satzungen für ein Einigungsamt zu
gütlichem Ausgleich von Streitigkeiten
Gewerbetreibender in Sachen uniautern
Wettbewerbs und stimmte unter Beschließung ergän¬
zender Anträge dem vom Großh. Ministerium des
Innern ausgearbeiteten Entwürfe einer Verordnung
zu , wonach der Gewerbebetrieb der Versteigerer einer
schärferen Aufsicht unterzogen und di« Versteigerung
neuer (ungebrauchter) Waren vom Nachweis eines
Bedürfnisses abhängig gemacht werden soll .

* Schapach, 26 . Juli . In dem Gasthaus „Zur
Sonne " hier brach Feuer aus , das in kurzer Zeit das
ganze Gebäude ergriff und bis auf die Grundmauern
niederbrannte . Die Nachbarhäuser wurden nicht be¬
schädigt . Die Entstehungsursach « ist bis jetzt un¬
bekannt.

* Märst . 25 . Juli . Hier wurde in der Uhrenfabrik
Bouquet -Buser eingebrochen : es wurden Silberspän«
im Wert von 130 Mark gestohlen . Von dem Täter
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« r dm Hellen, weißen Butterladen , dessen Scheiben
Lrten. hu , wie glänzte da das Gesicht des kleinen

Erich, als er aus dem Märchenberge kam . Die Haare
« ren verfilzt, der HalsstreifeN des Hemdes verstopft,
die Augen tränten und das Gesicht glänzte wie der

ixMrrkessel einer Feuerspritze. Aber Erich war erst
«E dem Kops draußen , und es war nicht leicht, sich
MH herauszuziehen . Die Füße blieben in einer
Wurzel hängen und Erich muhte mit aller Kraft zerren,
W losMommen. Aber da stürzte auch schon der
^ ttrrbecg über ihm zusammen, so daß Erich aus dem
«e«e fallend schrie und weinte, und die Mutter , die
^ schon seit einem Augenblick beobachtet hatte , nur
'"'ch hörte: „Butterberg , Buüerberg . der ganze
^ närberg ausgegeffen ." Oh , wie wurde da die gute

unwillig über ihren Kleinen, und obgleich
^ sich über die Unnachfichtlichkeit seines Gewissens

hob sie ihn doch mit ein paar tüchtigen Klapsen
Echeltworten wieder ins Bett . .Mnder , die

Achlu, schreien nachts und träumen schlecht . Schlaf,
Vater wacht auf und haut noch mehr.

" Aber
« >ch weinte fort, wie alle Kinder, die Haue kriegen ,
^ nicht einmal gleich wissen warum , drückte sich aber

^ Ochtshalber in das Kissen, um nicht vom Vater ge-

D werden .
erstaunte er aber, als ihn früh die Mutter , die

gearbeitet und gefrühstückt hatte, sehr zärtlich
* Ee, ihn herzte und streichelte , weil er ja die Butter
^ Nt wir unversehrt gelassen , und trotzdem er wahr-

nur ein wenig geleckt hatte , schon vor lauter

^ noissenLbifsen wach träumte und aus dem Schlafe
^ Und zur Belohnung für so viel Gutartigkeit
7° dichte sie ihm das Frühstück und nachdem er erst

und etwas verschlafen von der nächtlichen
seine Fettsemmel gegessen hatte, erhielt er

Wecken , dessen obere Hälfte, und nicht die un-
7"- die lange nicht so gut schmeckt , mit schöner, gel-

^ Butter ganz zart bestrichen war , und die er sich
Schluffe aufhob. Langsam aß er ste . Zuerst

? ^ tte er an der trockenen Kehrseite des Brots ,
schabte er die Butter auf eine Stelle zusammen ,

er sie nach allen Seiten und zum
behielt er ein ganz kleines Stückchen Weiches

7^ das ganz in Butter verpackt war . Daran

zdae er, bis die Mutter , zurückkehrend , zum Auf -
drängte , und den vermeintlichen Sünder mit
herzlichen Kusse auf das fette Mäulchen aus

^ ümiiner schob .
" "r Erich auf der Straße , so belebten sich

lwernächtigten Züge. Er lief , da es spät war ,
dem Trottoir , um einen freieren Weg zu haben,

ehrte siH fast nach jedem Schritte im Lausen nach

der Turmuhr eines vorspringenden Eckhauses um.
Trotzdem die Verzierungen des großen Zeigers schon
die zwölf erreichten, konnte er es nicht unterlassen,
über den Sandhügel vor dem Neubau zu klettern, in
die stehengebliebenen Kuchen zu treten un- in dieses
und jenes Geschäft einen Blick zu werfen. Eine alte
Frau staubte den Tisch des Uhrmachers ab. Bor dem

Buttergeschäft stand eine Batterie weißzinnerner Kan¬
nen mit schaumbedeckten Hälsen . Erich erreichte die

Schule, zwei trockene Semmeln in der Tasche, bevor
das Haupttor geschloffen wurde.

kleines ZemIIeloa.
n . Rafaels Fornarina . Wenig nur ist von Rafaels

berühmter Geliebten auf die Nachwelt gekommen,
so groß auch der Einfluß war , den ste auf das Herz
und Len Genius jenes Fürsten der Maler ausübte ;
und dies Wenige ist so unzusammenhängend, daß
man daraus nur eine sehr unvollständige Vorstel¬
lung von dem Leben des jungen Mädchens schöpfen
kann, der ein Platz neben Petrarkas Laura und
Dantes Beatrice gebührt . — Ihr eigentlicher Name
ist ganz unbekannt , denn Fornarina ist nur ein Dimi¬
nutiv von Fornaja (Bäckerin), Loch heißt noch jetzt
ein kleines altes Haus , in dem sich «in Bäckerladen
befindet, und das an einer Brücke nahe am Ein¬

gänge der Straße Dalbi liegt, Eaja Fornarina . Auf
einer kleinen Marmortafel in der Mauer des Häus¬
chens stehen diese beiden italienischen Worte und
sollen Zeugnis geben, Latz es einst von der Geliebten
Rafaels erbaut wuvde. Dieses Haus steht in einer
öden, abgelegenen Straße , in einem - er wenig be¬

suchten Viertel Roms . Selten verirren sich Reisende,
welche di« Denkmäler und Altertümer der ewigen
Stadt besuchen , bis zu dieser Ruine , von deren Da¬
sein man kaum etwas weiß. Hier erblickte Rafael
Sanzio di Urbino im Jahre 1508 , als er sich nach
dem Palast des reichen Bankiers Agostino Chigi
begab, dem er — denn er war auch Architekt —
eine Kapelle baute , mutmaßlich zuerst seine For¬
narina , die im Laden ihres Vater kleine Brote ver¬
kaufte . Da vergaß er , trotz aller freundlichen Erinne¬

rungen seines Gönners , seine angesangenen Pilaster
und Rischen , seine Morgenbesuche nn Bäckerladen
waren so häufig und dauerten so lang«, daß sie
dem Fortschreiten des Kapellbaues sehr nachteilig
wurden . Da nun aber der alte reiche Bankier gern
den herrlichen Entwurf des jungen Künstlers vollendet
sehen wollte, so entschloß er sich, die schöne Bäckers¬
tochter in feinen Palast einzuladen, um den Flücht¬
ling zu seinen verlassenen Werken zurückzuführen .
Sie folgte dieser Einladung , und der verliebte junge
Meister arbeitete nun wieder ununterbrochen . Bon
dieser Zeit an blieb Fornarina bis zu Rafaels Tode
seine unzertrennliche Gefährtin ; er konnte ohne sie

gar nicht mehr leben, und als er die berühmten
vatikanischen Logen malt«, nahm er sie selbst mit in
den päpstlichen Palast . Mit dem Tode Rafaels ver¬
schwindet jede historische oder traditionelle Spur vom
Geschick der Fornarina . Einer in Rom verbretteten
Sage nach soll sie später bei Giulio Romano , dem
Lieblingsschüler Rafaels , gelebt haben ; wahrscheinlich
hat die Aehnlichkeit , die zwischen den weiblichen
Figuren des Meisters und Schülers vorwaltet , diese
Vermutung veranlaßt . Doch findet man Lies« Aehn¬
lichkeit nicht bloß in den Werken des genannten
Künstlers, sondern bei allen, die zur Schule Rafaels
gehören, was also nur den Einfluß beweist, den dos
Vorbild des Meisters auf seine Schüler übte . So
wurde durch die Liebe eines großen .Künstlers die
Schönheit eines einfachen jungen Mädchens unsterb¬
lich. Seltsame Laune des Schicksals , die mit dem
Abbild einer namenlosen, aus der niederen Bolks-
klass« stammenden Frau die Mauern der Paläste imd
Kirchen schmückte und daraus eine Augenweide der
Fürsten und Päpste , die Freude und den Stolz der
Künstler machte !

Englischer Humor. Ein Schriftsteller, der bei der
Erstausführung eines von seinem Freunde verfaßten
Stückes anwesend war , erklärte am nächsten Tage ,
daß er so ein miserables Bühnenwerk noch niemals
gesehen habe . — „Ja , aber warum haben Sie denn
dann nicht gezischt? " wurde er gefragt. — „Weil man
nicht zischen und gleichzeitig gähnen kann.

" — —
Ein Engländer , der in Neuyork vor dem Denkmal
George Washingtons steht, wird von einem Ameri¬
kaner gefragt : „Nicht wcM : , Sie halten ihn auch für
einen großen und guten Mann , für einen Held«n,
über dessen Lippen nie eine Lüge gekommen ist .

" —

„Oh, ich weiß nicht", sagte der Engländer , „er hat
wohl manchmal durch die Nase gesprochen .

" — —

Zwei Damen hatten sich viele Jahre nicht gesehen und
trafen sich nun zufällig einmal auf der Straße . „Ah,
wie geht es Ihnen , werte Frau Bings ?" redete Frau
Bungs die alte Bekannte an . — „Rein , ist das rei¬
zend "

, sagte Frau Bings , „wir haben uns nun schon
zehn Jahre nicht gesehen , und - och erkennen Sie mich
sofort. Ich kann mich also nicht zu sehr verändert
haben in diesen Jahren . Das schmeichelt mir .

" —

„ Oh , ich habe Sie an Ihrem Hut erkannt .
" -

„Kellner"
, ruft der Gast empört , „was heißt denn

das? Gestern bekam ich «ine viel größer « Portion
Pudding als heute. Heute ist es ja überhaupt nur
ein Teelöffel voll . Erklären Sie mir das mal .

" —

„Gewiß, sehr gern. Gestatten Sie mir einmal eine
Frage ? Wo haben Sie gestern gesessen ? " — „Am
Fenster .

" — „Aha, sehen Sie , mein Herr , den Herr¬
schaften , die am Fenster sitzen, geben wir immer
größere Porttonen . Es ist so eine Art Reklame für
uns .

" - „ Papa , sag
'
, was ist das : ein Optimist?"

— „Ein Optimist, Paddi , das ist ein Mann , der schielt
und dabei Gott dankt, daß er nickt auch noch O-Beine

hat .
" - Suffragette , die sich lange und vergeb¬

lich bemüht hat, Feuer unter dem Teekessel zu machen:
„Ach Gott , und gestern konnte ich doch so schön und
schnell zwei Pavillons und eine Kirche anstecken .

" —
— „Na , Anna , werden Sie denn Ihren Schatz, den
Schornsteinseger, nicht heiraten? " — „Ach nein, gnä¬
dige Frau , am vorigen Sonntag Hab'

ich ihn mal mit
einem sauberen Glicht gesehen , und gnädige Frau
können sich gar nicht denken , wie häßlich er ist, wenn
er sich mal wäscht .

" - „Mein neuester Verehrer
ist wirklich ein zu vornehmer Mensch . Denke dir ,
Lizzi, er bläst nicht die Suppe , wenn sie zu heiß ist,
sondern er nimmt seinen Hut und fächelt sie damit .

"

- Einer , von dessen Sorte es leider allzu viel«
gibt, sagte einmal : „Zwei Dinge kann ich mir nicht
vorstellen. Nämlich, wie es gewesen ist, als ich noch
nicht auf der Wett war , und wie es sein wird , wenn
ich nicht mehr da bin." - „Ich hoffe, " sagt Mr .
Hungs zu dem Bräutigam seiner Tochter, „Sie wis¬
sen , daß Sie ein gutherziges, freigebiges Mädel be¬
kommen.

" — ,Za, " erwiderte der zukünftige Schwie¬
gersohn , ,chas weiß ich, und ich hoffe , daß meine
Braut Liese guten Eigenschaftenalle von ihrem Vater
hat .

"

Soll man bei Mahlzeiten trinken? Es ist eine alle
Streitfrage , ob man bei Mahlzeiten Flüssigkeiten zu
sich nehmen oder ob man sich jedes Getränkes enthal¬
ten soll — eine Streitfrage , bei der die Gegner auf
jeder Seite in gleicher -Äärke stehen . Besonders spielt
ja die Flüffigkeitszufuhr bei Diätkuren eine große
Rolle . Bei Entfettungskuren ist es unbedingt Vor¬
schrift, daß während der Mahlzeit keine Flüssigkeit ,
wie Suppe , Wasser oder geistige Getränke eingenom¬
men werden dürfen. Aber auch bei normalen Men¬
schen wird oft die Enthaltung vom Trinken währen¬
der Mahlzeit damit begründet, daß der Magensaft
hierdurch verdünnt werde und die Verdauung infolge¬
dessen darunter leidet . Aber dieser Schluß ist irrtüm¬
lich. Besonders bringen dafür, wie die Umschau "

mitteilt, neue Untersuchungen von Olaf Dergeim und
P . W . Hawk einen Beweis bei . Sie zeigten nämlich.
Laß die Verdauungskraft des normalen menschlichen
Speichels steigt, wenn er mit Wasser oder Kochsalz¬
lösung verdünnt wird. Diese neuen Untersuchungen
lassen sich sehr gut mit der durch Erfahrung gewon¬
nenen Regel in Einklang bringen. Man braucht nur
zu berücksichtigen, daß der Speichel besonders für die
Verdauung der Kohlehydrate , also des Mehles und der
Backwaren, in Bettacht kommt , woraus hervorgeht,
daß in diesem Falle Flüffigkeitsgenuß während der
Mahlzeit den Fettansatz begünstigt , da Kohlehydrate
fett machen . Die neuen Untersuchungen von Bergeim
und Hawk sprechen somit beim gesunden Menschen für
eine mäßige Flüffigkeitszufuhrwährend der Mahl¬
zeit . Interessant ist übrigens auch die Beobachtung,
daß hartes Wasser die Verdauung durch den Speichel
mehr begünstigt als weichgemachtes .
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fehlt jede Spur . — Etwa 200 Meter unterhalb der
Hüninger Eisenbahnbrücke wurde eine weibliche
Leiche gelandet , welche völlig unkenntlich war . Sie
muß schon lange im Wasser gelegen haben .

* Vom Hegau. 28 . Juli . Das Basaltwerk
Hohen staffeln ist nunmehr in Betrieb . Im
Basaltwerk am Hohenstoffeln sind vorerst etwa 2V Ar¬
beiter beschäftigt.

. : Iechtingen am Kaiserstuhl. 26 . Juli . Hier hat das
Erdbeben der Kirche arg zugesetzt . Decke, Turm und
eine Wand zeigen Risse .

X Pfullendorf , 26 . Juli . Der verheiratete Schreiner
Niedermann von hier wurde wegen Sittlichkeits¬
vergehens an mehreren schulpflichtigen Kindern ver¬
haftet.

: : Hüfingen , Amt Donaueschingen , 26 . Juli . Für das
IS . Schwarzwaldgau - Verbandsschietzen
werden die letzten Vorbereitungen getroffen , um das
Festschießen, das in den Tagen vom 27 .— 30. d. M .
am hiesigen Platze stattfinden soll, würdig durchführen
zu können. Zahlreiche Anmeldungen von Schützen¬
gesellschaften des Badischen Landesschützenverbandes
und einzelner Schützen von Nachbarstaaten sind be¬
reits erfolgt .

de. Furtwangen (Schwarzw .), 26 . Juli . In letzter
Bürgerausschußsitzung erklärten sich sämt¬
liche Parteien mit Dank an die Großh . Regie¬
rung damit einverstanden , daß das Gebäude der
Großh . Uhrmacherschule nunmehr nach jahre¬
langen Bemühungen vom Staat übernommen wird .
Als Erstehungssumme wurden die seitens Großh .
Ministeriums angebotenen 40 000 4 angenommen ,
die nach Bewilligung durch den nächsten Landtag in
zwei Raten (1914 und 1915) mit je 20 000 -4t aus¬
bezahlt werden . Der Staat hat schon erhebliche Geld¬
mittel für die Gebäulichkeiten aufgewendet , die 75 000
Mark weit übersteigen . Mit Uebergang des Gebäu¬
des an den Staat werden auch die schon längst not¬
wendigen Erweiterungsbauten ausgeführt , dank
deren dann eine wesentlich größere Schülerzahl , den
Anmeldungen entsprechend, ausgenommen werden
kann. Daß unser gewerbefleißiges Städtchen die
Uhrmacherschule überhaupt hier hat , hat sie lediglich
dem Eintreten des verewigten Großher¬
zogs zu danken, der, trotzdem der Regierung eine
Reihe besserer Angebote Vorlagen, für Furtwan -
gen eintrat . Die Anstalt hat der Schwarzwälder
Uhrenindustrie schon viele ausgezeichnete Kräfte ge-
schenckt , da sie auch allen modernen Anforderungen
der Technik usw . entspricht.

* Bad Rheinfelden . 26. Juli . Ein Pseudoquartier¬
macher vom Regiment 113 in Freiburg hat im hiesigen
Orte in unnötiger Weise die Gemüter beunruhigt . Mit
der Angabe , das Regiment 113 komme nächster Tage
hier durch und werde in Badisch Rheinfelden teilweise
einquartiert , ging er von Haus zu Haus und besorgte
Quartiere . Er fand um so mehr Glauben , als er die
Uniform trug, Helm , Stiefel , Seitengewehr usw. Ein
Schutzmann wurde auf den Mann aufmerksam und
nach einigen Fragen hatte er die Gewißheit , daß der
Marsjünger auf falscher Fahrt sich befindet . Die Fest¬
stellung des Namens ergab den Musketier Oeschger ,
der von hier gegenwärtig beim Freiburger Regiment
113 eingestellt ist. Er war zur Fliegerabteilung nach
Metz obkommandiert und sollte schon Dienstag morgen
dort eintrefsen . Noch Feststellung des Tatbestandes
wurde er ans Bszirkskommande Lörrach abgeliefert .

b . Konstanz 25 . Juli . Auf Grund neuer Verein¬
barungen zwischen der Reichstelegraphenverwaltung
und der schweizerischen Zentralverwaltung hat di»
schweizerische Behörde die in Cmmishofen und Kreuz¬
ungen bestehenden Telephonanschlüsse der Zweig¬
geschäft« von Konstanzer Firmen mit Wirkung aus
1 . Juli gekündigt . Dagegen gestattet der neue Ver¬
trag, - aß zwischen genannten beiden Orten und Kon¬
stanz alle Firmen , die auf deutscher und schweizerischer
Sette ein Geschäft haben , eine sogenannte Querver¬
bindung bekommen, die aber nur ihnen zu ausschließ¬
lichem Geschäfts- und Privatgebrauch gestattet , ohne
Vermittelung der Aemter zu sprechen. Es hat dies
aber noch Len Vorteil , daß sich z. B . dann die deutsche
Firma durch Vermittelung des schweizerischen Amtes
jede beliebige Firma in - er Schweiz geben lassen kann
zur üblichen Landesgebühr und umgekehrt . Auch zu
den von der Schweiz aus billigen Fernsprechgebühren
mit Italien sind die Inhaber der Querverbindungen
zugelassen. Für den entstehenden Ausfall an inter¬
nationalen Gesprächs-Gebühren , so teilt die Handels¬
kammer Konstanz mit , wird ein« Jahresgebühr von
80 -4t je zur Hälfte von der deutschen und der schwei¬
zerischen Verwaltung eingezogen .

de . Heiligenberg (Bodensee ), 26 . Juli . Die Trau -
ungder Prinzessin Netti zu Fürstend erg
mit dem Grafen Fery KhevenHüller wird am
16. August Lurch Len Herrn Erzbischof NörLer von
Freiburg vorgenommen .

«US AachlMlSndem.
rr . Ludwigshafen , 26 . Juli . (Eigener Drahtbericht) .

Ein tragischer Vorfall spielte sich gestern mittag in
einem Hause in der Breitensträtze ab . Die 33 Jahre
alte Jngenieursgattin Luise Berghaus hat in dem
Hause ein Büro für elektrische Spezialartikel . Sie
lebte von ihrem Manne getrennt . Gestern nach¬
mittag wurde die Frau in ihrem Büro mit ihrem
siebenjährigen Söhnchen erhängt aufgefunden . Die
vorgenommene Sektion der beiden Leichen hat mit
Sicherheit Selbstmord ergeben . Die Frau hat
ihr Söhnchen zuerst stranguliert und dann sich selbst
aufgehängt . Die Frau soll in der letzten Zeit wegen
eines Prozesses viel Aerger und Verdruß gehabt
haben. Das Kind wurde durch einen Zufall das
Opfer seiner Mutter . Es war bisher in Frankfurt
bei den Großeltern untergebracht und befand sich nur
vorübergehend zu Besuch bei seiner Mutter . '

Sladlralsfitzung vom 24. Zull 1913.
Eröffnung -es neue « Personenbahnhofs . Nach

Mitteilung der Großh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen ist die Eröffnung
des neuen Personenbahnhofes in Karlsruhe aus
den 16. Oktober d. Js . in Aussicht genommen .

Umba« der Rüppnrrerftratze. Die Bürger¬
gesellschaft der Südstadt hat unterm 5. Juli d . I .
an den Stadtrat eine Eingabe gerichtet , in wel¬
cher gewünscht wird , daß die westlichen Vorgärten
der Rüppurrerstratze eine Breite von 4 Meter
( statt wie vorgesehen von 3 Meter ) erhalten und
das Profil der Straße um 1 Meter nach Osten
verschoben werde , daß die größten und ältesten
Bäume der ersten Baumrethe auf der Ostseite
zurückgeschnitten oder ganz beseitigt und durch
junge Bäume ersetzt werden , daß die Einfassung
der westlichen Vorgärten so hoch erstellt werde ,

Karlsruher Tagvlatt, Sonntag , den 27: Juli 1913.
daß nicht Kinder und Tiere beliebig in die Gärt¬
chen eindringen können , daß einzelnen Eigen¬tümern auf Ansuchen gestattet werde , ihre Vor¬
gärten selbst anzulegen und zu unterhalten oder
dieselben überhaupt offen zu lassen , und endlich ,daß der angebotene Preis für das abzutretende
Vorgartengelände von 6 .4? auf 10 .4t erhöhtwerde . Diese Wünsche wurden in Ser Bau¬
kommisston nochmals eingehend geprüft . Die
letztere ist der Ansicht , daß an dem nach reiflicher
Prüfung aller in Frage kommenden Gesichts¬
punkte gewählten Profil der Rüppurrerstratze
festgehalten werden müsse , weil bei einer Ver¬
schiebung der Fahrbahn um einen Meter nach
der Ostseite der östliche Bordstein zu nahe andie Bäume käme ; sie ist ferner der Ansicht , daßdie auf der Ostseite der Fahrbahn stehenden
großen Bäume unbedingt erhalten werden
müssen , und daß es den einzelnen Eigentümern
nicht überlassen werden kann , ihre Vorgärten
selbst zu unterhalten , wenn anders man nicht
sehr bald ungeordnete Zustände herbeiführenwill . Ebenso hält die Baukommission eine
Erhöhung der Einfassung nicht für erforderlich ,La es sich sowohl in den hiesigen Anlagen als
auch in denen aller großen Städte zeige , daß die
niederen Einfassungen vollkommen genügen , um
jene gegen Zerstörung zu schützen. Darüber , ob
einzelnen Hausbesitzern zugestanden werden kann ,den Vorgarten vor ihrem Grundstück aus geschäft¬
lichen Rücksichten ganz oder zum Teil zu beseiti¬
gen , sollte nach Ansicht der Kommission von Fall
zu Fall entschieden werden . Bezüglich des ange¬botenen Preises von 5 -4k pro Quadratmeter fürdas zu erwerbende Vorgartengelände ist die Vau -
kommiffion der Ansicht , daß er in Verbindung
mit der Unterhaltung der verbleibenden Vorgär¬
ten auf Kosten der Stadt hoch genug ist und zu¬
dem mit dem in der Karlstratze bezahlten Be¬
trag nicht verglichen werden darf , da in letzterer
ganz andere Verhältnisse Vorlagen . Der Stadt¬
rat schließt sich der Ansicht der Baukommiffion in
jeder Hinsicht an und beschließt , die dem Bürger¬
ausschuß unterbreitete Vorlage über den Umbau
der Rüpurrerstraße aufrecht zu erhalten , zunächst
aber noch durch Anforderung der Mittel für die
Anlage Ser Straßenbahn in der Rüppurrer - und
Rotteckstraße zu ergänzen .

Kiesgewinnnng im RappenmSrth und Grotz -
grrmd. Das städtische Tiefbauamt hat auftrags¬
gemäß ein Projekt für die Ausbeutung des städ¬
tischen Geländes in den Gewannen Rappenwörth
und Grvtzgrund auf Kies ausgearbeitet . Das¬
selbe sieht eine Ausbeute der Kieslager bis 7 Me¬
ter unter Gelände vor . Bei dieser Ausschach¬
tungstiefe ergibt sich die Kiesausbeute für den
Rappenwörth zu rund 2000 000 cbm , für den
Großgrund zu rund 900 000 Kubikmeter , und bei
einem jährlichen Aushub von 60 000 Kubikmeter
könnte der Abbau in 33 bezw . 15 Jahren erfolgen .
Der Stadtrat erklärt sich mit dem Projekt grund¬
sätzlich einverstanden und ersucht das Tiesbauamt
um Ausarbeitung der für dje Einleitung des
wasserpolizeilichen Genehmigungsverfahrens er¬
forderlichen Unterlagen .

Verkauf von Bannwald -GelLude. Die Firma
Junker 6- Ruh hat an den Staötrat das Ersu¬
chen gerichtet, ihr das Gelände der projektierten
Griesbachstraße, östlich der Siemensstraße , zur
Arrondierung ihres Fabrikamvesens käuflich zu
überlassen. Der Stadtrat erklärt sich grundsätz¬
lich mit dem Verkauf des Geländes an die Firma
Junker L Ruh einverstanden und beschließt, mit
der letzteren einen Vertrag hierüber , vorbehalt¬
lich der Zustimmung des Bürgerausschusses , ab¬
zuschließen.

Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt .
Der Stadtrat hat , mehrfachen Wünschen entspre¬
chend, an das Großh . Ministerium des Kultus
und Unterrichts , das Großh . Ministerium des In¬
nern und die Generalintendanz der Großh . Zivil¬
liste die Bitte gerichtet , zu prüfen , ob nicht die
ihnen unterstehenden Sammlungen an allen oder
doch einigen weiteren Tagen der Woche geöffnet
und die Besichtigungszeit auf die Stunden etwa
von 10—4 Uhr verlegt werden könne . Hierauf ist
dem Stadtrat von den genannten Behörden die
Mitteilung geworden , daß nach den übereinstim¬
menden Erklärungen der Direkttonen die für die
Offenhaltung der Sammlungen festgesetzte Ord¬
nung sich als genügend erwiesen habe , da diesel¬
ben auch an den übrigen , nicht für die Offenhal¬
tung bestimmten Tagen und außerhalb der ge¬
ordneten Besuchszeiten teils für Fremde , teils
nr Einheimische und Fremde auf Verlangen

ohne weiteres und unentgeltlich zugänglich seien .
Der Stadtrat hält es für erwünscht , daß letztere
Einrichtung auch öffentlich bekannt gegeben und
insbesondere an den Eingangstüren der Samm¬
lungsgebäude angeschlagen wird und richtet da¬
her an Sie vorbezeichneten Behörden die Bitte ,eine dahingehende Anordnung zu treffen .

Besetzung von Hanptlehrerstelle« . Wegen Be -
etzung von 6 Hauptlehrer - und einer Hauptleh¬

rerinnenstelle an der hiesigen Volksschule auf
Herbst ü . Js . wird dem Großh . Ministerium des
Kultus und Unterrichts Vorlage nach Antrag der
Schulkommiffion erstattet .

Errichtung eines Bolksschnlhanses in der Ost -
tadt . Das städtische Hochbauamt legt eine nach
»en Wünschen der Schulkommiffion geänderte

Skizze für die Errichtung eines Volksschulhauses
am Tulla -Platz (Oststadt ) vor . Hiernach soll
nicht , wie ursprünglich beabsichtigt , zuerst die
halbe Platzfront (mit Seitenflügel ) , sondern die
ganze Platzfront (ohne Seitenflügel ) bebaut
werden . Das Gebäude erhält 46 große Säle ,21 kleinere Nebenräume , 2 Turnhallen , 2 Bäder
und 1 Schulküche , gegenüber dem früheren Pro -
ekte ein Mehr von 4 Lehrsälen , 11 Nebenräu¬

men , 1 Bad , 1 Küche und 1 Dienerwohnung . Die
Kosten erhöhen sich infolge der größeren Grund -
läche und der Schaffung zweier Dienerwohnun¬

gen von 710 000 4k auf 762 000 4k. Der Stadtrat
erklärt sich in Ueberetnstimmung mit der Bau¬
kommiffion mit der Ausführung dieses Projek¬
tes einverstanden und beauftragt das Hochbau¬
amt mit der Ausarbeitung der Pläne und Ko¬
tenvoranschläge zwecks alsbaldiger Antragstel¬

lung beim Bürgerausschutz .
Personalsache« . Die Stelle eines weiteren

Bürobeamten bei der Direktion der Gas - , Was¬
ser- und Elektrizitätswerke wird dem Kaufmann
Karl Banspach , hier , zunächst probeweise über¬
tragen . — Stratzenbahnschaffner Alois Zierer ,
dessen Gehörvermögen sich so erheblich vermindert
hat , daß seine Weiteroerwendung als Schaffner
im Interesse der Betriebssicherheit nicht mehr
möglich ist , wird aus 1 . September d. I . in den
Ruheftand versetzt .

Baugesuche . Vier Baugesuche werden nach den
Anträgen der Ortsbaukommission bezw. der städ¬
tischen Baukommission verbeschieöen.

Miihlburger -Tor -Häuser. Die Kosten für den
Umbau und die Freilegung der Häuser des ehe¬
maligen Mühlburger Tors im Gesamtbetrag von
17 200 4k werden in den Entwurf des nächst¬
jährigen Gemeindevoranschlags eingestellt .

Wirtschaftsgesnche. Dem Großh. Bezirksamt
werden vorgelegt die Gesuche der Antonio Piga -
fetta Eheleute um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zur
Wilhelmshöhe ", Schützenstraße 50 und des Wirts
Karl Walther um Erlaubnis zur Verlegung sei¬
ner Schankwirtschaftskonzeffion mit Branntwein¬
schank vom Hause Schützenstraße 50 „Zur Wil¬
helmshöhe " nach jenem Luisenstraße 47 „Zur
Gartenlaube " unbeanstandet , das Gesuch des
Weinhändlers Franz Fischer um Erlaubnis zur
Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirt¬
schaft mit Branntrveinschank in dem auf seinem
Grundstück Ecke Auer - und Rastatterstratze (Stadt¬
teil Rüppurr ) zu errichtenden Neubau mit zwei
gegen dasselbe eingekommenen Einsprachen un¬
ter Verneinung der Bedürfnisfrage . Das
neuerliche Gesuch der Firma Hermann Tietz , In¬
haber Oskar Tietz in Berlin , vertreten durch
ihren Geschäftsführer Max Malachowski , um Er¬
laubnis zum Betriebe eines Erfrischungsraumes
einschließlich Ausschanks geistiger Getränke in
den vorwiegend auf dem Boden des früheren
Grundstücks „Zum Erbprinzen " gelegenen Räu¬
men ihres Warenhauses , Kaiserstraße 90», wird
durch Anschlag an der Berkündigungstafel zu¬
nächst zur öffentlichen Kenntnis qebracht .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Ver¬
eine zur Förderung des badisch-pfälzischen Ver¬
kehrs durch Erstellung einer festen Rheinbrückebei Maxau für Uebersendung von Abdrücken des
von Stadtrechnungsrat Pfeiff am 23 . Juni d. I .in der außerordentlichen Hauptversammlung des
Vereins zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinter¬
essen gehaltenen Vortrags über die Notwendig¬keit einer festen Rheinbrücke bei Maxau und dem
Herrn Moritz von Gallois , Chemiker in Höchsta . M ., für die den stäöt . Sammlungen zugewen¬deten 3 Aquarelle von Fräulein Marie Redten -
bacher und Totenmaske von Professor Ferb .Redtenbacher .

«us dem Aadkkrelse.
Motorbootfahrten im Rheinhafengebiet . Am heu¬

tigen Sonntag fallen die Motorbootfahrten um 10
und 11 Uhr aus .

* Parade -Konzert auf dem Schloßplah. Heute
Sonntag , nachmittags 12 .20 Uhr, spielt bei günstiger
Witterung die Kapelle des Feldartillerie -Regts . Nr . 50
unter Leitung von Obermusikmeister Schotte fol¬
gende Stücke : 1 . Festmarsch über Themen aus Beet¬
hovens Es - Dur Konzert von Wieprecht; 2 . Paraphraseüber Kromers „Grüße an die Heimat" von Nehl ; 3 .
„Sei gegrüßt , du mein schönes Sorrent " , Lied von
Waldmann, - 4 . „Walzerträume "

, Walzer von Strauß .
Skadtgarten - Konzert. Heute Sonntag nachmittagwird die Kapelle des 1 . Badischen Leib-Dragoner -Rgts .,die sich z. Zt . auf dem Marsche nach Darmstadt be¬

findet, um am Brigadeexerzieren teilzunehmen , im
Stadtgatten konzertieren. Sie kehrt zu diesem Zwecke
heute hierher zurück. Obermusitmeister Köhn hat ein
vorzügliches Programm zusammengestellt . Wenn der
Himmel seine Schleusen verschlossen hält, so steht ein
genußreicher Nachmittag bevor.

Auf dem Turmberg konzertiert heute, Sonntag , von
4 Uhr nachmittags ab mit auserwähltem Programm
die vollständige Kapelle des 3. Badischen FelLartillerie-
Regiments Nr . 50 unter Leitung von Obermusik¬
meister Schotte . Da die Turmberg -Konzerte sich
tets größter Beliebtheit erstellen , möchten wir nicht

versäumen , auf diese Veranstaltung hinzuweisen .
Kinder in Begleitung Erwachsener haben freien
Zutritt .

Venezianische Nacht im Skadtgarten. Der am 22.
Juli der ungünstigen Witterung wegen ausgefallene
„Venezianische Abend " im Stadtgarten wird
nunmehr am Dienstag , den 29 . Juli , abends 8 Uhr in
Verbindung mit dem Konzert der Leibgrenadierkapelle
veranstaltet werden . Eine Erhöhung der Eintritts¬
preise tritt nicht ein ; sie bettagen wie bei den regel¬
mäßigen Konzerten 30 I bzw. 60 -Z . -lieber das
Nähere der Veranstaltung wird noch Mitteilung ge¬
macht . Soviel aber steht heute schon fest, daß den
Besuchern der Veranstaltung einige genußreiche Stun¬
den geboten werden.

Fahrraddieb. Ein Bäckerlehrling aus Pforz¬
heim wurde dabei betreten , als er in der Hebelftratze
vor der polizeilichen Meldestelle ein Fahrrad ent¬
wenden wollte . Die Untersuchung ergab, daß er
außerdem in letzter Zeit hier und in Pforzheim je ein
Fahrrad gestohlen hat.

Verhaftet wurden 11 Personen wegen verschiedener
trafbarer Handlungen .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Sommertheater . Wegen Erkrankung von Fräu¬

lein Hausmann findet heute abend statt „ Puppchen "
„Film za über " statt mit Fräulein Hanni Rei¬
mers von der Schauburg Hannover als Gast.

Line» Reise durch ..Ostasien" wird diese Woche im
Kaiser - Panorama (Passage ) gezeigt . Ein Be¬
uch dieser schönen Serie ist zu empfehlen.

Aan-esbnch-Auszöge.
Eheausgebote. 25 . Juli : Fttedr . Koch von Offen¬

burg, Kaufmann in Mannheim , mit Anna Schmidt
von Offenburg : Friedr . Kraft von Sinsheim , Post¬
bote hier, mit Elisabeth Schisserdecker von Zu -
zenhausen ; Oskar Schneider von Seelbach , Han¬
delslehrer in Mannheim , mit Charlotte Müller von
Neustadt a . H . ; Robert Ritz Haupt von Heidelberg,
Regierungsbaumeister hier , mit Elisabeth Herr¬
mann von hier : Gottlieb Schumacher von Jtt -
lingen , Maschinenarbeiter hier, mit Klara Hildin -
ger Wwe . von Durbach: Willibald Lerchl von
Saalfelden , Maler hier, mit Liddy Lottes von
Plauen : Albert Henn von Breiten , Blechner hier,
mit Rosa Schuh von hier ; Fritz Kiefer von
Schweighof , Reitknecht hier, mit Karoline Dauth von
Zuffenhausen ; Mathias Zechmann von Biberbach,
Hoteldiener hier, mit Margarethe Diehl von Wei -
enheim a . B . ; Robert Rothenhöfer von Rappe¬

nau, Schneidermeister dortselbst , mit Emma Schnepf
von Merklingen ; Albert Futterer von Philipps¬
burg, Vizefeldwebel (Zahlm .-Aspir.) hier, mit Emma
Nagel von Knielingen .

Eheschließungen. 26. Juli : Dr . Friedr . Kasten
von Wehrbergen , Stabsarzt hier, mit Lilli Doer -
lam von hier ; Moritz Kehrer von Büchig, Schlos¬
ser hier, mit Theresia Gerweck von Büchig : Franz

Erstes
Niedo statt ek von Friedrichstal, Chäü»77> ,mit Lina Kägi von Zeiningen : Karl Trahier. Res .-Heizer hier, mit Rosa Detzel
k-rch: Otto Hörner von hier, Schlosser
Margarete Krause von Halle ; Albert V z k , '
hier, Schlosser hier, mit Karoline Weila »^ ^
Oberschüpf : Wilh . Faller von Villingen >st
hier, mit Friederike Schell geb . Hiese von Ki >>bert Häfner von hier, Fabrikarbeiter l^ ' l
Berta Kopf von Offenbuvg ; Friedrich Ge ja . *
Oberhausen, Bierführer hier, mit Berta S a>Stecher von Pforzheim ; Richard Liebl » -Bruchsal, Malermeister hier, mit Elsa Schss ,hier.

Geburten. 18. Juli : Hedwig, Vater Geora N
Schuhmacher. — 19. Juli : Anna Maria . Vm»rVolk , Parkettleger . — 22 . Juli : Anna LinaKarl Krauß , Maschinenmeister. — 24. Juli-

' A*
Vater Heinrich August Sieber . Hausmeib»?^
25. Juli : Margareta , Bater Anton Kleins "
Schlosser.

Todesfälle . 24 . Juli : Josesine SchiffsKleidermacherin, ledig, alt 24 Jahre . — 25. Juli- »
'

garete Feldmann , alt 59 Jahre , Ehefrau
thographen Friedr . Feldmann ; Emilie Welt »

^
72 Jahre , Witwe des Geh. Oberfinanzrats o -n
Welte ; Maria Mamier , alt 41 Jahre, Ehest^ ?
Beleuchtungsdieners Frz . Xaver Männer ; Erna 4,
Wißmann , Kellnerin , ledig, all 32 Jahre- -N
rich Brandmeier , Schreiner , Ehemann

'
^ -

Jahre ; Marie Braun , all 36 Jahre . Ehefrau ^
Bäckermeisters Ludwig Braun . ^

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener r.storbenen. Sonntag , den 27 . Juli 19iz - z A
Margarete Feldmann , Lithographen
Maienstr . 5. — )H2 Uhr : Friedrich Bra ndniej ?
Schreiner , Ernststr. 55 . — 2 Uhr : Maria Man , inBeleuchtungsdieners -Ehefrau , Fasanenstr . 9. ^
Uhr : Emilie Welte , Geh . Oberfmanzrats-Li^
Stefanienstr . . 15 . — 3 Uhr: Josefine Schiffh « ^
Kleidermacherin, Glümmerstr. 8.

4.

Aeber den Maus volljährigerTryß«.
dleuWserde im Herbst 191Z

sind nunmehr vom Kgl . Preußischen Kriegsmachtum folgende Bestimmungen getroffen worden:
1 . Zum Ankauf von warmblütigen volljährigenRwund Krgpferden sollen imGroßherzogtumS, ,den u. a. nachbezeichnete öffentliche Märkt ,abgehalten werden :
am 10 . September , 8 Uhr vormittags : Secken

heim , Bezirksamt Mannheim ,
am 11. September , 8 Uhr vormittags : Bruchst ;
am 12 . September , 8 Uhr vormittags : Ra stattam 13 . September , 8 Uhr vormittags : Kork , z»

zirksamt Kehl.
2 . Die Pferde sind in mäßigem Umfange für L>

vallerie , in der Hauptsache für Feldartillerü
und Train bestimmt. — 3. Beim Ankauf werden de
Anforderungen zugrunde gelegt , die für den Rem« r
ankauf maßgebend sind: mit Rücksicht auf die grch
Zahl der für den sofortigen Truppengebrauch erfotts
lichen Pferde wird allgemein ein scharfer MaUtab w
gelegt werden . — Es werden nur Pferde angedck
im Alter von fünf bis zu zehn Jahren und in ei«e
Größe von 1Z2 Meter bis 1,66 Meter Stockmaß (ch«
Eisen gemessen) . Von diesen Alters - und ZrH»
grenzen wird nicht abgewichen werden . Pferde , d»
erst 4 ^ jährig sind , oder bei denen das Zahnskr

eifel zuläßt , müssen daher zurückgewiesen werde»,
ende Stuten sind vom Ankauf ausgeschlossen . -
>ie angekausten Pferde werden sofort abgenoir

men und den Truppenteilen unmittelbar überwiest«
Die Bezahlung erfolgt gegen Quittung bar oder M
tels Schecks. — 5 . Pferde mit Mängeln , die gesetzA
den Kauf rückgängig machen, sind vom Lerkäuser p
>en Erstattung des Kaufpreises, der Transport- «st
onstigen Kosten zurückzunehmen, desgleichen M
Pferde, die sich binnen 45 Tagen nach dem Ankaust

tage als Klophengste erweisen und Stuten , de»
Trächtigkeit nachträglich festgestellt wird. Da dis
häufig erst im vorgeschrittenen Stadium möglich sn
wird , muß vor dem Verkauf gedeckter Stuten gewaM
werden . — Die gesetzliche Gewährfrist wird für pw-
odische Augenentzündung auf 28 Tage , für Kehlkv -
pfeifen auf 21 Tage verlängert . Mit Rücksickst auf di>
durch die Zurücknahme für den Verkäufer entsteha-
den Unkosten wird empfohlen , die Pferde vor da>
Verkauf besonders auf Roaren eingehend zu untv-
uchen . — Zur Anzeige von dem Mangel eines M -
»es ist nicht nur die Kommission, die es gekauft 4»
ändern auch jede andere Stelle der HeeresverwMH
berechtigt, also auch der Truppenteil , dem das Pst"
überwiesen ist. — 6 . Verkäufer, di« Pserde vorMrr»
die ihnen nicht eigentümlich gehören , müssen sich p
hörig ausweisen können. — 7. Der Verkäufer ist ^
pflichtet , jedem verkauften Pferde eine neue stark
rindlederne Trense mit glattem, starkem, einfach Er¬
brochenem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von N
der oder Hanf mit zwei mindestens 2 Meter lange»
Stricken unentgeltlich mitzugeben . — 8. Die Verkauf
werden ersucht , die Schweife der Pferde nicht u°«
mäßig zu beschneiden und die Schwanzrübe nicht ?
verkürzen. — 9. Borstehende Ankaufsbedingungen S"
ten sinngemäß auch für nicht öffentliche

gerade im Sommer
haben viele Kinder ein Stärkungsmittck
nötig , gerade im Sommer erweist sich ihnen
Scotts Emulsion als eine Wohltat ; denn

nichts Besseres gibt es, als diese Zu¬
bereitung, welche ihnen alle Vorteile des

Lebertrans bringt und sich in der warme"

Jahreszeit ebenso gut nehmen läßt wie in

der kalten . Also auch im Sommer be¬
fördert sie die Entwicklung kräftiger Mus¬
keln und vor allem den Aufbau fester
Knochen . Wer Scotts Emulsion — doch
Nur die echte — gebraucht , der wird auch
im Sommer die besten Erfahrungen mit

ihr machen .
Schalt ca . : FeinsterWedizinal -Lebertran ISO,»,

zerin 50 .0, unterphosphorigsaurer Salk 4,3. unterpho -M -
saures Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arao.
vulv. 2,0, Wasser I2S.0. Alkohol II,o. Hieyll --« »^7-. i
Emulsion mit Zimt-, Wandel- und Saultheriaöl >e 2 Lropi ^
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Das Deutschtum im Ausland.
^ veoksche Zeitung in Sao Paulo " brache an -

tv ? Regierungsjubfliiums des Deutschen Kai-
Juni eine Iubiläumsnummer , deren

Äte ein prächtiges Bild Kaiser Wilhelms in Lief¬
erte . Ein interessanter Artikel „Deutschland
Ner Regierung Kaiser Wilhelms II .

" schildert die
, nd äußere Entwicklung unseres Reichs im

Lierteljahrhundert . Eine weitere Abbildung"
das neue schöne Schulgebäude des Vereins

Schule in S . Paulo , dem ebenfalls eine
Abhandlung gewidmet ist . Auch der übrige

der Zeitung , worunter die Aussätze „Die deutsche
seit 187V" von Dr . B . Valentin , Frei -
i- Br ., und „ Die Deutsche Wandervogelbe -

rbv
' b ./ bei der Gründung des Deutsch-

,^milchen Iugendoerbandes in Rio ) beweist aufs
^ daßdia deutschen Interessen bei der „Deutschen

^ in Sao Paulo in guten Händen sind .

^
Ms anderen ASklera.

Sozialistische Stimmen gegen den

„Massenstreik".
den „Sozialistischen Monatsheften " wendet sich

»« Reichstagsabgeordnete Edmund Fischer gegen
Propagierung des Massenstreiks . Fischer schreibt,

Ä Deutschland trete im politischen Massenstreik ein
M » r Putschsmus

" auf , der noch bedenklicher sei als
^ Überwundene . Er fügt hinzu :

« jcht als ob der politische Massenstreik an sich und
iMer allen Umständen Revolutwnsmacherei sei . Aber
»« Ker kann ja gar kein Zweifel bestehen , daß er in
« Mtjchiand, so wie nun einmal die Verhältnisse liegen ,
H« hlMpt nur einen Sinn und Zwecdchaben kann , so-
-. g, « chs die Revolution aufgefaht wird . Und die
Mt Mid Weise, , wie zurzeit in Deutschland dieser Mas-

„inszeniert
" werden soll, unterscheidet sich

Alweschtlich von der Art , wie Blanque seine
Psssche inszenierte .

"

Penosfe Fischer weist weiter darauf hin , daß die
Achchüeßung des Jenenser Parteitages vom Jahre
<ggS, laut welcher „im gegebenen Falle " der Massen -
ütwik proklamiert werden sollte , ,chald und gern ver -
Mw " worden sei , obwohl der „gegebene Kill " wie-
- .chnlt eingetreten wäre . Fischer fragt ferner , was
man denn in Preußen mit dem politischen Massenstreik
b«jm Wahirechtskampse erreichen wolle ; wie lange er
etwa dauern solle? In ein paar Wochen sei doch die
preußische Wahlrechtsfrage keinesfalls zu erledigen ;
und länger sei doch auch im allergünstigsten Falle der
Mtzenstreik nicht aufrecht zu erhallen . Weiterhin
schreibt Fischer:

„Der Massenstreik ist aber auch gar kein Mittel , auf
- je preußische Regierung einen Druck auszuüben . Die
preußische Regierung ist keine vom Volk gewählte po¬
litische Partei , sondern ein vom Parlament ganz un¬
abhängiger Organismus . Man kann die preußische
Pureaukratie als reaktionär bezeichnen . Aber wir
würden uns einer großen Selbsttäuschung hingeben ,
wen» wir annehmen wollten , die preußische Staats -
-vvall stehe schon auf so schwachen Füßen , daß ein
« bellerstreik sie ins Wanken bringen oder gar ihren
Zusammenbruch herbeisühren könnte . Denn es kann
ja gor kein Zweifel darüber bestehen , daß ein politi¬
scher Massenstreik in Preußen keinesfalls etwa die An¬
gestellten der Eisenbahn , der Post , der Straßenbahnen
umfassen würde .

"

Im ganzen kommt Edmund Fischer zu dem Ergeb¬
nisse, daß ein Massenstreik im preußischen Wahlrechts -
kampse nur den Zusammenbruch und als weitere

Verlwer Wes.
Gartengänge . — Draußen und drinnen . — Vom

Grünen und vom grünen Tisch . — Das Lauben -

kolonialreich und die Polizeiseele .

Ein vielversprechender Fortschritt für die
Heimstätten des Menschen , des Grotzstadt -
menschen, ist nun wieder erreicht worden ! Die
Gemeindevertretung hat einen Gesetzentwurf an -
Senommen , der bestimmt und sehr geeignet ist ,
das Wohnen im kleinen eigenen Heim zu för¬
dern : danach wird es erlaubt , an Garten -
Sängen , an unbefahrbaren Wegen mit beider¬
seitigen Vorgärten , zu wohnen . Und es sollen
überdies besondere bauliche Erleichterungen für
den Vau von Eigenhäusern gewährt werden .
Ferner beabsichtigt man , staatliches Gelände
unter Anwendung des Erbbaurechts oder des
Wiederverkaufsrechts für den Bau von kleinen
Wohnungen zur Verfügung zu stellen . Und
— man denke — ein praktisches Beispiel von
Hartengängen mit Einfamilienhäusern soll so-
svrt ( nach den Plänen des Städtebanmeisters
Wuesrnann ) ausgeführt werden ! Die Bau¬
kosten für ein solches Heim sollen nur 4000
betragen !

Großartig , nicht wahr ? Wer hätte das ( wird

Mancher sagen ) von Preutzisch -Berlin geglaubt !
« ider müssen wir ein kleines Geständnis au¬
ssen : die Gemeindevertretung von Berlin
"der von irgend einem Vorort Berlins hat gar
^ ehts mit der Sache zu tun , der preußische
Maat ebensowenig . Es handelt sich um einen
stemden Staat und zugleich um eine wunder -
>̂ >ne deutsche Stadt : um Bremen .

don Grotzberlin konnten wir ja in neuerer
oeit manches Erfreuliche berichten . Aber das
«Icinwohnungsivesen , der Eigenhausbau haben
^ bker von Gemeinde wegen und von Staats

Egen bisher noch verdammt wenig Aufmunte -
Ang erfahren . . Hier blieb es bis jetzt dem

Avalen Unternehmertum , ehrlichem und auch
Ätherischem , sowie etlichen gemeinnützigen

treinigungen Vorbehalten , voranzugehen und
" b mit St . Bürokratius auseinanderzusetzen .

Absichten des genannten Heiligen sind ja

^
wer ( oder doch allermeist ) rührend gut . Aber

« " tokratius wird uns gerade auf dem
^ rete der Vauregelung immer mehr zu einer
„ / von umgekehrtem Mephisto ; was an sich

ltz erfreulich wäre , wenn damit nicht gesagt
E"sß das Endergebnis betrüblich sei .

j.„
*"kratius ist ein Teil von jener Kraft , die
^ das Gute will und stets das Böse schafft .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 27 . Juli 1913.
Folge eine langjährige Ohnmacht der Arbeiter¬
organisationen zur Folge haben könnte . Rosa
Luxemburgs „törichte " Ideen fänden in der deutschen
Arbeiterschaft keinen Boden , da der deutsche Arbeiter
dazu denn doch heute „viel zu viel zu verlieren " habe
und geleert « Gewerkschaftskassen , vernichtete Organi¬
sationen und zerstörte Existenzen ihm keine gleichgül¬
tigen Dinge seien .

Gerlchlssaal.
Ireitmrg (Brsg .) , 26 . Juli . (Eigener Drahtbericht ).

Wegen Ertränkung des unehelichen Kindes seiner Frau
im Rhein verurteilte heute das Schwurgericht den aus
Basel stammenden Bäcker Meylin g zum Tode
und seine Frau wegen Beihilfe zu 7 Jahren Zuchthaus .

Spott.
Internationales TanzturHer in Baden -Baden . Um

Mißverständnissen vorzubeugen , sei mitgeteilt , daß
bei dem im nächsten Monat hier stattfindenden In¬
ternationalen Tanzturnier Preise im Werte von
2000 «<t , 1000 usw ., aber keine Geldpreise
zur Verteilung gelangen .

Der deutsche Derbysieger Turmfalke hat die Arbeit ,
die er seit einigen Tagen aussetzen mußte , wieder
ausgenommen und befindet sich voll im Gange . Der
ausgezeichnete Dreijähvige des Herrn R . Haniel
wird daher jedenfalls schon in Köln im Preis von
Donaueschingen wieder am Start zu erwarten sein.

Ser Spott des Somlags.
Die beiden Schlußtage des Hoppegartener

Sommer - Meetintzs gehen am Sonntag und
Montag vor sich . Wenn auch dann jm August auf der
Grunewaldbahn noch größere Flachrennen gelaufen
werden , so spielen sich doch die Hauptereignisse des
„ legitimen Sports " außerhalb der Reichshauptstadt
ab , denn der nächste Monat ist der großen Sport -
Tournee Gotha , Köln , Frankfurt a . M . und Baden -
Baden gewidmet . Die Sonntags -Rennen in Hoppe¬
garten bringen im S -i^ rsto rpff - M em o r io l
die erste größere Zweijährigen -Prüstmg , da der jüngste
Jahrgang nach den neuen in dieser Saison in Kraft
getretenen Bestimmungen nicht mehr so wie früher
ausgenutzt werden darf . Die bisher gelaufenen weni¬
gen Zweijährigen -Rennen bieten nur einen schwachen
Anhalt . Dem Preise nach wertvoller als das
Sierstorpff -Memorial ist das mit 20000 ausgestat¬
tete Fürst zu Hohenlohe - Oehringen -
Rennen . Sportlich wird man allerdings wenig
auf seine Kosten kommen , denn Pferde wie Quirl ,
Biumensegen oder Nikias sind keine Gegner für Dolo¬
mit . Man wird sich also nur davon überzeugen kön¬
nen , daß der Gewinner des Großen Preises von Ber¬
lin sich weiterhin gut auf dem Posten befindet . In
den übrigen Rennen ist auf die Chancen von Ger¬
manist , Flitter , Pro Patria , Miß Eon und Alvarez
hinzuweisen . Am Montag bildet wiederum eine
Zweijährigen - Prüfurrg , das Sporn - Rennen , den
Mittelpunkt . Der Ausgang des Rennens hängt davon
ab , ob das Königliche Hauptgestüt Graditz Waldteufel
oder Cyanit sattelt .

Weitere Rennen finden in Halle a . S ., Detmold ,
Graudenz , Müllheim - Badenweiler , Neuß und Rasten¬
burg statt . In Altona - Bahrenfeld bringt der
vorletzte Tag des großen Trabermeetings die Ent¬
scheidung der Championship von Deutschland , die Stall
Klausners Glückstern kaum zu nehmen sein wird .

Von den Ereignissen des Auslandes ist in erster Linie
das Omnium de Deux Ans in Maisons -Lafsitte zu
erwähnen , eine mit 50 000 Francs ausgestattete Prü¬
fung , in der die besten zweijährigen Pferde Frankreichs
an den Start kommen . Eine weitere bedeutende Prü¬
fung ist der mit 80 000 Francs ausgestattete Prix
Eugene Adam , eine Dreijährigen -Prüfung . Der
österreichische Rennsport bringt den Kaiser - Preis für
drei - und vierjährige Pferde in Kottingbrunn .

Die übrigen Spdrtzweige vereinen sich am Sonntag
zu dem Großen Sommer - Sportfest im
Deutschen Stadion zu Berlin , wo man eine
„Olympiade im Kleinen " zu sehen bekommen wird .
Die s ch w e r a t h l e t i s ch e n Weltmeister¬
schaften in Breslau , die leichtathletischen Mei¬
sterschaften von Oesterreich in Wien und die interna¬
tionalen Schwimmkämpfe in Budapest , die beide unter
starker deutscher Beteiligung vor sich gehen , bilden
die übrigen Hauptereignisse des sportlichen Pro¬
gramms .

Unsere Voraussagen für Sonntag , 27 . Juli :

Hoppegarten :
1 . R . Stall Graditz—Oberst -Wachtmeister .
2 . R . Flitter —Türkenbund .
3 . R . Stall Oppenheim —Noteleß .
4 . R . Pro Patria — Barbarossa .
5. R . Dolomit —Quirl .
6 . R . Miß Eon —Einigkeit .
7 . R . Alvarez —Despot .

Luftsahtt
Leutnant Jolys Flug Köln— Königsberg —Köln.

Leutnant Joly , der am Donnerstag mittag auf dem
. Rückfluge von Königsberg i . Pr . ln Döberitz
gelandet war , hat am Freitag morgen 7 .34 Uhr mit
seinen Begleiter Haupttnann Osius den Flug nach
Köln fortgesetzt. Trotz der zeitweilig auftretenden
heftigen Böen legten die Offiziere die Strecke von etwa
620 Kilometern ohne Zwischenlandung zurück. Kurz
vor )H12 Uhr vormittags erschien die Mflitär -Rumpler -
taube über dem Flugplatz der Fliegerstation Köln und
um 11 .31 Uhr erfolgte die Landung , bei der die beiden
Piloten von ihren Kameraden stürmisch begrüßt und
beglückwünscht wurden .

Der Flug Leutnant Jolys von Köln nach
Königsbergundzurückistdiegrößtebis -
her in Deutschland innerhalb vier Ta¬
gen vollführte Flugleistung . Aus dem
Fluge nach Königsberg i . Pr . brauchten die Flieger
eine reine Flugzeit von 8 Stunden 5 Minuten . Die
Etappe Köln —Johannisthal wurde in 3 Stunden 55
Minuten , die Strecke Johannisthal —Königsberg i . Pr .
in 4 Stunden 10 Minuten durchflogen . Für den
Rückflug erzielten die Offiziere folgende Zeiten : Kö¬
nigsberg i . Pr .—Danzig 1 Stunde 30 Minuten , Dan¬
zig—Döberitz 3 Stunden 44 Minuten , Döberitz —Köln
3 Stunden 57 Minuten , also zusammen 8 Stunden 31
Minuten . Zieht man in Betracht , daß Hin - und Rück¬
flug bei ungünstigem Wetter und mit Passagier er¬
folgten , so stellt sich die Leistung Leutnant Jolys und !
seines Begleiters dem Sturmfluge Brinde -
jonc de Moulinais Paris — Berlin —
Warschau mindestens ebenbürtig zur Seite .

Bibers Rückflug über die Alpen .
Basel , 26. Juli . Der Flieger Bider , der

heute früh 4.30 Uhr in Mailand den Rück¬
flug über die Alpen nach der Schweiz ange¬
treten hatte , paffierte 6.15 Uhr Pafso di Cana -
ria , 2542 Meter hoch am Gotthard massiv ,
überflog um 7 Uhr Luzern und traf nach einer
Zwischenlandung im Liestal um 8 .15 Uhr inBa -
sel ein .

So konnte unlängst der Gründer des Natur¬
theaters am Wannsee in seiner Eröffnungs -
Ansprache die Unfertigkeit der Anlage damit
entschuldigen : er habe nicht gewußt , was für
ein imposanter und zeitraubender Instanzen¬
weg zu durchlaufen sei , wenn man einen Wasser¬
anschluß genehmigt haben wolle . Den armen
Bildkünstlern wird trotz aller versprochenen
Milde nach wie vor das Hausen in Dachwoh¬
nungen verleidet . Und nun ist die großmächtige
Obrigkeit auch noch auf einen Kampf gegen die
— Laubenkolonisten verfallen .

Man liest jetzt überall von dem „ unsinnigen "

Vorgehen der Türken gegen Adrianopel . Ab¬
gesehen davon , daß dies uns , die wir zu poli¬
tischem Genie noch weniger als unsere Diplo¬
maten verpflichtet sind , vorläufig noch nicht gar
so unsinnig vorkommt ; — soviel steht uns auf'
alle Fälle fest : das weitestgehende Vordringen
der Osmanen gegen Bulgarien will uns nicht
annähernd so unsinnig erscheinen wie das Lvs -
ziehen unserer Behörden wider die Leute der
Laubenkolonien .

Jeder Besucher Berlins lernt die Lauben¬
siedelungen kennen , ehe er in Berlin einfährt .
In weitem , weitem Kranz umziehen sie ganz
Großberlin und sind im Umkreis vieler anderer
Städte auch längst zur wohlbekannten Einrich¬
tung geworden . Im Westen Grotzberlins , un¬
weit der „Schieberschweiz " und den sonstigen
vorgeschobenen Gebäudeblocks von Schöneberg -
Wilmersdorf -Charlottenburg , haben einige Lau¬
benkolonien schon etwas behäbigere Formen ,
beinahe luxuriöse Einrichtungen angenommen .
Aber sehr weit kann der Fortschritt auch da nicht
kommen , weil es , höchst bedauerlicherweise , ein
ganz unsicherer Grund und Boden ist , auf dem
all das Laubenglück gedeiht .

Die Bauspekulation rückt unaufhaltsam nach ,
Jahr für Jahr . Kolonien und Kolonisten
müssen immer weiter hinaus . Da kann man
nirgends allzu viel Werte an die Stcdelnng
wenden , und im wesentlichen ist es allenthalben
rings um die Millionenstadt dasselbe primitive ,
rührend sympathische Bild . Gleichwie überall
dieselbe rührende Liebe des entwurzelten Men¬
schen zur Scholle zum greifbaren , vielfältig ge¬
wachsenen Ausdruck kommt .

'
„Ein Häuschen und ein Gärtchen vor der

Stadt " nennt Fausts Gretchen mit naivem Stolz
als mütterliches Eigentum . Und beispielsweise
am Sachsenhäuser Berg , gegenüber der Geburts¬
stadt des Faustdichters , gibt es wohl heute noch
den einen oder anderen Garten , der sich nicht
wesentlich verändert hat , seit der Bub Goethe
daran vorüberging . Altberlin war reich an
schönen Gärten , die nun fast alle ausgerotlet

find . Sogar durch die herrlichen Ministergärten
der Wilhelmstraße , die rückwärts an den Tier¬
garten grenzen , sollen dem Verkehr Gaffen ge¬
brochen werden . Solche Verdrängung des
Grünen aus der inneren Stadt mag bis zu
einem gewissen Grad unvermeidlich sein . Sie
wäre am Ende auch zu ertragen , selbst bei ge¬
waltiger Ausdehnung dieser Innenstadt — wenn
nun wenigstens wirkliche „Gärtchen vor der
Stadt " Ersatz böten . Aber das ist ausgeblieben .

Die sehr schönen Gärten der Billen in den
verschiedenen Billenkolonien gehören ja nur
verhältnismäßig ganz wenigen Glücklichen .
Bescheidene Gärten und Gärtchen für den Mittel¬
stand und die kleinen Leute konnten nicht in
irgendwie nennenswerter Zahl entstehen , weil
bei dem abnormen , unabsehbaren Weiterwachfen
der Weltstadt ringsherum bis weit ins flache
Land hinein nirgends mit Bestimmtheit gesagt
werden kann , daß der Baum , den man pflanzen
will , auch Zeit haben werde , sich auszuwachsen ,
bis er „breitschattend " den Pflanzer und die
Seinen erfreuen werde . Und wer einen Garten
anlegt . Lenkt doch gemeiniglich dabei nicht zu¬
letzt an die Lebensdauer der Kinder mit — von
Kindeskindern ganz zu schweigen .

Aus dieser Not erwuchsen die Laubenkolonien .
Vielerlei anspruchslose Leute , die den einen An¬
spruch auf ein klein bißchen Anteil am frucht¬
bringenden Erdboden auch in der großen Stein¬
wüste nicht aufgeben wollten , mieteten sich je
ein Stückchen märkischen Sands , dürrer Heide
oder aufgegebenen Bauernlands , um es zu
einem Paradies mit beschränkter Glückseligkeit
zu machen . Viele Grundbesitzer erzielen da¬
durch eine recht willkommene Verzinsung , die
ihnen erlaubt , abzuwarten , bis ihr Gelände
„baureif " wird . Die wenigsten der kleinen
Pächter wissen , ob sie in zwei ober gar in fünf
Jahren noch dieses selbe Fleckchen Erde betreuen
können . Betreuen : es gibt kein treffenderes als
dies schöne Wort für die unendliche , fabelhafte
Liebe und Treue , die durchweg trotz alledem von
den Laubenkolonisten auf ihr winziges Reich ver¬
wendet wird .

Als Nutzgarten muß es die unentbehrliche
Kartoffel und die unterschiedlichsten Gemüse und
Salate Hervorbringen . Zugleich aber ist es Zier¬
garten , dem möglichst vielerlei bunte Blumen ab¬
gewonnen werden , Erholungspark mit Liliput¬
wegen und -Beeten , Stätte der Kräftigung für
Schreibstuben -Bleichgesichter und ihre Spröß -
linge , Ort der mannigfaltigsten Geselligkeit und
Ersatz für Seebad und jegliche Sommerfrische .
Man muß so eine Laubenkolonie in Flaggengala
gesehen haben , wenn Flaggen und Fahnen in
unglaublicher Menge über ihr im SommerwinL

Frankfurt a . M ., 26. Juli . Das Luftschiff
„Viktoria Luise "

, das heute morgen 3 Uhr 40 in
Potsdam aufgestiegen war , ist , vom Rücken¬
wind begünstigt , nach kaum sechsstündiger
Fahrt um 9 Uhr 50 über der Stadt eingetroffen
und um 10 Uhr 10 glatt in der Halle geborgen
worden . Das Luftschiff hat durchschnittlich pro
Stunde 75 Kilometer zurückgelegt . Die Führung
des Luftschiffes hatte Kapitän Blew .

Köln , 26. Juli . Das Luftschiff „Z . 2" trat ge¬
stern abend 11 Uhr eine Fahrt nach Mainz an ,
wo es um l Uhr nachts eintraf und längere Zeit
über der Stadt kreuzte . Auf der Heimfahrt ver¬
lor es in dichtem Nebel die Orientierung , io daß
es erst um 10 Uhr wieder vor der Halle anlaugte .
Die Landung ging glatt vonstatten .

Bad Nauheim , 26. Juli . Am morgigen Sonn¬
tag wird der Pilot der Kasseler Fliegerschule
Abelmann nachmittags 5 Uhr ein Schaaflie -
gen abhalten , bei dem unter anderem Höhen -,
Spiral - , Kurven - und Gleitflüge vorgeführt wer¬
den .

Ueberlandslug Berlin -Pojen . Der Flieger Laitsch
ist am Freitag morgen um 5 .10 Uhr in Johannis¬
thal auf einem L .V .G .-Doppeldecker mit 100
Mercedes -Motor zu einem Fluge nach Posen aufge¬
stiegen , um dort das von ihm benutzte Flugzeug an die
Fliegerstation abzuliefern . Laitsch, der als Beobachter
Hauptmann Haehnel an Bord hatte , legte die etwa
230 Kilometer messende Strecke in 3 Stunden zurück
und landete um 8 .13 Uhr auf dem Militärflugfelde .

Die Ueberquecung des Atlantischen Ozeans im
Flugzeug , für die die „Daily Mail " einen Preis
von 200 000 -4t ausgesetzt Hatz beschäftigte di« eng¬
lischen, amerikanischen und französischen Aviatiker
fortgesetzt . Der Königlich Englische Aero -Klub macht
darauf aufmerksam , daß die Anmeldungen 14 Tage
vor dem ersten Versuch erfolgen müssen . Die MelÄe -
göbühr beträgt 2000 - ttz Für jeden Versuch wird
nur ein einziger Apparat zugelassen . Zwischen¬
landungen sind nur auf dem Wasser gestattet . Der
Flug kann nach beiden Richtungen hin ausgeführt
werden . Als Maximalzeit sind 3 Tag « — 72 Stunden
festgesetzt._

Handel. Gewerbe und Verkehr.
(Nachtrag .)

Schiffahrt .
Bremen , 28 . Juli . Expeditionen des Nord¬

deutschen Lloyds vom 25. Juli bis 2 . August :
„Königin Luise " am 25. Juli nach Baltimore über
Reuyork ; „George Washington " am 26. Juli nach
Neuyork über Southampton und Cherbourg :
„Kaiser Wilhelm der Große " am 29. Juli nach
Neuyork über Southampton und Cherbourg ;
„Göben " am 30. Juli nach Australien : „Helgo¬
land " am 31 . Juli nach Brasilien ; „Main " am
2. August nach Baltimore über Neuyork ; „Sierra
Cordoba " am 2. August nach Buenos Aires ;
.^Barcelona " am 2. August nach Canada .

Konkurse .
Amtsgericht Adels he im . Handelsmann Max

Kelbermann II von Groheicholzheim , Prüfungs -
termin am 20 . August , vormittags 11 Uhr .

Versteigerungen
Montag , 28. Juli 1913 .

Karlsruhe . Friedrichsplcck 6 , vorm. 9 Uhr, Möbel¬
versteigerung . Durlach . Rathaus , Zimmer Nr . 1 ,
vorm , tz-12 Uhr , Bauplatzversteigerung . Wöschbach .
Nachm . 4 Uhr im Farrenhof Rindsfarrenversteigerung .

flattern , oder beim feierlichen Erntefest mit allen
Volksfestfinessen , um zu verstehen , was dieser
Besitz trotz seiner Unsicherheit für die Siedler be¬
deutet . Oder aber — man muß die Leute bet
der Arbeit sehen , beim Hacken , Graben , Wasser¬
schleppen , und muß sich gegenwärtig halten , daß
dies die spärliche Freizeit vor , zwischen und nach
reichlicher Brotarbeit in der Stadt ist .

Natürlich fehlt auf keinem Laubenländchen das ,
wovon das Ganze seinen Namen hat : die Laube .
Vielfach hat sie sich auch zu einem mehr oder min¬
der reizenden Holzhäuschen entwickelt . Die Ver¬
suchung lag für ärmere Laubenkolonisten nahe
und ist oft benutzt worden , im Sommer die Stadt¬
wohnung ganz aufzugeben , den Mietzins zu spa¬
ren und mit Kind und Kegel tu der Laube oder
Hütte zu Hausen , bis in den Herbst hinein .
Manche sind auch „gerückt "

, ohne das noch schul¬
dige Mietgeld dem Hausherrn in der Steinwüste
zu überreichen . Und das Nächtigen in den engen
Sommerschlützchen brachte begreiflicherweise man¬
cherlei Mißbrauch , auch von Seiten der freiheit -
lustigen Verbrecherklüngel , mit sich. Da nun legte
sich die hohe Obrigkeit , wohlmeinend wie immer ,
ins Mittel : das Uebernachten in den Lauben
wurde strengstens verboten !

Eine Entscheidung des hohen Oberverwal¬
tungsgerichts hat neuerdings verkündet . Saß dies
Verbot zu Recht bestehe . Worauf Amts - und Ge¬
meindevorsteher Großberlins eine Revision der
Laubenkolonien angeordnet haben . Hierbei soll
auch auf Feueranlagen zum Zweck

'
des Kochens

gefahndet werden ! Die Gendarmen und Polizei¬
beamten , so wird jetzt berichtet , laufen sich die
Hacken ab . In einem Bezirk hat bereits jeder
Kolonist einen Polizeistrafzettel über zwanzig
Mark erhalten , weil in den Lauben Feuerungs¬
anlagen gefunden wurden , obwohl die Erlaubnis
zur „ Niederlassung "

(die nämlich niemals erteilt
wird !) nicht erbeten worden war . Außerdem
müssen die Feuerungsanlagen entfernt werden .

Die Betroffenen sind außer sich vor Empörung .
Sie sehen es kommen , daß ihnen auch noch unter¬
sagt wird , sich den Kaffee auf Spirituskochern
zu wärmen , und sie können die Notwendigkeit ,
friedliche Leute so zu drangsalieren , nicht begrei¬
fen . Die öffentliche Meinung ist durchaus auf
der Seite der Kolonisten . Allgemein hat man
die Ueberzeugung , daß die Behörden sich mit
ihrem Wohlmeinen auf dem Holzweg befinden .
Und wir denken sogar , daß sie baldigst umkehren
müssen und werden , sintemal sie mit so klein¬
lichem Befehden einer elementaren und höchst er¬
freulichen Erscheinung durchaus nichts auszu¬
richten vermögen als - eine Herabsetzung der
Staatsautorität . . . Rost .
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Die Börsenwoch « eröffnet « zunächst in fester Hol
tung , wobei sich das Geschäft jedoch in engem Rahmen
bewegte . Daß die Friedensverhandlungen zwischen
Bulgarien , Rumänien , Serbien und Griechenland
beginnen werden , wird von keiner Seite mehr be¬
zweifelt , und man gibt sich mit Recht allgemein der
Erwartung hin , daß sie angesichts der Bereitwillig¬keit Bulgariens , die weitestgehenden Zugeständnisse
zu machen , in nicht zu langer Zeit zum Ziele führen
« erden . Ein störendes Moment bildet aber noch die
Haltung der Türkei , die anscheinend noch nicht geneigt
ist, dem Willen der Großmacht « sich zu fügen und vor
Drohungen mit Gewaltmaßnahmen keine Angst zeigt ,da sie bisher di« Erfahrung gemacht hat , daß die
Mächte über die Ausführung solcher Maßnahmen sich
nicht zu einigen vermögen . Gleichwohl machte sich
an der Börse ziemlich allgemein die Ansicht geltend ,
daß es in absehbarer Zeit gelingen werde , auf dem
Balkan wieder geordnet « Zustände herzustelten , und
daß somit di« leidig« Politik bald aus den Raisonne -
ments der Börsen -Jnterefsenten werde aurgoschaltet
werden können .

Auf solche Hoffnung gestützt , kmmte sich die feste
Stimmung , welche vorherrschte , ohne Mühe be¬
haupten , und wenn Las Geschäft auch nicht besonders
belebt war , so erlangten di« Umsätze in einzelnen Pa¬
pieren etwas größere Ausdehnung und die Kurse der
tonangebenden Effekten bewegten sich aufwärts . Ge¬
hoben wurde die Gesamttendenz einerseits durch die
von dm auswärtigen Effektenmärkten , namentlich
aus Nsuyork , Paris und London vorliegenden Be¬
richte, welche erkennen lassen , daß an diesen Plätzen
politische Störungen nicht mehr befürchtet werten ,
andererseits durch die Wahrnehmung , - aß für die
Ultimoregulievung Geld reichlich zur Verfügung steht ,
obgleich vom Auslande Geldangebobe nur in sehr be¬
scheidenem Umfange «ingehen . Andererseits sind die
von manchen Kreisen zeitweise gehegten Hoffnungen
auf eine etwaige Diskontermätzigung der
Reichsbank nunmehr ziemlich geschwun¬
den . Die Börse beginnt allmählich der Auffassung
zuzuneigen , daß die augenblickliche Erleichterung am
Geldmarkt keineswegs für die Zukunft des Geldmark¬
tes im Herbst typisch zu fein braucht .

Von Geschäftslust war im allgemeinen nur wenig
zu bemerken und dos Zusammenschrumpfen des Ver¬
kehr» drückte auf das Kursnioeau . Es träte » aller¬
dings auch andere Momente hervor , die man in letzter
Zeit weniger beachtete . Ts warm teilweise Sorgen
wirtschaftlicher Natur . Mt Recht beschäftigt « sich die
Börse mit den Preisschwankungen der Getreidepreise .
Die schlechten Witteruagsoerhällnifse gebe« Anlaß zu
einer ungünstigen Ernte . Da » regnerische Wetter hat
die zunächst für Roggen kräftig in Zug gekommenen
Crntearbeiten unterbrochen . Durch die sich ver¬
zögernde Ernte wird natürvch auch unter den Vor¬
räten der übrigen Getreides , mehr als erwartet , auf¬
geräumt . Vom Ausland kmten zwar die Nachrichten
etwas besser. In Rußland sind die Schätzungen des
Ergebnisses wesentlich günstiger . Die Donaugebiete
spielen gegenwärtig nur vom Gesichtspunkt « der
Politik aus für dm Getreidehandel eine ernst « « Roll «.
Zu beziehen ist nur wenig , es wird eher gekauft . Bon
Amerika lauten die Nachrichten verhältnismäßig gün¬
stiger . Man wünscht an der Fondsbörse « in besseres
Gesamtresultat und mit Recht , da unser « Transport¬
aktien unter einer schlechte » Ernte zu leiden haben .
Wem » auch die Aussichten zurzeit weniger gut sind,
so kann bei einigermaßen ball » eintretender Besserung
der Witterung viefts noch «ingehvlt werden .

Unangenehm berührten die ausgebrochenen Diffe¬
renzen der beiden führenden deutschen Schiffahrts¬
gesellschaften um so mehr , als es gerade Paketfahrt -
und Lloydaktien waren , di« von der Spekulation in
der letzten Zeit favorisiert waren . Es ist bedauerlich ,
daß Unstimmigkeiten Mischen diesen beiden Gesell¬
schaften bestehen . Bekanntlich haben beide Reedereien
die Beteiligung , die ihnen für das deutsch« Aus -
wanderergeschäft vom Allgemeinen Nordatlantischen
Dampferpool zugetellt worden ist, so untereinander
verteilt , daß auf den Lloyd S? Prozent , auf Hamburg -
Amerika -Linie 43 Prozent der deutschen Beteiligung
entfallen . An dieser Quote ist auch feit Jahren bei
den Verhandlungen zur Erneuerung des allgemeinen
Pools nichts geändert worden . Inzwischen stellt aber
die Hamburg -Ammka -Ltnie die Dampfer der Impe¬
rator -Klasse in Fahrt , und sie hat daher ein großes
Interesse an einer Erhöhung der Quote , wogegen sich
der Lloyd ablehnend verhält . Die Differenzen zwi¬
schen dem Lloyd und der Hamburg -Amerika - Linie
haben aber auch auf den allgemeinen Pool über¬
gegriffen Dieser wurde am 18. Oktober 1S11 auf
5 Jahre bis zum 28. Februar 1916 verlängert . Durch
den Austritt der Canadian Pacific -Bahn aus dem
Pool ist der Pool aber auf «ine andere Grundlage
gestellt worden , in der alle Beteiligten darüber über¬
eingekommen sind, Len Pool bereits mit Ende dieses
Jahres aufhören zu lassen . Nun ist man mit den
Erneuerung «Verhandlungen beschäftigt , die durch die
Meinungsverschiedenheiten zwischen den beiden deut¬
schen Reedereien beeinträchtigt werden . Die Verhand¬
lungen zwischen Hapag und Lloyd sind bis jetzt ohne
Ergebnis geblieben und augenblicklich auf dem toten
Punkt angetanst . Wenn man aber berücksichtigt,
daß bi» jetzt all « Differenzen Mischen den beiden

großen deutschen Reedereien stets noch beigelegt wor -
den sind, so noch vor zwei Jahren die Meinungs¬
verschiedenheiten in der Auswandererfahrt nach Süd¬
amerika , so darf man annehmen , daß auch diesmaleine Einigung erzielt wird , obwohl auch auf anderen
Gebieten Mischen beiden Reedereien Unstimmigkeiten
herrschen .

Das Scheitern der Stabeisenverbandsverhondiungen
verstimmte auf dem Montamnarkte . Die Verhand¬
lungen zur Bildung eines Stabeisenoerbandes muß¬ten endgültig eingestellt werden , nachdem sich ergab ,daß mit einer Anzahl von Werken wegen der Be -
teiligungsziffern eine Einigung nicht zu erzielen war .Di« Pessimisten haben recht behalten , und die näm¬
lichen Werke , die für ihre Produktion von Halbzeug ,Schienen und Formeisen im Stahlwerksverband engsyndiziert sind, die auch für manchen Produktions¬
zweig von geringerer Dedeutung eine Basis der Ver¬
ständigung gefunden haben , werden fortfahren , aufdem Srabeisrnmarkt das frei « Spiel - er Kräfte wir¬
ken zu lassen . Die Fassung der Mitteilung - es Wolff -
Bureaus legt die Vermutung nahe , daß außer der
Firma Thyssen auch andere Werke mit Quoten -
forderungen hervorgetreten sind, denen die übrigen
Hütten nicht entsprechen zu können glaubten . Die
Firma Thyssen , schon seither die weitaus größte
Produzentm am Stabeisemnarkt , soll für ihr neues
Werk in Hagendingen bekanntlich die außerordentlich
hohe Quote von 250 000 Tonnen Stabeisen bean¬
sprucht haben . Es wird aber allgemein erwartet ,daß im Anschluß an di« Versammlung des Stahlwerk¬
verbandes nochmals versucht werden soll, die Werke
für die Angelegenheiten des Stab eff«nverbondes zu
interessieren . Man befiirchtet allerdings und mit
Recht , daß nach dem Mißerfolg - er langen Verhand
lungen kaum ein anderes Resultat sich ergeben werde .
Dem Montanmarkt war aber außerdem Wenig An¬
genehmes beschieden . Der Bericht des Stahlwerk -
verbandes für das abgeschlossen« Geschäftsjahr brachte
wenig erfreuliche Mitteilungen . In den letzten Mo¬
naten - es Geschäftsjahres zeigte sich in der Abschluß¬
tätigkeit größere Zurückhaltung . Erfreulicher erwies
sich Deutschlands Außenhandel in Eisen für das erste
Halbjahr dieses Jahres . Für das erste Halbjahr
1913 ergibt sich eine Steigerung - er Einfuhr um
879 000 gegenüber der gleichen Dorjahrszeit und
ein« Steigerung der Ausfuhr um 112- /, Millionen
Mark . Der Ausfuhrüberschuß beträgt K20 Millionen
Mark gegen 508 Millionen Mark im Vorjahr . Für
den Monat Juni ergibt sich ein Einfuhrwert von 9P
(i. V . SZ) Millionen Mark und ein Ausfuhrwert von
116,8 (i . D . 98Z ) Millionen Mark . Der Ausfuhr¬
überschuß für den Juni stellt sich somit auf 107,0
(89,5 ) Millionen Mark .

Auf dem Montamnarkte war die Haltung ein«
schwankende . Das Kursniveau , welches zunächst eine
wesentliche Besserung erfuhr , gab entsprechend der
allgemeinen Stimmung wieder nach . Bei fester Ten¬
denz sind Bochumer zu erwähnen , welch« auf Gerüchte
über eine günstig « Bilanz lebhafter gehandelt wur¬
den . Phönix Bergbau konnten sich ziemlich gut be¬
haupten . Lourcchütte mäßig höher . Auch auf dem
Bankenmarkt » ist ei« Stimmungsumschlag eingetre¬
ten , doch komtten sich die Kurse der führenden Werte
größtenteils wieder erholen . Di« von Wien ab¬
hängigen Bankaktien zeigen vereinzelt schwächere
Haltung , besonders Oesterreichffche Kreditaktlen . St .
Petersburger , Internationale Handelsbank notierte
erstmals am hiesigen Platze 199Z5 bezahlt und Geld .
Was Tnrnspvrtwerte betrifft , so gehen Baltimore -
Qhio bei erhöhtem Kursnioeau hervor . Oesterreichi -
che Südbcchn , welche bei lebhaftem Erschüft gehandelt

wurden , mußten gegen Schluß der Woche nahezu
i Prozent nachgeben , da die Spekulation zu Reali -
ationen geneigt war . Auf dem Gebiete der Elek¬

trizitätswerte hat sich nur wenig oeräodert . Auch
diese Werte waren größeren Schwomkungen unter¬
worfen . Schiffahrtsaktien sind nach dem belebten
Geschäftsverkehre wesentlich niedriger aus den be¬
reits angeführten Gründen . Eine Befestigung er -
ühren diese Aktien auf Jnterventionskäufe . Heimische

Arfteihen sind gut gehalten . In Balkan werten war
das Geschäft sehr still , Bulgaren etwa » fester , Türken
dagegen matter . Oestrrreichifche , ungarische Renten ,
owie auch Russen lagen sehr still . Bon den außer¬

europäischen konnten sich Chinesen wieder etwas
mäßig befestigen , dagegen logen Mexikaner schwächer .
Am Cassa -InÄustriemarkte sind di« Kursbewegungen
sehr bescheiden. Erwähnenswert sind Süddeutsche
Drahtindustrie , welche etwa 13 Prozent gesteigert
wurden . Deutsch« Waffen 20 Prozent niedriger
ouf die Veröffentlichungen der Gesellschaft hin .

Die Börsenwoch « Motz in Anbetracht der ungeklär¬
ten politischen Lag « sowie auch infolge des Heran¬
nahens des Ultimos bei sehr reservierter Haltung .
Der Grundton im allgemeinen läßt eine ziemlich feste
Haltung erkennen , doch sind verschieden« Papiere
größeren Schwankung « » unterworfen .

Privat -Diskont 4 " ft, Prozent .

Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch
die nachstehend « Tabelle veranschaulicht :

s » notierten gegenüber der Vorwoche :
Jnduftriepavierr

Adlerwerke Kleber . 416 .78
Badeuia iWeiuheim) .
Seebold L » eff Durlmh
Daimler Motoren . .
Bielefeld . (DürkopP ! . 3A -
Fahrzeug Ltsenach . 99 .40

Sritzuer Durlach .
Haid L Reu RLHm. Karlsruhe .
Karlsruher Maschinen -Banges . .
MotorensabrikLberursel . . .
Pfälzer Näh- und F- Hrr. Fauler
Hokmmh te Bittekind

Dtfch . Waffen - n . Munitionssabr .
Braueoei » mner .
Badische Anilin .Blei- und Silberröhren Braubach

IS . Juli
268 .-
322 -
107.-
16S.78
161.56

324 -
63«.-
258.2»
842 .80

rr . s »li
266 80
318.-
107.-
>65.78
161.50
1« «
27t -
323.-
61«.—

843.—
« 5«

Vergleich
- I .«
- t -

unverändert
ff- 2-—

unverändert
- 7«
- 4. -
- 1 -
- 20 -

ff- - -80
ff- - .5»
unverändert

Chemische Fabrik Griesheim . . 233 - 23«.— 3.—»arbwerke Höchst . 602.50 L -
Benein . Thein . Fabr . Mannheim 328 .- 332 .25 -4- 4 .25
Farbwerk Mühlheim . . . . 61.Ü0 61.60 - .10Fabrik Wetller-ter-Meer . . . 200 .50 199 70 —.80
Holzverkohlung S»nstans . . -
RLtgerwerke . . . . . . .

308.-
184A

31«.50
185 - > 2 .50

— 80llltramarinwerke . . . . . . 237 - 235 - L —
Werke Albert . 440 .- 445.- 5.—Eellulsid Wacker . 150.60 159.50 unverLndert

1« . Juli 26 . IM vergleich
. 410 .75 410 .- - .78
. 140 .- 140 - unverändert
. 134 — 134 - unverändert
. SSO-- 333 .75 ff- 3-75
. 352 .— 355 .50 ff- 3.50
. 99 .40 100 75 ff- 138

Zement Heidelberg . . . .
ZementfabrikKarlstor . . . .
ZementwerkLothringen Metz .Gummi Peter .
Ettlinger Spinnerei .
Steaua Roman« Petrol . . , .
Zellstoff Waldhof .
Mckersabrik Waghäusel . . .
Zuckerstbrik Frankenchal . . .

Elektrische :
Lccmnulatoren (Berlin) . . .
Allg . Elektr. Gesellschaft Berlin
Bergmann Werke .Brown. Boveri L So.
Deutsche Hebers . Berlin . . .
Licht L Kraft Berlin . . . .
Reiniger Gcbbert L Schall . .
Gchnckcrt Nürnberg .Siemens t Halste .
Boigt L - Offner .

» lontmrvapiere :
Aumetz-Fricde .
Bochumer Bergbau .
Deutsch-Luxemburger . . . .
Eschweiler Bergwerke . . . .
Geilenkirchen « .
Harpener .Kaliw. Aseberslebe » . . . .
Weiteres. Alkali .
^ MKergbau .

Banke « :
Badische Bank .Berl . Handelsgesellschaft . . .Darmst. Bank . . . . . .
Deutsche Bank .Diskonto-Gesellschaft . . . .Dresdener Bank .
Pfälzische Bank .Rhein. Hhp .-Bänk .
Rheinische Lreditbank . . . .

Staatsanleihe » :
4 »/, Deutsche Reichsanl. Int . Sch .

(unk. bis . . . . . .t b/o PreußischeKonsol» Int . Sch .
(unk . his ISLb) .t »t. Bah. Anleihe I « . Sch .
b. ISIS bis ISS0 . . .4 »t« Bayer. E .-B . ISM . . .

4 "/« Hamburger b. I»1S bis I45S
4 °/o Hessen unkündbar bi» ISN
tb/a Smütewberger unk . bis ISSI
t Stadt Karlsruhe milk. b. ISV7

D raashortanstalte «
Ocsterreichische Staatsbahn
Lombarden .Baltimore Ohio . . . .
Schenkung Wsenbahn . ,
Hamburg Amerika , , .
Norddeutscher Llodd . , ,

138 .60
>20 .-
114 -

71.-
104 -
1t ».7»
219 .-
205 .-
389.5«

138 .66
12«.-
113 -
71 .—

10t -
I5SÜ0
220 .-
2M -
3S»L0

unverändert
unverändert

- 1. -
unverändert
unverändert

r ^
— 2 .-

underändert

A8 .60 388.- — - .60
2t0 .6» 230 .75 - 65
126 .50 126 50 unverändert
14S.7S 147.- -t- 1-28
162.50 162.50 unverändert
128-25 128.- - .N
202 .50 200 .- 2-80
147.75 146 .- 1.78
210.50 214-78 1.7S
179.50 17960 - .30

168.90 166.75 - 65
219 .16 219 .56 -k- - .4«
148.90 144 78 1 .IS
21180 212 .30 - .8«
177.9« 17».- - .1»
187.- 186.25 - .75

145.80 unverändert
178.- 188.- 1«.-
249 - 248 78 - .28
16Z.25 185.— 1.75

130 - 130 - unverändert
188.- 159 .- 1 -
113 .9« 113 .99 unverändert
242.60 243- - .4«
18110 18«.M - .20
14S.I» 148.28 - . 18
12290 122.9« unverändert
188.80 geschästslo»
127.25 127.28 unverändert

97 .70 »7.68 - .08
»7.70

»7.70
»8.50

»7 -

1t» -
2üM
»t .SO

iir .ia
ItO .-
11S.7»

»7.70

»7.70
»8.86

SKA
»786

It ».-
26 -
S7.16

118.50
13625
110.25

unverändert

unverändert
ff- —.36

»nrertndert
unverändert
ff- - L0
g-schästklo«

unverändert
ff- - .10
ff- 2 06
- .60
- 1.75
- 3.56

Börsenmachteichten .
Breslauer Diskonto -Bank . Die RMiernng »er Aktien mmde ein -

geffellt .
Die Aktien der A . Niebecksche« MonMnMerte notierten 17026 eM .Div. -tdup . (12 °/«.)

Handel. Gewerbe und Verkehr.
v « Badische SklatsfchvILlmch betreffend . Der Kurs

für Boreinzahlungen auf 4Hige Brrchfchulden beträgt
bis auf weiteres 97,7 " " " .

,70 -K für 100 -K Buchschuld.
Warenmarkt.

Durlach , 26 . Juli . Der Schweinemarkt war
Befahren mit 160 Läufer - und 470 Gerkelschweinen .
Verkauf wurden IW Läuferfchweine und 405 Ferkel -
schweme ; Preis per Paar Läukerfchweinr 55—85 -it .
Ferkelschweinen 26—38 -K . Geschäftsgang gut .

Las Vekter der Woche.
Beginn der Hundvkage. Ende der Regenzftt.
Die Aussichten, auf eine Besserung des Wetters , die

vor acht Tagen bestanden , waren trügerisch . Die reg¬
nerische Witterung setzte sich in der ersten Hälfte der
Woche nicht nur fort , sie wurde durch ein weiteres
Sinken der Temperaturen noch unfreundlicher als zu¬
vor , und das Witterungsbild nahm zeitweilig geradezu
einen herbstlichen Charakter an . Dabei befind « !» wir
uns gegenwärtig in der normalerweise wärmsten Zeit
des Jahres , und es hatte den Anschein, als ob die
Hundstaae , in die wir um die Mitte der Woche
eingetreten sind, in ähnlicher Weise verregnen würden ,wie während des vergangenen Jahres . Seit dem
Ende der Woche ist jedoch eine nicht unerhebliche Um¬
logerung des Luftdrucks erfolgt , und wenn auch die
Witterung zurzeit noch sehr veränderlich ist , so scheint
sich doch jetzt endlich ein Umschwung zum Besseren an¬
zubahnen .

Samstag vor acht Tagen hatte das hohe atlantische
Maximum bereits einen Vorstoß bis nach Oesterreich -
Ungarn gemacht , als von Skandinavien aufs Neue
eine Depression südwärts wanderte . Dieser Tief be¬
fand sich Sonntag früh über Südschweden und war
mit dem alten osteuropäischen Tiefgebiet in Verbin¬
dung gelangt . Bei seiner Annäherung war das west¬
liche Maximum wieder auf derr Ozean zurückgewichen.

Infolgedessen dauerte die regnerische Witteru « ^ '*
allen Landestellen fort . ^ ^

In den östlichen Landesteilen Deutschlands bereit« ,sich übrigens schon Dienstag ein Umschwung vorblieb östlich der Weichsel vielfach heiter und fast
weg trocken , wenngleich zeitweilig noch Gewiy »^
gung bestand . Während nämlich das Tief von A
nördlichen Ostsee wieder rückwärts nach der Aord^
küste wunderte , drang in seinem Rücken vom südid
Mitteleuropa aus etwas höherer Luftdruck vor ^
über Polen und Ostdeutschland zur AusbiLung

'
ejA !

sekundären Maximums führte . Damit drehten
der Elbe die Winde nach Süden und Südosten zurÄ
und es erfolgte rasch eine mäßige Erwärmung .
ganzen Westen und Süden dauerten auch bei
niedrigen Temperaturen di« anhaltenden ReAnKff »bis zum Mittwoch sott . Auch Gewitterschauer km̂ I
tagsüber im Nordwester », nachts im Süden undA
Rheingebiet wieder vielfach vor . Dann jedoch liesA
die Niederschläge allgemein nach , und Donners
Morgen herrschte im größten Teile des Landes zsiA
lich heiteres , im Westen und Süden allerdings not
sehr kühles Wetter . Dieser Umschlag war die FoA
der Bereinigung des über dem Atlantik , über Lärm-
land und Mnnland sowie über dem östlichen Mittel
europa verlagerten hohen Luftdrucks zu einem sehr
kräftigen und ausgedehnten Maximum , dessen
Millimeter Höhe übersteigender Kern das Nordmeer
bedeckte. Gleichzeitig war das Tiesgebiet von der
Nordseeküfte nach Italien abaedrängt worden ; sein ,
nördlichen Randwirbel erstrecken sich allerdings noch
bis nach Mitteldeutschland . Unter ihrem Ciissluß
kamen Donnerstag im westdeutschen Binnenlande noch
ziemlich zahlreiche Gewitter vor , zum Teil mit sitz
starken Regengüssen . In der Nacht zu Freitag fiel
mich in Süd - und Mitteldeutschland wieder Reg« , ;
ebenso entluden sich Freitag im mittleren Norddeutsch
land Gewitter . Allmählicher Uebergang zu Wärnu
und Beständigkeit steht aber bevor ._

vom Deller.
Wetterbericht des ZeutralbureauS sSr Meteor »

logie und Hydrographie vom 26 . Juli 1N3 .
Die Wetterlage hat sich wenig geändert . Einem

Maximum über Nordwesteuropa , das einen Arm
nördlich von Schottland aufweist , gegenüber erstre»
sich ein Gebiet niedrigen Druckes von der Balkan hall,
insel nach Westrußland hinüber . Im Binnenland , i«
zum Bereich des hohen Druckes gehört , herrscht weich
bewölkte , wärmere Witterung vor . Geringe Stönui -
gen der Druckverteilung werden wohl Gewitterbildvn -
gen zur Folge haben . Da der Kern des hohen Druck«
weiter entfernt ist , dürfte sich das erwähnte Tief sch.
ter ein wenig geltend machen . Bei meist heiterem,
warmem Wetter sind lokale Gewitter zu erwarten .
W1tterL »»ei >eo»acht >e>laen d. Metesrolo «. Station Kartsende

Orts - Zeit

25. Juli Rechts S Uhr
2« . » « rr, - 7 .
L« . „ Mittag » 2 ,

Barn« . Lb-r» .
im O

751.1
»s»,r
751.1

16.4
»4,2
23 .5

Absol .
Feucht.
11,4
U .»

Feucht .
inPrvz

82
»3
54

« in» HAM

NO tmllat
NO «NS»!
RO dm« ,

HOchOrDanperatur an, 25. Jrli 22, » . niedrigste in der t>,iLnft»ftna«
Recht »6,». Niederschlage« »»« am 26. Juli früh 0,6 mm.

Wasierftand de » Rheins am 26. Juli früh,
« chaktertnsel 345 , »esallen »5, Kehl II », gestiegen 2, Rar «» « «,

gestiegen 22 , Mmmhrtm 560, gestiegen 25 so .
Wassertntriae . Rheinbad Maxau is >/r Grad Celsius.

Baodachtmegen »er Drachenftatian in Friedrich s»»»«
vom Morgen dch 26 . Juli ISIZ

Höhe über de«
Meer

Boden <460m)
866 na

ISO» ui
2000 m
25« m
2666 m
«300 m

Temperatur
0«

IO.»
»3,2
8,7
5^
2 5
3.2- ».2

Relative
FeuchtiMt"/»

»8
58
52
4»
48
42
»7

Wind
Richtung kochet.

NO
SV
O
O
Still «
N«
NW

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 26 . Juli l »I3, 8 Uhr vormittag» .

Stationen : B« o- ( Thema . vindrtchtkMg!
metrr Celsius s und Stärkt Wetter

Barium . .
Hamhnrg
Ewinemüude
Memel . .
Hannover .
Berlin . .
Dresden . ,
Breslau . .
W-6

München
Seillh . . .
Aberdeen. .
Ile d'Lix .
Pari » . . .
« lisftnge». .
Helder . .
Dhorshakm .
Swdissjord .
Christiansund
Skage« . .
Kopenhagea .
Stockholm
H«paro»d« .
Archangelsk .
Petersburg .
Riga . . .
Wwffchau .
Sie » . . .
Rmn . . .
Floren» . .
ikagliart . .
Brindisi . .
Triest . . .
Lago« . .
NiUa . . .
Biarritz . ,
Eäatis . .

7S6 s- IS N 2
7S5 - 13 Stille
765 - 17 N 2
763 - 21 ONO 2
765 - 16 W 1
764 - 15 N 2
764 - 15 Stille
763 - 16 NW 2
763 - 14 NS 3
764 - 16 NO I
764 /- 15 RO I
764 - 15 SW 2
765 - 16 O 4
770 ffs- 11 NRW I

764 ff- 17 NNO 3
766 - - IS RO 2
766 - - 16 N 2
778 ff- u Stille
767 ff- » Still -
769 ff- n ONO I
767 ff- 14 ONO I
766 ff^ 16 O 2
766 ff- 17 NR« 4
764 ff- I« NNO 4
763 ff- , 0 N 1
762 -i- 18 NNO I
762 ff- 20 Still -
762 ff- lS NNO l
7SS ff- IS RN« 2
762 ff- 17 SO 2
761 RW

^
S

762 so Stille
762 ff- I» R I

761 ff- IS SW S
566 ff. 3 WSW 8
KR 0 NW 2

Nebel
wollenst«
bedeckt
heiter
holbbsdeckt
bedeckt

wolkenlos

bedvkt
wolkenlos

h- ldb» ««t
bedeckt

bedeckt

wollig
halbbedakt
heiter
wollenst »

wollig
wollenst »
wollig
wolkenlos
bedeck»
Nebel
bedeckt
wollig

wollenst «

wollenlos
hcker

wo« «
beiter
balbbedeckt

7slssrspki8el>s Kulsbsrivlit «.
SS . LS1S.

pchst..1,B»o .
kuotst, ktlikil .
ysriz« 8It», »t«, . . .

t »I, «will Rck
knestd» st««» - - - -
lousteilli b Istkdeüle . .
Ist» !>I» i .
kestiiig .
stotdom soeffst .

IsilkNI , , . ,
Ilost, duffst
Hoffststest, »ml stes. .

, » - Ml

«Pff
ri ^ ft
i»».-
27.-
26 '/,

133 ' -
17>.

M '/-
rr «/,

U».-
« '/.

106 '^
« I » M (VardSro«)

hsttikk. ktstlstttstl
Ust ' stnk .
Ist»« leednmst
Istetidest, .
stnstetni .
ffeiteitio .
stchmt » l . .
imstp. Iir»« os« st -

. , »»nm«st .

.. » ienmst .
hegzi heüstgst . . .

.. Imomemst .
W » .
»mstn . Itlt . »mit -

Iihch»»: Rtz.

«1».-
r« '/-
0»z'-
124 -
118.16

»6.75
61 .76

»6.10
100.-
80.S5

»17.-
837 '/,

I.» na « n (Xttk»o8)
tioisgemostt _
cdtckmst.
I» !mn . .
keck Istst .
ickiiffeUi .
Istml» !»«! .
teilest » .
tddtst, !«»«.
«mn » k, .
khstB» »ff« »»« - . .
ffeeree oiei.
leesteffset ffechrffst. .
Äs«, »«tffil . . . . .
II. ft. ft«e! l»»m. . .

.
stch Ickest kW». . . .
stechen, N -ffst
»istn, : chet ««kiU», , stck.

„ »sten kchsx.

» . N .
<Lvk»nL>

76 -

2" /, .
rv,o
6Vft>
7V.
101 -

L
1ö3 <?.
SSV.
SSV,
17»/.
»s.-

stcknk. ImBstckst, . .
I»emst-I«m» stff . .
»stktm I»»d .
ftnkdedo .
IZadestm . . . . . . .

Isst« : stsnM .

1RV.
160V.

14SV«
AV.

» 0ck » n (Lntaag )
leckere, ffrststertst« . . . —.—
ieckjgg ffestestm,. . . . —
l»M0.- »- lÜkt.-8- . t . . 107 —
ie» ckist>r ieod . . . . 113 '/,
ömsti!» i»»t . - —

. . . 160 .67
»mstoet Io »t . —
S- ltsmon »st 8t!» . . . »SV,
stitmour . 21SV,
leeredPst . 16SV-
8», »»«' . . . 16SV»

lest» : : ntneiter.

PRstt»Is»«lm1 «. W .
(illttel -Lursv )

»stk» ! t» ck»isi» . . . . 166.41
, t,t » -Iienel . . . 66 .S5
. ffoiim . J -60
,. lost» . 20.47"

.. tick, . . . 20427
. Istrst . 6I .0S
„ „ , sy, . . . . 61 —
, lckocki . 60 .875
„ Mm . 64ch2S

pistestschoit . 4 ' V,c
ff»»«!»«», . 16.27
» 'st" '» Istiiti -testst , . . 64.65

6°/!°/, Bml .
'
lnroli ^ 84 46

Oockoir. loschest« . . . . S».60
4V, «mm 1836 . . . . 88 .50

4°» strteo .
Oeoer. üoichncko.
kotstkto lost .
lli nockststr ststl . - - -
öeostck» l » t .
Mie»cki-sta«,stff - - -
brestmk »mit . . . . . -
Istkton. lstchckuo. . . .
sstjckrtoet .
schest. 6»4!td,st . - - -

loot, .
ffstmr ioot».
gffoaoodeot .
sstldiunrr 8»tck>tl . . . -
leorebMi .
ssckkmtmtoot .
ffirpsoer.
stimm ! kfflstim . . . .

lost« : : tchiostoi -
P » o»>» <> llkat>F)

SV» kt»»: , ffoot» - . .
4°/» »olieon .
4°- stustt .
4°4, liste» seoffit.! . .
listeolom .
8»M« 8tst»» o
ts. -li. I» . . . . . . . .

»eostei : Vize.

k> ,Bkffstm1 ». !
(ketüuSkuria )

St, »t»p»»I«e» uns l
pkaosdeiok« . s

4"/» »«schul !«!!» »et.
»h 1018 .

4°̂ so. m». t !r IS»

7SL0
83.70

130.-
113V.
243 -
180V,
147S.
12».-
133.50 0
127V-
108 >L
125.50
120 -
21».-
154 .50
177V.
186 -
104.- S

64L7
25 .26

»17
1655

«7.66
96.«

4°L Best, stdslult .
«et. di, 1917 . .

4' L t« st»» !> «
thsttm di- 1916

4"/s> 4». »st. di, 1925
6V-V!> 4«.
4Ä8st . tst. r . 1901
4»L so. , . 1968 09
4»i> st . , . 191121
4-/, ch. , . 1913 . .
3 '^V» ch. »steck, i. 6.
S 'LÄ st st . i. Ist.
3 -̂ °L se^ st .1892 '94

st . st . I960
Z' V' ff t >. st . IW
» >/, »/<>st. st- 1904 !
3 >; °,» st . i>. 1907 !
4'L»« .»»»1" ., .1902 :
4°L »Ist« , »eo« - . . !
4' ,i0ot -!lro»«>r., .19<0 :
löstköt 400sn, .-l,u >
4°/« id«» . »kt .-stst

p» tr . 1921 . . . .
4°,» st - ««. 1S26
SV? /- st. st . 1914

Onntzo » .
ld,« . lrstfftuot . . .
Mt . histnli -ümllnt .

Soegnreet » uns
7r » u»port « «rto .

iestewer üeßcketl . .
6er, « «t iorgd»
M »i» logt »» . . . .
ff»mt. - taickt» sodeck,
ffoststoftchet Ueit . .

Insoetestwor «, .
kmmotoest stich!dm .

98 -

97.70
98.80
»4.40
96.60
96.70
96.70
97.70
95.80
90 .55
68 .-
86.30
84 .60
84 .05

8055

8lff6
157.-

95.50
OSLO
83 .80

127>/.
111 '/.

219 -
16«.-
246 ' /.
IST' /,
116.-

166.60
640 V,

stotndi 8»U- °. Litor-
ledeit -stckoff. . . . 602 .—

ItcknostM^ et. stoch 609.75
ttl, «a . U-tt.-l!i» t!nt . 240V.
ftdechockllitt, . 146 —
ffondimo-koch. 6»ch«i» 140.—

ch. 8eff,L . 134.-
ch. iilüuir . 266.60
ch. stittst , 316 -
t». stistiNstt 167.—

ffotiim -lodr. 8t«mr»ck 168
Icklckcks-fttnt istttstl 220.-
leittistdrit ffstttii «! 203.—

WacddSro «)
Oeckmr. ilrniffeckim. . 19SV«
Omtiid« stot . 243.—
»« oest stamotff . . 160 '^
Hrnstir stet . 147 ' /«
Istotltot« . 149V«
loxktotst» . 26V,

leite»: stdeootck.
» « «stlB (SalüuZ)

Staotipnplve » u.
skavsdrivk ».

4V, stistueleid» »otd.
di, 1918 . 97.75

4°ff st . ch. 1925 98 50
3V>°/» st. SE
z-L 1, . 74.26
4Vs snet . üditukt .

mtiotst , di! 1917 96.16
4-4,««. stmstte .1916 97.76
4»/» ch. «ch 1925 96.60
3 ' -, °/. st . ch. 64 .60
6»L t, . ch. . . . . 74.10
1° . stchoee e. 1901 96.40

4°L «>ch»ck 1913
3t «. «er. . .
6 -L -L ch. 1692
6 °L °/. ch. 1904
3 ^ °(> ch. e. 1907
sich st», stnamio !

It .-sisotdr. . . .
ti . ch. 8t>!g. .
Ulttmo-ffne « .

stckm . Irrt !»,eckeil
Aiimte -keaantff .
checke«, stet . . . .
sttseoeitnt I. SeotRt

stet .
liest , seiiffe . . .
tii, . klettr. - kerellitt
stldeoi », sttrsttl .
stch!it-l»,S!0i>Mcht .
lemdift « .
stimotuckm, . . . ..
sdtoir .
chmaii Imck . . . .
ssftettatoot . . . .

Voeooblockon » uns
lnsnateiomoet ».

st» chodl »erotcktch»
ffestoi .

Mtockutelhrmte-st-
Mittel » . .

Immmi lsteet . . . .
stndit, . . .
stwckm stk -ftHtlnick-

8,»II«tlft .
6mst«,Ieffim.»i>»Im

stnuteck kstttr. .

97.70

84 -
64.-

87.10
67 -

180V.

113 " ,
i 216V.

240V,
218V,
145 -
165 V.
177 -/,
16SV.
248 V.
4' /.

"

14920

111V.
259 -
322.10

469 -
607.-
r« 'L.14«.»

l«t,I -
Soae»! » stt
4V, ' /> stst

tet » .
stomstt n 100 sttol
ffcksto: 5 loonst» . .

SlaeftkSrs «)
Iickm. Imtsteckest .
ieckmeeststells« . . .
stotiist Dest .
Inenst -lemaestff . .
limto«: 3»»d .
lemdertn .
Iiffnom »st St !» . .
stet»»», .
luredStst .
stkiitinho», .
SerstM, .

lestmr : i,i >ch

Ko-a m tlsm nl » - I
(tldoackbvros)

stst» .
Sinnst . . .
Smrtn, stot ,
stcknst stet
«ntckckst . . .
lmtecke» . . .
Seid«, », . . . .
stiintirchmr . .
stiM«, . . . .
lemtftst . .

214.20

91.80
214.60
324.60

156-/.

180.87

26V.
97V,

216 ' /,
165 -/.
177V,
165V.

Rank » «-. Ltaektaalskcho
5V. V» , . E t« r. , t IW ! .
SV,°/. 1903 dtt, et 1906 i 64.- «
S»Ln ° 16SS .
6°/« ,» 1660 . 39.- 6
6«/. , » 189« .
3»/, „ » 1697 . >80.- 6

Bmeffl« (Sehlaßl
stoie84,77
ststu, .
stckoist»» . ^Mol«, . S -L
Nckw» . 63«
lirtule » . —
Moonee . 61° —
steem ch senl . 1711—
Ii> Idffe . E7
ststcki »«! . 166.
st . . 517 -
. . 26.—
stckreot . . . . 66 -
. . 66.-

leostir : Mit .

Leicdrdanle -Vtobont 8 V»

« olallhSua » .
lstiaöoo

Seetei chtstn«
ckest. 3I »

IM : mrstne
«Ich S »,ch

»ei: izeoint
stck. «oeihlt

riet : chottliilt
stck. isttieil
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Dtis -AechlMG
Die Fortsetzung der Möbel -Versteigerung aus

N« Nachlaß der Fra« 0i ». Netz Wwe . findet
Montag , den Ä8 . Juli ds. Js .,

vormittags S Uhr, Friedrichsplatz « IN , statt, wozu
Kaafliebhaber höfl. eiuladet

I . Grvmer , KorHen -er öes Drtsgen- ts l-
Bekanntmachung.

Die Inhaber der im Monat De¬
zember 1912 unter Nr . 28 098 bis
wt Nr. 30 213 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden
Rermit aufgefordert , ihre Pfänder
L längstens 8. August 1913 aus -
fllisen oder hie Scheine bis zu
-stsem- Aeitpchnkt erneuern zu las -
im, widrigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe, den 26 . Juli 1918.
. ... . .Stadt . Bfandleiükasse.

KmoHtt-chNW.
Nontag, den

»lchmittags 2
28. Juli 1913,

werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein¬
maste 23 , gegen bare , Zahlung im
mEstreikml !
stsgern :

agswege öffentlich ver -

Dnllanten und 34 Rubinen besetzt.
,, Die Versteigerung der Herrenuhr
firdet »»raussichtlich bestimmt statt .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1913 .
Hanvt . Gerichtsvollzieher .

MmzsGcrlstiymmz .
Montag, den 28 . Juli 1913 , nach -

«lnags 2 Uhr , werde ich in Karls -
Ak nn Pfandlokal , Steinstr . 23,
NM bare Zahlung im Voll -
« « ungsweg öffentl . versteigern :
- i Pferd , 4 Hunde , darunter 2
Lchvmicher , 1 Kleiderschrank , 2
NMmophone mit Platten , 1
Uwautomat , 1 Geldautomat , 1
T
^dvelschreibtisch , 1 Kaffenschrank ,

" " l Tisch, 3 Regale
KarlSrû

'
den 2« . Juli 1913.

Gerichtsvollzieher .

r » minieten

U.7t
« .S

Haus- Karlstraße
> . zu vermieten .

»L der Larlstr .. nächst d. Krieg -
ein Einfamilienhaus ,

, 7 ^ . 12 Z ., Küche, Badez ., S Maus .
I - w ^ E ^amm . , Waschküche, geschl.
I «8 ?" da, kl. Garten , Gas , elektr .

zu vermieten . Eventl . wird
M .

der 2. « . 3. Stock, 9 Z . re.,
WrU . der Parterrestock mit 2 Z -,

Püro sehr paff .," metei. Näheres durch
Vuro Kornsand,

, » « » .
sin reichlichem Zubehör , Gar -
»M^^ r herrschaftliche 6 Zimmer -
»n Nt u . eine 3 Zimmcrwohng .
ins auf 1 . Okt . od. früher

Ersetzung zu vermiet . Anzu -
W -^ - 1 USr - 3. 2. St .
Wohnung zu Vermieten.

»Ä ^ ^ Gvlatz 1« ist eine Wok -
»UZ ^ » Bel - Etage - v . 8 Zim -
ÜMieWn ^ Zubehör auf sogleich zu

«r Ä !' - d!ah . beim Hauseigen -
» US 4. Stock.

Z^ M̂ohnung . 7 Zimmer , reich !,
aus sofort od. später zu

Näheres parterre.

Karlstraße 68
wird der lange Jahre von einem
Arzt bewohnte 3 . Stock zum 1 . Okt .
mietfrei . 8 Zimmer , Loggia , Gas
u . elektr . Licht , viel Zubehör , kein
Gegenüb . Anzus . 10—12 u .

"

Vqei Vkkschig
ist im

Mn HMillMMteil
eine Herrschaft !. Wohnung
von 8 Zimmern , 2 Veranden ,
etwas Garten , Bad u . reich¬
lichem Zugehör auf Oktober
od . später zu vermieten . Näh .
zwischen 10 u . 1 od . zwischen
4 und 6 Uhr Moltkestratze 8,
1 Treppe - Telephon 1437 -

Auf 1 . Oktober zu vermieten
BiSmarckstr . 37a der 4. Stock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
Kellern , Anteil an Waschküche u .
Trockenspeicher . Näh . Amalien -
strake 79,

'
2 . Stock.

Hmschastswohnilllg.
An der Kaiser -Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reich ! . Zubeh . auf 1 . Okt . d. I . zu
vermieten . Anzuseh . von 10 Uhr
vorm , bis 5 Uhr nachm . Näheres
Kaiser -Allee 80 , 2 . Stock.

Ecke Äendt - und Schubertstratzr »
1. Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich!. Zub .,
elektr . Licht, Gas u . Warmwasser¬
heizung , auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel, Goethe -
straste 27 . 1 . Stock.

mMastswohmmg
von 7 Zimmern , Bad , elektr . Licht
u . Girrten , Ettlingerstr . 29 , ver 1 .
Okt . zu vermieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet . Näheres
Grund - und Hausbesttzer - Berein ,' errenftraße 48 _

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten -

Näheres Sofienstrahe 118 .
Telephon 192 .

ist die 2- Stock-Wohnung , best, ^ .
aus 6—7 Zimmern , Veranda , Bad¬
zimmer , Küche, Keller u . Mansar¬
den , sowie großem Garten aus 1 .
Oktober zu vermieten . Einzusehen
täglich von 10— 4 Uhr . Näheres
Sertzstraße 6 . vart .

kLllmIt 'Lkl! 4-r !i. 44b
2. 8t ^ fsvsils bsbaAl ^ mocksros
6 2immervotmavxvu mit
reiebl . 2ubsdör u . Onrtsu aus
1 . Okt . ru vsrmistso . Lustigs
unä roroestwa Imgs . Und .
rormittug » Stsknuisuatr . 40,
1 . Stock .

Einfamilienhaus i« der Wdklßräe
bochherrschaftlich eingerichtet , bestehend aus 13 Zimmern nebst reichlichem
Zubebör , elektr . Licht , Gas , Warmwasserheizung , Vor - und Hmtergarten ,
wegen Versetzung des seitherigen Mieters per sofort oder später zu ver¬
mieten od . zu verkaufen . Näh . b . Eigentümer K . Bäder , Klauvrechtstr .13 .

Bamneifterstr. 48
find der Neuzeit entsprechend hergerichtete
Vloknungen mit S KI» v g« >»Su »n »svn
Din,mvi »n nebst sämtlichem Zubehör(elektr.
Licht und Zentralheizung) Per I . Oktober
oder früher zu vermiete « . Näheres im
Büro daselbst .

Adlerstraße Ä,
in nächster Nähe des Schloßplatzes, ist per 1 . Oktober eine hübsch
gelegene Wohnung , bestehend aus L Zimmern , Küche (modernem
Spülklosett ), 2 Mansarden u>, 2 Kellern u . sonstiges Zubehör ander¬
weitig zu vermieten. Interessenten belieben sich an das Büro,
Schloßplatz 7 zu wenden.

Herrschaftswohmmg .
Belfortstraße 6 (nur 3 Wohnungen) sind im 2 . Stock

5 Zimmer (Salon 30 gm ) und Bad nebst reichlichem Zubehör,
Dienstbotentreppe rc . auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres 2 . Stock.

Eisenlohrftr . 41 ist im 1 . Stock,
Hochparterre , eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm . , Küche,
Bad , 2 Maus ., 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenspeicher auf sofort
zu vermiet . Zu ersr . Kriegstr . 151.

Kaiser - Allee 25a , 3. Stock, Herr¬
schaft !. Wohnung , 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Mans . rc. zu vermieten .
Näh . Westen dstraße 41 , parte rre .

Kochstraße 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etage , bestehend in 6
Zimmern , Bao , Küche , Speisekam¬
mer , 3 Balkonen rc . zu vermieten .
Näheres Selmüoldftr . 7 , 1 . Stock.

He 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u . 2 Keller -
abteilg . auf 1 . Oktober evtl , auch
früher zu vermieten .

Leopoldstr . 51 , am Archivplatz ,
ist eine sehr schön gel ., sonnige
Wohnung von 6 Zimmern , Bad u.
reicht . Zubeh . zum 1 . Okt . iü>. frü¬
her zu vermieten . Anzuseh . zw.
10 u . 12 und 3 u . 6 Uhr . Näheres
im 3 . Stock .

Parkftraße .
8 Zimmerwohuuug mit Küche ,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näb . Tullaftr . 74,5 . St . l .

Parkstraße 9 .
Schöne , große 8 Zimmcrwohng ^

Badezimmer und allem sonstigen
Zubehör , parterre , 2 Verandas ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
3. Stock daselbst od . Büro Korn¬
sand .

Biktoriaftraße 18,
2. Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüfse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Karlstr . 57 , 3. Stock , schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern . Veranda ,
Bad u . allem Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Näh . im - 4. Stock.

Weinbreunerstratze 13
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel -Etage
von « schöue « Zimmern
rc. auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden ; Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

lendtstraße
ist die herrschaftliche Wohnung
im 3. Stock mit 6 großen Zim¬
mern , Badezimmer u . sonst . Zub .,
Etagenheizung , per sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näheres Wendt -
straße 1 , 4. Stock.

Äaiserstr . 4V, 1 Treppe hoch, ist
die Wohnung , besteh , aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Balkon , Gas , elektr .
Licht, per sofort od . 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet . Me Wohnung wird ganz
neu hergerichtet . Zu ersr . im 3.
Stock od. Kriegstr . 35 . Tel . 1581.

ist auf 1 . Oktober eine schöne
5 Zimmerwohuuug mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres parterre .

eopolvstr . 2 b m der 3 . Stock,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speisekamm . , Badezimm ., 2 Mans .,
2 Kellern , Anteil an Waschküche u .
Trockenspeicher , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 ^ k. Näh .
Amalienstraße 79, 2. Stock.
Nowacks -Anlage 9

sind 2 W »hn «ugen zu vermieten ,
parterre eine 5 Zimmerwohnung
auf sofort , und im 2 . Stock eine

zusehen »wischen 10 und 4 Uhr .
Näheres rm 3. Stock.

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim -
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Etnzu -
sehen täAich von 10—5 Uhr .

Vorholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmern , Küche , Bad ,
Keller , Mansarde rc -, elektr .
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näh .Lirschstraße 130,1 . St . ,
oder Rüppurrerstr - 13 , Büro .

Waldhornstraße22 ,
3 . Stock , bestehend aus 4 bis
5 Zimmern per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres nachs
mittags von 2 bis 3 Uhr bei
A . Priuü , Bierbrauerei ,
Kaiser - Allee 18 .

mit Bad , Balkon , geschlossener Ver¬
anda u . allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Klauprecht -
straße 13, 1 . Stock .

ASie SUmmrmhiW,
geräumig und sehr gut ausge¬
stattet mit Bad , Erker , Balkon
u - Veranda u - allem Zubehör ,
Gas u . elektr . Licht , in neuerem
besserem Hause zum 1 - Okt - zu
vermieten : Rberustr . 7 an der
Kaiser -Allee - Näh . das - part -

UMmewchW I
für ruhiges Geschäft sehr geeignet, !
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8 , Qurr -
bau , 2. Stock.

i) ZimmMlwtMllg,
sehr schöne, nebst Zubehör , ist

_ _ 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh . im Laden rechts .

eme
auf

Ettlingen .
In schönster Lage Ettlingens ist

in sommerl . gel . hübscher Villa e.
Herrschaftswohnung von 5 evlt .
auch 8— 10 Zimmern , mit allem
Komfort u . gr . Gartenanteil , per
1 . Okt . zu vermieten . Gefl . Off .
u . Nr . 1230 ins Taablattbüw erb .

Adlerstr . 18a , 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichen Zubehör auf 1 - Okt .
zu vermieten . Zu ersr . 3. Stock,
Vorderhaus .

Bachstr . 38 , 3 . Stock , ist eine sehr
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad rc . auf 1 . Sept . od. 1 . Oktbr .
d . Js . »u vermieten . Näb . 1 . St .— «Brsmarckstrake 79 ist die Par
terrewohnung v . 4 Zimm . m . Bad
u . Vorgarten u . dem üblichen Zu¬
behör auf 1 . Ott . od . früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock
daselbst .

Boeckhstraße 19
ist eine schöne Parterrewohnung ,
4 Zimmer , Küche , Bad , Mansarde ,
Keller , Waschküche , Anteil a . Gärt¬
chen , sehr ruhiges Haus , per 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . daselbst oder

. St . , auch Erbvrinzenstr . 25 , Lad .

Bnuseustraste , 2 Treppen ,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad , Mansarde und allem Zugebör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

HaydnplaH
Ecke Mozartstr . 9 , 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per sofort . Näh . Büro
Bunsenstraße 1 , 1 . Stock .

Hübschftr . 15, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Gas
wegzugshalber auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres im 1 .
Stock daselbst od. Kaiser -Allee 109.
Telephon 1707.

Rornblumenstraßr 8 je eine 4 u.
3 Zimmerwohnung m . Erker , Ver¬
anden , Gartenanteil u . sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Uhlandstr . 10, 2 . St .
oder Waldstraße 91 , pari ._

Körnerstraße 26
ist eine 4 Zimmerwohuuug
im 3 . Stock mit Zubehör ver
1 . Ott . zu vermieten . Näher ,
parterre im Laden .

Lachnerftr . 15, 2 . SO ist schone
4 Zimmerw . , Bad u . Zugehör , in
sehr ruhigem Hause , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres parterre .

— » «e 1, Nähe Hirschbrücke ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten , sofort oder später .
Näheres parterre , links .

Luifenstr . 2, nächst der Gttlinger -
straße , ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohmmg mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr . Licht rcZ
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8— 1 Uhr .
Näheres daselbst im Büro .

Nelkenstraße 17, am Gutenbei
platz, ist auf 1 . Oktbr . geräumi
4 Zrmmerwohnung mit Bad u
reichl . Zubehör zu vermieten , f
erfragen parterre .

arkstraße II ist im 2 . Stock
eine 4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer , Mansarde und Zu¬
gehör wegen Todesfall sofort oder
später zu vermieten . Näb - vart .

einstratze 13
ist der 2. Stock mit 4 Zimmer « ,
Küche, Badezimmer sofort od. spä¬
ter zu vermiete « . Näheres daselbst
im Laden .

Rheinstr . 13 ist die Bet - Etage m .
4—5 Zimmern , Bad , Küche, Bal¬
kon u . Zubehör an ruhige Familie
aus sofort od. später zu vermieten .
Näheres im Laden .

lstr . 52, 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung von 4 od.
5 Zimmern , mit Balkon , großer
Mansarde , 2 Kellern , vollständ . neu
hergerichtet , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . (Preis 660 -ik. ) Näheres
daselbst 4 . Stock rechts .

Schillerst ! . 35, 3 Stock, ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfragen Effen -
weinstraße 32, parterre .

Ochützenstratze 8 a ist eine 4 Zim -
merwohnung auf 1. Oktober zu oer -
mieten . Näheres im Laden .

Sosienstr . 16 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern samt Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daielbst im 1 . Stock.

Gofienftraße 32
ist die Wohnung im 2 . Stock , bl
stehend aus 4 Zimmern u . Zubehö
auf 1. Oktober zu vermieten . Evt
auch 6 Zimmer u . Badezimmei
Anzusehen von 10—4 Uhr . Nähe :
daielbst varterre .

Beilchenstr . 7 ist der 3 . Stock , be-
stehend aus 4 schönen Zimmern .
Küche, nebst reichl . Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näher .
Veilchenstrake 7, Hinterhaus .

Weltzienftraße , 1 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. Bad
u. Mans . auf 1 . Okt ., ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näh . Kaiser -Allee 100 , vt .

Küche, ^ _ ^Oktober d . I . zu vermieten .
Billing L Zoller , A.-G ^

Zeppelinstraße 1 . Tel . 89 .
4 Zimmer-Wohnung
Westitadt , mit großer Diele . Bad ,
Manische und Gartenanteil , ohne
Vis -a -vis , per 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh . Bachstr . 38, pari .

Bier Zimmer , Küche, Mansarde
Badezrinmer , Keller , im 2. Stock
sind auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Schillerstraße 24, pari .
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4 Zimmer -Wohnuug.
Weststabt, bester Lage, herrsch .,mit großer Diele , Bad , Mansarde ,

Gartenanteil rc . per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres :
Bachftraße .36, parterre .

>4Ziulinerüwhliimgj
Eiseulohrstraße 18

zu vermiete «.
Wegen Wegzug ist die

. 3 Treppen hoch gelegene
4 Zimmerwohnung nebst j
großer Diele , einger . Bad ,
Mädchenzimmer , Schwarz¬
waschkammer, besonderem
Trockenspeicher, auf sofort
od. später an einz . Dame
oder kleine Familie zu ver¬
mieten . Balkon m - schöner
Aussicht, 2 groß . Terrassen ,
elektr. Licht u - Gas in allen
Räumen . Anzusehen von
2—3Uhr . Preis .M 1000 .-

4 Zimmerwohnung ,
Nelkenstratze 7 , 1 Tr . , freie Lage,
mit Bad , Mans ., Balkon u . Ver¬
anda , daselbst im Seitenbau ein
Zimmer mit Küche auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näb. daselbst parterre .

Essenweinstraße 37 , Hinter¬
haus , 3 . Stock, 3 Zimmer ,Küche u . Keller ( Mansarden¬
wohnung ) auf 4 . Oktober zuvermieten . Zu erfragen Hinter¬
haus , 3 . Stock.

Müblburg , Rheinstr . 32 , i. e . neu
herg. 3 Zimmerwohn . sogl . o . spät
zu vermieten . Näheres daselbst.

Näheres parterre öder Kaiser -
Allee 73, Werkstätte.

Gerwigstraße sind 2 schöne Drei -
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Win-
terstraße 41 , 2 . Stock ._

Gluckstraße IS, Mühlburg , schöne
3 Zimmerwohnung , 2. Stock , mit
Bad, Speisekammer , Mansarde u.

Schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh., auf sofort od. später
zu vermieten : Brahmsstraße 5.
Näheres im Laden.

Zu vermiete » auf
1. Oktober so .

Karl -Wilhelmstraße 1» , n
in freier Lage , Eckhaus, eine
geräumige 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Balkon u .
Zugehör .

Kriegstraße 36 n ( vis - a-vis
vom Bahnhof ) eine geräu¬
mige 6 Zimmerwohnung
mit Bad und Zugehör .

Näh . im Bureau d . Brauerei
Hoevfner .

4
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Ludwig-Wilhelmstr . 3 im Friseur -

Schöne
i ZimemchW
Lammstraße 4 mit Bad
». Mansarde », im 4 . Stock
aus sogleich od. später sSr
700 zu vermieten . Näh .
zu erfr. Ritterstratze 1 ll .

Im Vorort Daxlanden ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Gas ,
Wasser, gr. Speicher, Waschküche u.
Garten auf sofort od. später zu
vermieten . Näb. im Taablattbüro .

Durlach .
Schöne, freundliche 4 Zimmer¬

wohnung ist samt Küche, Keller,
Speicher, gedecktem Gang , Wasser-
u . Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 420
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Zekmtstraße 6 , Laden.

Belsortstr. 7, Seitenbau , 1 Tr .,
schöne 3 Zimmerwohnung mit od.
ohne Werkstätte auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Vorholzstraße 88 , 3 . Stock .

Boeckhstratze SO
3 Zimmerwohnungen , modern ein¬
gerichtet, mit Bad u . reich . Zubeh.,auf sogleich od . 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . G . Amolsch , Sofien -
straße 166 , Telephon 3227 .

ist per sofort im 2 . Stock eine
3 Zrmmerwohnung mit Gartenan¬
teil , ohne Vis -a-vis, zu vermieten .
Näh, parterre im Büro . Tel . 2089 .

Dragonerstraße 11
ist in freier Lage eine schöne , ab-
aeschloss . 3 Zimmerwohnungmit
Zugehör, freundl., große Diele ,
3 Treppen hoch , aus 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfr . Kaiserstr . 20S im
Laden links , zwischen str2—4Uhr.

Durlachcrstr . 1V1 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern auf 1 . Aug.
zu vermieten ._Kaiser-Allee 109, 2. Stock, pteine schöne 3 Zimmer -Wohnungmit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst rm 1 . Stock , Telephon 1707.
Anzusehen von 8—2 Uhr.

reicyr . ^ uoeoor au vermreren.
Hirfchstr. 18 ist auf 1 . Okt . eine

Wohnung von 3 evtl. 4 Zimmern ,
Küche u . Zubehör zu vermieten .Näheres im 1 . Stock.

Körnerstr . 13, 2. Stock , Vorderh .,
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Okt . zu vermiet . Näh. 3 . St . links.

Ludwig-Wilhelmstr . 26, rechts,ist eine schöne Parterrewohnung ,3 Zimmer , Küche u . Zubehör , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Kapellenstrane 54 , 2 . Stock .

Rudolfstr . 16 schöne 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zub., sow . 1 Zim¬mer m. Küche an ruhige Fannlien
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.2 . Stock links.

Sternbergstraste 8. gZirn -
merwobnung mit Zubehör,sowie eine geräumige Helle
Werkstatt mit Hof auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näh .
parterre oder Werderstr . 9,2 . Stock. Telephon 1617-

Stösserstr . 3 b, 2 . Stock, 3 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sämtlich.
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .Näheres im 2 . Stock links.

Uhlandstraße 39
sind im 4 . Stock per sofort eine
3 Zimmerwohnung mit Bad , sowieim 1 . u . 2. Stock per 1 . Oktober
je eine 3 Zimmerwohnung mit
Bad u. Gartencmteil , ohne Vis -a-
vis , zu vermieten . Näh . Brauer -
straße 29 im Büro . Tel . 2089 .

Veilchenstraße .
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Balkon , 2 . Stock, u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres Tullastraße 74, 5 . St . l.

Beilchenstr. 5 (Dachwohnung), 3
schöne Zimmer , Küche, nebst Zu¬
behör per 1 . Okt . zu vermieten .Näh. Beilchenstr. 7, Hinterhaus .

Borholzstraße 16
ist die westliche Wohnung im 1 .Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche , Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh . im Hinterhaus »2. Stock, links, oder Steinstr . 27
im Baubüro .

3 ZilnmrWjitW
>n ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre.

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
per sofort in einem neuen Hause
zu vermieten . Zu erfragen Sin -
nerstraße 11 , Grünwinkel .

Schöne, freundl . 3 Zimmerwoh¬
nung im Seitenbau , mit Zubehör,auf 1 . Oktbr. zu vermieten / Näh.Akademiestrake 29. varterre .

3 Zimmerwohnung mit Balkon,Veranda u . allem Zubeh., 3. St .,auf 1. Oktober zu vermiet . Näh.Humboldtstraße 11 , 3. Stock links.
Neubau Boeckhstraße 48

3 Zimmerwohnungen
ehr modern ausgestattet , Garten¬

anteil , Balkon, Veranda u. sonstig.
Zubehör , auf st. August od. später
zu vermieten . Zu erfrag daselbstoder Augartenstraße 32 rm Büro .Telephon 1636.

Zu vermieten
im Vorort . Rüppurr . Haltestelle der
Gartenstadt , im 2. u . 3. St -, schöne
Dreizimmerwohnungen mit Diele ,Bad rc . und großem Gartenanteil
per sofort oder 1 . Oktober.

Zu erfrag . Baugesch . Sunn jr .,Karlsruhe , Winterstraße 4, Bau¬
bureau im Hof .

3 Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör im
Neubau Ecke Roon - und
Brauerstraße auf 1 . Augustoder später preiswert zu ver¬mieten . Näh eres Klauprecht -
straße 15 , varterre .

3 Zimmer -Wohnung ,
freundl ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u. Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheielektr. Licht , Gas . Näheres Wal
straße 36 im Laden.

Wne 3 AiniueiMhllllUjl
mit Küche, Bad , Speisekammer rc .,ist in sonniger Lage , auf den freien
Gutenbergplatz gehend , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten - Näheres
Nelkenstraße SS , parterre ,
oder Herrenstraße IS im
Schneiderladen zu erfragen .
Telephon 2399.

In der Appenmühle, in nächster
Nähe vom Rheinhafen , ist eine kl.od. größ . 3 Zimmerwohnung an
anftänd ., ruhige Familie auf so¬
fort od. später zu vermieten . Bal¬
diger Anschluß an d. Straßenbahn .

Boeckhstr. 25, 4. Stock, ist infolge
Versetzung eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Bad (Balkon und
Veranda ) auf 1 . Sevt . zu vermiet .

Humboldtstraße 25
ist die Wohnung im 1 . Stock , links,bestehend aus 2 Zimmern , Kücheu . Zugehörde auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh. Steinstraße 27im Baubüro .

Marienstr . 69 ist im 4. Stockeine schöne Mansardenwohnung v.2 Zimmern , Küche u. Keller an e.kl., ruh . Fam . auf 1 . Okt . zu ver¬mieten . Näh . parterre .
Biktoriastr . 9 ist eine Wohnungvon 2 Zimmern , Küche u . Zubehör

auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.im Vorderhaus , 2. Stock .
Wielandtstr . 24 ist im Vorderh.eine schöne Wohnung von 2 Zim¬

mern , Küche , Keller und Gas auf
1. Okt . zu vermiet . Näb. im Lad.

ÜLilhelmstr . 15, Hinterh ., 2. St .,2 Zimmer und Gas rc. auf 1 . Okt.an kl . Familie zu vermieten . Näh.Kurvenstraße 15 , 2 . Stock .
Norkstr . 28, 2. Stock rechts, isteine schöne 2 Zimmerwohnung mitBalkon, Veranda u . sonst . Zubehör

auf 1 . Sept . zu vermieten . Preis
870 Anzusehen mittags von
1—2 und abends von 7—8 Uhr.

Zähringerstr . 66 b ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern u .Küche an ein kinderloses Ehepaar
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
Karlstraße 65 auf dem Kontor .

Zähringerstr . 76 im 4. Stock isteine Mansardenwohn ., 2 Zimmer ,Küche , Keller mit Glasabschlutz, p.
1 . Okt. zu verm. Näb. im Laden.

Zu vermieten
Kreuzstr . 7 Wohnung von 2 Zim¬mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2 . Stock ) Näheres Mühlbur -
ger Brauerei , Karlsrube - Müblbura .

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Marienstr . 16 Wohnung v. 2 Zim¬mern nebst Zubehör im Seitb .,5. Stock :
Lessingstr. 52 : Wohnung von 3

Zimmern nebst Zubehör im
4 . Stock :

per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne Stallung für

4—5 Pferde .
Hardtstr . 2 III , Wohnung von 3
Zimmern , Mansarde und Zube¬
hör.

Näheres Mühlburger Brauerei ,Karlsruhe -Müblburg .
2 im- 3 ZiMttliillhmlngeil ,Weststadt, per 1 . Oktober zu ver¬mieten . Näheres Bachstr . 36 . Part .

2 Zimmer -Wohnung,Weststadt, ruhiges Haus , m guter
Lage, 4 . Stoch per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näh. :Bachstraße 36 , varterre .

^ Zu vermieten ^
^ per sofort oder später s , 3 . 4 ^
^ und 5 Zimmerwohnungen so - p
^ wie 1 Laden mit 2 Zimmer - ^
^ Wohnung . Zu erfragen Edels - ^
H Heimstraße 7, 3 . Stock. ^

Sehr geraum . Wohnung , 2 Zim-" " ' - "
) , Mmer , Küche (Gas u . Wasser ) , Glas¬

veranda mit herrl . Aussicht in die
Berge , Gartenanteil rc. , auf 1 . Okt .
zu vermiet , weg . Wegzug nach aus¬
wärts . 2 Min . von der Haltestelle
Gartenstadt Rüppurr , Hedwigstr. 9.

Rüppurr , Rastatterstr . 97, ist per
1 . Okt. eine schöne 2—3 Zimmer¬
wohnung in der Nähe der Halte -
stelle zu vermieten .

Zirkel 5, Vorderh-, pari . , kleine
Wohnung von 1 Zimmer mit Alkov .und kl- Nebenraum ( keine Küche)
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .^ Mtock-

mit Küche u. Keller per sofort od.
später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 „K monatlich.

Erbvrinzenstr . 36 , Htb. , 3. St .

Zu vermetkil ruf
1. Wobei: a- e . -der Wer :

Markgrafenstratze 9/11 iv
1 Zimmer , Küche und Keller .
Näh . im Bureau d . Brauerei
Hoevfner .

s L3cke» m»ü LÄcsie ^
Laden

mit 2 Zimmern u . Küche, Keller
und Mansarde

Kreuzstratze 26
auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres im Schreibwarenladen .

Dev Laden
MerAraße 221
ist mit MagaziuSrSmueu

auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres
daselbst im ». Stock.

Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern u. anschließ.
schöner Wohnung , an der Sofien -
u . Hirschstraße, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zuvermieten . Auskunft Hirsch -
straße 3 Sa , parterre , links.

Schöner Laden
mit Zubeh. Amalienstr . 25«. sof. zuvermieten . Näh. im Papierladen .

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Lade»
mit anstoßendem Zimmer auf 1 .Oktober zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser,
Herrenstraße 9.

Ein Laden
mit 1 Zimmer ist sofort oder auf
1 . Oktober zu vermieten : Schiller¬
straße 24 , parterre .

In verkehrsreicher Lage der
Dnrlacherstratze ist ein

gerSmiger Löt»
m . neuzeitlichen Schaufenstern
ev . mit Wohnung im gleichen
Hause , preiswert zuvermieten .Näh . im Bureau der Brauerei
Hoevfner .

mit Küche sind sofort zu vermie¬
ten : Goethestraße 23, parterre .

Laden zu vermieten.
Adlerstr. 18a ist ein schöner La¬

den, mit od. ohne Wohnung , auf
1 . Oktbr. zu vermieten . Näheres
3 . Stock , Vorderhaus .

Auf 1. Oktober zu vermieten :
Rudolfstr . 31, Ecke Durlacher

Allee , ein Laden, in welch, bish . eine
Annahmestelle f . Wäsche - u . chem.
Reinigungsversand , sowie eine da¬
zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller u . Mansarde . Zu
erfragen Rudolfstrake 31 , pari .

Zu vermieten sofort unt . Preis
schöner Eckladen mit 3 Schaufen¬stern. Näh. Cafe „ Schwarzwald "
"" ße 75.

Karl -Wilhelmstr. 66 große Werk -
stätte auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh.Karl -Wilhelmstraße 64 im Laden.

^Verpachtung.
Auf sofort oder später habe icheine gutgehende Metzgerei zu ver¬

pachten . Nachweislich wurde ver¬
kauft 1 Großstück Vieh und 6—7
Schweine in der Woche. Wird auchals Filiale abgegeben. Zu erfr .
bei Will) . Kutterer , Hördtstr . 11 ,Daxlanden .

3 « venM ».
Unsere große Fabrckhalle

von 5b X 23 w mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

KtklMher
KttkMMschioellftkik

i. 8 .
Ritterstraße 13/17.

Werkstatt zu vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist auf so -

stätte zu vermieten . Zu erfragen
im Laden.

Essenweinstr. 36 ist eine geraum .
Helle Werckstätte mrt Schopf und
Keller zu vermieten . Die Räum¬
lichkeiten würden sich auch als
Magazin gut eignen . Näh. Kro-
nenstraße 24 im Büro .

Winterstraße 27 ist eine Helle,65 gm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3. Stock .
WerWtte o- er Magazm.

groß, hell, zu jed. Geschäft pass.,auf 1. Okt. zu vermieten . Nah.
Nelkenstraße 7 im Laden.

Maler - Atelier
in Herrschaftshaus auf 1 . Oktober
w vermieten . Näheres Stefanien -
traße 40, 1 . Stock .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.Kaiserstr . 14«. u . Klauprechtstr. 20.

Zu vermiete »
a«f sofort oder später :
Lnisenstraße 24 ( beim neuen
Hauptbahnhof) Magazins --
ränme mit anschließendem
Bureau oder Wohnung ,
äußerst preiswert , Waren¬
aufzug vorhanden.Näheres im Bureau der
Brauerei Hoevfner .

Großer Weinkeller
Rudolfstr . 10, ist auf 1 . Okt. zuvermieten . Näb . 2. Stock , links .

Souterrain ,
ca. 150 am, per sofort zu vermiet .
Näh. Viktoriastr . 18, 4 . St . , oder
bei K. Kvrnsand , Kaiserstraße 56.

1 Laden ^
^ im Neubau , Ecke Roon - und p
^ Brauerstraße , per sofort oder ^^ später preiswert zu vermieten , e
4 Näheres Klauprechtstrabe 15
^ parterre . l

Leopoldstr. 7 sind zwei schöne,große, Helle, ineinandergehende
Zimmer mit Gaseinrichtung als
Büro zu vermieten . Näh. daselbstim Laden.

Schön möbliertes Zimmerper 1 . August oder später zu ver¬mieten : Kriegstraße 159 , 2. Stock .
Hirschstraße 18 sind im 2. Stock

2 gut möblierte Zimmer (Wohn-
u . Schlafz. ) auf sofort zu vermie¬ten. Näheres im 1 . Stock .

Einfach möbliertes Zimmerzu vermieten . Zu erfrag . Lachs --straße 9. o. Stock rechts. "

Zwei immövlierte ZmW
^
stid auf 1 . Setzt, od. Okt .no aus e . « epl . oo. ^ lt . zu

ah . Ettlingerstraße 31 , 1.
Zu vermieten :2 unmöblierte Zimmer . Nabe- ,-Schützenstraße 63 « ^

Zimmer mit Pension. ""
Waldhornstr . 25, 3 Tr .,

stratze - Ecke , sind gut möbl . Zimm?mit sehr guter Pension an besst.
'

solide Herren zu vermieten.
'

Markgrafenstr . 43, .vth ., 2. 27
ist auf sofort od. 1 . August ein ^möbl. Zimmer mit AussichtGärten billig zu vermieten.

- u. MW,
evtl, mit 2 Betten , sowie 1 gvstZimmer , tadellos möbl., mit >>
Eingängen , an nur best. Hem
sofort oder später zu Vermieter.Waldhornstraße 18, nächst km

Möbliertes Zimmer '
mit oder ohne Pension zu veimst
ten : Kaiserftrake 79 , 3. Etaac.

Karlstr . 41 , Vorderh. , 3.
ist ein möbl. Zimmer an solst .cHerrn od. Fräulein auf 1 . Ausst
zu vermieten .i oerrnieien . _

Belsortstr. 16, Hochpart ., ist m
gut möbl. , separates Zimmer aus
15. August zu vermieten .

ern möbliertes Zimmer
mit Frühstück oder Pension m
1 . August abzugeben. Näherer
Sofienstraße 6 , 2 Trevven.

in freundl . Mansardenzimmn
ist auf 1 . August an soliden Ar¬
beiter zu vermieten .

Bürgerstr . 1 , Hinterb ., 3. L
Sofienstr . 41, 3 . Stock , echaW

2 anständige junge Leute Kost i.
Wohnung zu mäßigem Preis.

Met - Mclie

Gesucht wird eine geräo«M
4 Zimmerwohnung , mögl. Mittel ,
stadt, evtl, auch Weststadt, per st
fort . Preislage 650—750 -ch Ln-
u. Nr . 1815 ins Taablattbüro eü,-

Zu mieten gesucht . ..auf 1. Sept . od. Oktober schöne
4 Zimmerwohnung , möglichst Su^
Weststadt . Parterre und 2. '
ausgeschlossen . Offerten unt.
1808 ins Taablattbüro erbeten^Eine ält . Frau sucht auf i . Hn .
eine schöne 3 Zimmerwohnung :
Bedingung : 1 Tr . hoch , Abort W
Abschluß . Off . mit Preisangabe i"
richten Körnerstr . 28 . 3. St ., D

Junges Ehepaar (Beamt .) st .
auf 1 . Okt . schöne 2 Zimrneriv» ^
nung in der Nähe vom neua
Bahnhof od. Stadtgarten . Oster
u . Nr . 1814 ins Taablattbüro LZ

MX » Lokale

Atelier
(mittelgroß ) für 1 . Okt . von
lerin zu mieten gesucht. Off - UH
Nr . 1812 ins Taablattbüro eẑ

Limmer
Eine alleinsteh. Person suchO

unmöbliertes Zimmer in der
stadt. Offerten unter Nr . 1751 '
Taablattbüro erbeten.

Dauernd hier ansässiges
sucht ein möbl. u . ein unmob
Helles Zimmer mit Bedienung
mit Pension . Off. mit Preik
u . Nr . 1744 ins Taablattbüro

Unmöbl. Zimmer (ÄiZttei '
mit Bedienung sofort gesucht.
u . Nr . 1792 ins Taablattbüro

Hübsch möbliertes Zimmer mitKlavier , evtl, auch mit guter Pen¬
sion , per 1 . August zu vermieten :
Zahrinaerstraße 9. _Gut möbliertes Zimmer in ruh.Haus sofort od. spät, zu vermieten :

Hübschstrake 36 , 4. Stock' Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim-
mer sofort zu vermieten .

Gartenstraße 18, 3 . Stock .
Kreuzstr . 16, 1 Tr . hoch, erhal -

ten 1 od. 2 sol . Arbeiter sogl . Kostu . Wohnung zu billig. Preis : auchwerd. noch Abonnenten f. Mittag -
u. Abendtisch angenommen .

WmW
bitten wir

im gemeinsamen Interesse
bei Einkäufen oder Be«
stellungen auf Grund vonAn¬
zeigen im „ Karlsruher Tax - ,
blatt " sich stets auf das

Karlsruher Tagblatt
zu berufen .
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^ Befinden des erkrautteu Vrälaleu
Lender.

« asbach , 26. Juli . Der Zustand des Reichs -
^ ^ .Kaeordneten Dr . Lender war nach dem
^ ind der Aerzte heute morgen 8 Uhr fast
Assnungslos . Der greise Prälat leidet an
* 5-n, akuten Magen - undDarmkatarrh .

auf Dienstag den 29. Juli festgesetzte
« ? ier des 40jährigen Bestehens der Lender -
8 >,n Anstalt und des diamantenen Priesterjubi -
!?nurs Lenders ist definitiv abgesetzt worden .

abend sandte der Heilige Vater dem Kran¬
kten apostolischen Segen .

Nock am Mittwoch nahm Lender in Achern
einer Sitzung des Kretsausfchufses , dessen

Vorsitzender er ja ist, teil , und besichtigte mit den
Oberen Herren das dortige neuerbaule Kran¬
kenhaus . Er scheint stch nun bei jenem naß¬
kalten ungesunden Wetter schwer erkältet
»» haben,' denn noch in derselben Nacht , und be¬
sonders am Donnerstag morgen stellte sich hef¬
tiges Erbrechen und Durchfall ein,- keine Nay -
rnna konnte er aufnehmen , und daher trat ein
»arker Zerfall seiner Kräfte ein . Das Herz
Ate sich angegriffen .

LeiOe Besserung !
(Eigener Drahtbericht .)

Kasbach. 26 . IM . Im Befinden Lenders
ist heute aberÄ eine leichte Besserung zu
konstatieren. Die Ae rzte haben wieder etwas

Ho ffnung .

Ser Krupp-Prozeß.
Serün, 26. Juli . Für den 31 . Juli ist der Prozeß

in der Krupp-Angelegenheit anberaumt worden. Das
Berliner Tagblatt" ist in der Lage, über das An¬

slagematettal ausführliche Mitteilungen zu machen .
Die Anklage selbst ist erhoben wegen Vergehens gegen
das Gesetz über den Verrat militärischer Geheimnisse ,
wegen Bestechung und wegen Ungehorsams gegen
militärische Befehle.

Auf die Mitteilung des Abgeordneten Liebknecht
hin beauftragte der Kriegsminister die politische Po¬
lizei mit den Ermittelungen , und diese ließ das Haus
Boßstraße 18, in dem die Berliner Filiale von Krupp
Mtergebracht ist, polizeilich bewachen . Bald waren
zg verdächtige Personen ermittelt. Unter ihnen be¬
fanden sich eine französische Sprachlehrerin und auch
der Direktor eines Unternehmens des Fürst Hohenlohe -
Konzerns. Die Untersuchung in der Angelegenheit
ist auch auf einige Mitglieder des Direktoriums der
Firma Krupp in Essen ausgedehnt worden. Die sieben
am schwersten verdächtigten Personen sind : 1 . Ober¬
intendantursekretärArthur Pfeiffer , kommandiert zmn
Kriegsminifterium , 2 . Zeugleutnant Hoge , zugeterlt der
Artillerie-Prüfungskommission, 3. Feuerwerker Dröse ,
früher bei der Artillerie-Prüfungskommission, dann An-
« Mter bei der -Firma Krupp, 4 . Zeugleutnant
Wolf TiLan, fett 1908 bei der Munitionsfabrik Lan¬
dau, 5. Zeugleutnant Hinst vom Artillerie- epot in
Mrienburg , 6. Zeugleutnant Schleuder vom Artillerie¬
depot in Koblenz, 7 . Feuerwerker Jürgens Schmitt.
Fenier beschlagnahmte der Untersuchungsrichter beim
Landgericht I in Berlin , Landrichter Dr . Wetze!, im
Seheimschrank der Firma Krupp nahezu 1000 „Korn-
wotzen . Bei dem in der Berliner Filiale der Firma
Krupp angesiellten Zeugfeldwebel Max Brandt wur¬
den 13 Kisten mit Briefschaften und Akten mit Be¬
schlag belegt .

b. Berlin . 26. Juli . (Eig . Drahtbericht ). Bon
neuem ist die Behauptung aufgestellt worden , daß
die Anklageakte « in der Krupp - Sache einen
Vermerk des Krtegsministers enthalten ,
wonach während der Dauer der Verhandlung die
Oeffentlichkett ausgeschlossen bleiben
solle . Demgegenüber wird an zuständiger Stelle

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 27 . Juli 1913.
Sas Sanikaksweseu im Balkankrieg .erklärt , daß sich in den Akten eine derartige Be¬

merkung nicht vorfindet . Das Kriegsmini -
sterium weist es nachdrücklich zurück, einen Ver¬
such unternommen zu haben , das Kriegsgericht ,
dem nach dem Gesetz allein die Entscheidung über
den Ausschluß der Oeffentlichkett zusteht , in ir¬
gend einer Weise zu beeinflussen .

b . Berli « , 26. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In
die parlamentarische Untersuchung tz-
kommission über die Militär - Liefe¬
rungen sind, wie die „Germania " mitteilt , vom
Zentrum die Abgeordneten Erzberger und
Speck durch ein Schreiben des Reichskanzlers
berufen worden . Die erste Kommissionssitzung
dürfte im Oktober stattfinden .

Sie Lage auf der Vaikanhalbiusel.
Von den Kriegsschauplätzen.

(Eigener Drahtbericht.)
Sofia , 26. Juli . (Meldung der Agence Bul¬

gare .) Der gestrige Tag zeichnete sich durch
Ruhe auf der ganzen Kampflinie aus . Ernst¬
hafte Operationen fanden nicht statt . In Wlas -
sina versuchten die Serben die Offensive zu er¬
greifen in der Absicht, von neuem die Grenze zu
überschreiten . Sie wurden jedoch durch bulgari¬
sches Artilleriefeuer zurückgetriebeu . Nach den
ergänzenden Nachrichten der Erkundungsdetache¬
ments sind die den serbifthen und montenegrini¬
schen Truppen zugefügten Verluste bei dem An¬
griff auf Kotschana ungeheuer große gewesen .
Aus einer Strecke von 800 Schritt wurden 1760
Leichen gesammelt , darunter diejenigen von acht
Offizieren . Das ganze Feld hinter diesem Strei¬
fen ist bis zu den feindlichen Linien mit Leichen
geradezu übersät . Wenn man in normaler Weise
von der Zahl der Toten auf die Verwundeten
schließt, so dürste deren Zahl mehrere Tausend
übersteigen . Dies beweist , Saß die Verbündeten
bei Kotschana eine schwere und blutige
Niederlage erlitten haben .

Bei Petschewo haben die Griechen ver¬
sucht , zum Angriff überzugehen . Durch ein hef¬
tiges Feuer wurden sie jedoch zurückgeworfen
und gezwungen , zmn Rückzug zu blasen .

Angebliche serbische Mäkelige .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Sofia, 26. Juli . Gegenüber den Mitteilungen,
daß Serbien die Einstellung der Feindseligkeiten
mit dem Hinweis verweigerte, daß die bulgarischen
Truppen letzthin serbische Ortschaften angegriffen
hätten , stellt die „Agence Bulgare ' fest" , daß die bul¬
garischen Truppen schon am 10 . Juli in Befolgung
eines durch die politischen Rücksichten diktierten Be¬
fehls aus dem serbischen Gebiete sich zurückzogen und
seither in dieser Gegend keine Angriffe mehr unter¬
nommen haben, während die Serben am 17 . Juli in
bulgarisches Gebiet eindrangen , um Tschupreni
und Tergovisckst zu besetzen. Andererseits erhielten
die gegen Zaribrod und Pirod operierenden Truppen
am 7. Juli den Befehl, stch auf bulgarisches Gebiet
zurückzuziehen . Als die Serben in der ersten Hasste
des Ärli aus der Linie Blcssiana -Pateritza in bul¬
garisches Gebiet eindrangen, beschränkten sich die Bul¬
garen darauf, sie zurückzudrängen, was erst gestern
völlig gelungen ist. Me von serbischer Seite ausge¬
stellte Behauptung , daß die Bulgaren letzten serbisches
Gebiet angegriffen hätten , ist völlig unbegründet
und nur erfunden worden, um eine Verwei¬
gerung der Einstellung der Feindselig¬
keiten zu erklären, welche von allen außer Serbien
und Griechenland herbeigesehnt wird.

Die Frieden -Verhandlungen .
(Eigener Drahtbericht.)

f . Belgrad , 26 . Juli . Morgen früh sollen gleich¬
zeitig mit den rumänischen, griechischen, serbischen
und montenegrtnnischen Vertretern Dragutin und
Dimitrieff in Begleitung Stefanowitsch

nach Nisch abreisen, um daselbst die Trennungs -
lini « festzulegen und auch andere militärische Fra¬
gen zu regeln. Nach Bukarest werden Pasitsch ,
Spalaikvwitsch , Oberst Smiljan Lisch und
zwei Sekretäre entsandt werden , auch soll der dortige
serbische Gesandte an den Verhandlungen teilnehmen.

Sofia , 28. Juli . Die bulgarischen Bevollmäch¬
tigten sind Finanzminister To nt sch eff , ehe¬
maliger Abgeordneter Advokat Sawa Jwan -
tsch off , der bekannte Publizist Simon Ra¬
de f f , der in engsten Verbindungen mit Gena -
dieff steht, General Fitscheff und Oberleut¬
nant Stantscheff , der frühere Militärattache
in Bukarest .

Die Auffassung in Dien .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Wien » 26. Juli . In hiesigen diplomatischen
Kreisen hält man zunächst noch an der Hoffnung
fest , daß es gelingen werde , Serbien und
Griechenland von der Zweckmäßigkeit der
Einstellung der Feindseligkeiten vor dem Beginn
der Friedensverhandlungen zu überzeugen . Von
anderen als diplomatischen Druckmitteln auf
die beiden Staaten war bisher nicht die Rede .
Dagegen erscheint es nicht ausgeschlossen , daß
Rumänien seinen Forderungen nötigenfalls
militärischen Nachdruck verleihen werde ,
wobei wahrscheinlich schon die bloße Geste die
gewünschte Wirkung Hervorbringen werde . Be¬
sonders wichtig ist, daß Oesterreich - Un¬
garn und Rußland in dieser Frage einig
sind.

Da» türkische Vorgehen .
konskantinopel, 26. Juli . Ein offizielles Commu-

mquö erinnert an die erste Erklärung Europas bei
Beginn des Krieges der Türkei und der Balkan¬
staaten, in der das Prinzip de r allgemeinen
Integrität der Türkei proklamiert worden
sei . Man könne nicht glauben , daß Europa die Tür¬
kei zwingen wolle, zu vergessen , daß Thrazien
muselmanisches Gebiet und Adrianvpel die
ehemalige Hauptstadt desselben sei .

Pera , 26 . Juli . In einem halbamtlichen Commu-
niqus wird die Hoffnung ausgesprochen, Europa
werde nicht einen Abgrund zwischen der musel¬
manischen und der christlichen Welt schaffen .

konstantinopel, 26 . Juli . Der ,Dänin " meldet,
daß das gesamte Land bis zur alten bulgari¬
schen Grenze von den türkischen Truppen be¬
setzt sei .

Ein serbisches Dementi .
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad, 26. Juli . Einige europäische Blätter haben
in der letzten Zeit Gerüchte verbreitet , nach denen
Serben und Griechen sich mit der Türkei
verständigt hätten zum Zweck, die gegenwärtige
Aktion gegen Bulgarien zu unternehmen . Maß¬
gebende Kresse dementieren diese Gerüchte auf das
Entschiedenste . Serbien hat niemals ein spezielles
Abkommen mit der Türkei abgeschlossen und hat nichts
getan, um die Türkei in die Allianz hineinzuziehen.
Nach dem Abschluß des Friedens wünschte Serbien
nur noch mit der Türkei in normale und für
beide Länder nützliche Beziehungen einzu¬
treten da beide keinen Grund mehr zu Konflikten
hätten.

Der übermütige König LonstanS ».
(Eigener Drahtbericht.)

b . Paris , 26 . Juli . Der zur griechischen Armee ent¬
sandte Korrespondent des „Figaro " traf gestern vor¬
mittag mit dem König Konstantin im Haupt¬
quartier zusammen . Der erste Ausruf des über die
Erfolge seiner Armee erstellten Königs war : „Nicht
wahr, auf derartiges war man in Europa nicht gefaßt.

"
Der König sprach mit Begeisterung von seiner Armee,
die eine ganz andere als die von 1897 sei . Der König
schloß: „Ich führe sie nach Sofia , wir werden nach
Sofia gehen , wir müssen nach Sofia gehen" .

lieber die Erfahrungen der Krankenpflege im Bal-
kankriege berichtet Generalarzt Dr . Körting im
„Militärwochenblatt" . Danach hat Montenegro , das
15 Prozent seiner 200 000 Einwohner in die Armee
einreihte, überhaupt kein Sanitätswesen besessen und
sich völlig auf das „Rote Kreuz " verlassen . Eigentliche
Schwierigkeiten haben sich ergeben , wenn Ampu¬
tationen unvermeidlich waren . Nach der in Mon¬
tenegro herrschenden Sitte entehrt die Verstümmelung
den Krieger. Bevor eine Amputation vorgenommen
werden konnte , muhte der „Familienrat " befragt wer¬
den , und da dieser die Genehmigung zur Vornahme
einer solchen Amputation verweigerte, so starben die
betreffenden Verwundeten. Weiter heißt es : „lieber
die Unwissenheit der wenigen Aerzte beim Heere wird
Ungeheuerliches berichtet . Verbandpäckchen russischen
Ursprungs gab es stellenweise . Die überwiegende
Mehrzahl der Verwundeten aber kam vor wie nach
dem Waffenstillstand in einem grauscnnen Zustande
von Vernachlässigung , starrend vor Schmutz, Blut¬
krusten , Ungeziefer , ohne jeden Verband, von Skutari
in den Rote Kreuz -Lazaretten zu Podgoritza und
Cetinje an , wo die Zahl dieser Hilfsbedürftigen bald
die der 3000 bezw . 4000 Einwohner überstieg. Di«
Erschöpfung der Verwundeten nach langem , üblem
Transport über das Gebirge war auch hier so groß ,
daß ihnen vor jeder Wundoersorgung Nahrung und
Schlaf gewährt werden mußte. Nach alledem ist es
begreiflich , daß 16 Prozent der Gewehrschußwunden,
60 Prozent der Schrapnell - und 78 Prozent der Granat -
fplitterwunden eiterten. Im übrigen war das Sa -
nitätswefen bei den anderen Staaten mehr oder
minder unvollkommen . Das griechische Sanitätswesen
war einig« Zeit vor dem Kriege durch den französischen
Generalarzt Arnaud nach dem neuen französischen
Muster eingerichtet worden, aber nach dem Bericht
des von der preußischen Armee hingesandten Stabs¬
arztes Dr . Goldammer noch durchaus unfertig .
Grauenhafte Zustände wurden in den türkischen La¬
zaretten von Saloniki und Ianina oorgesunden. In
Saloniki lagen 500 Verwundete mit schweren In¬
fektionen , um die sich niemand gekümmert hatte . In
Ianina , das me vÄlig zerniert war , hatte der türkische
Chefarzt mit 70 Nerven und 700 Krankenwärtern
etwa 5000 Kranke und Verwundete gehabt, also nicht
zu viel. Das Sanitätspersonal hatte seine Pflicht so
gänzlich vernachlässigt , daß . die Griechen bei der Be¬
setzung zwischen Kranken und Sterbenden in Sälen ,
Gängen , Höfen Hunderte von Leichen in jedem Sta¬
dium der Zersetzung vorfanden. Besser kommt das
serbische Sanitätswesen weg . Der Dienst auf den
Hauptverbandplätzenwird gelobt , während der Trans¬
portdienst nicht genügt hat . Weniger günstig lauten
die fachmännischen Urteile über die sanitären Verhält¬
nisse bei den Bulgaren . Nach allen Aeußerungen
scheint bei ihnen zwischen der glänzenden Vorbereitung
zum Kampf und der Sorge für dessen Opfer ein be¬
sonders großes Mißverhältnis geherrscht zu haben.
Die Aerzte wurden bis zum 60. Lebensjahre und in
solcher Zahl zur Armee eingegogen , daß das Land
fast völlig entblößt war ; das strafte sich, als epide¬
mische Krankheiten austraten.

Re Lage in Marokko .
Madrid , 26. Juli . Billanueva , der von

seiner Befichtigungsreise aus Marokko zurückge¬
kehrt ist , äußerte sich sehr optimistisch u» d
erklärte , daß die Pazifizierung der spanischen
Zone rasch vonftatten gehen werbe .

Paris . 26. Juli . Nach einer Madrider Mel¬
dung wnrde eine spanische Truppenabteilung
bei Cents , als sie Wasser holen wollte , von
Kabylen überfallen . Ein Offizier und 5 Mann
wurden getötet , 5 Mann verwundet . Die An¬
greifer , die 5 Tote ans Sem Platze zurückließen ,
ergriffen die Flucht .

Der Strohwitwer.
(Nachdruck verboten.)

Al den amüsanten Eigenarten der LuxnsbiSer ,
die, in der Nähe von Welsstädten gelegen, deren
ganze Eleganz in sich zu konzentrieren scheinen, ge¬
hört der Strohrvitwerzug . In Trouville wie in
Heringsdorf — in Sinai « wie in Biarritz . Aus
Patts und Berlin , Bukarest und Madrid gehen am
Samstag abend die Strahwitwerzüge nach den
Filialen an der See ab und bringen die durch die
Wochenarbeit ermüdeten Herren Ehegemahle zu ihren
«"gebräunten, frischen Gemahlinnen , di« sie nach
dem kurzen Sonntag am Strande am Montag früh
wieder verlassen . Die Ankunft des Strohwitwerzuges
ist natürlich ein Ereignis , an -dem die gange Be¬
völkerung des Seebades regen Anteil nimmt . Denn
auch die absolut unverheirateten Leutchen lassen stch
dieses amüsante Schauspiel der freudig erregten Män -
>wr, der etwas resignierten Mütter , der erwartungs¬
vollen jungen Frauen nicht nehmen.

Schon am Nachmittag auf der Terrasse des Kur¬
hauses oder auf dem Seesteg meint die gnädige Frau
Zu ihren Zelt- und Strandkarbgenossen so leichthin :
»Heut abend kommt mein Mann "

. Die kleine Frau
Assessor klatscht in die Hände und freut sich, der
Teimisspieler sicht endlich den erwarteten Partner
m greifbarer Nähe, der Herr Regierungsrat beißt
säh verstimmt auf den Schnurrbart . Aber dis gnädige
Frau freut stch wirklich . Das ganze Aussehen des
Strandes, der altgewohnte Rhythmus des Tages er¬
hall auf jeden Fall eine angenehme Unterbrechung.
^ Obst, das die Gnädige am Strandsteg in der
Tüte mitnimmt, um es im Strandkorb zu verzehren,
ch keinesfalls besser als sonst, aber die Kerns, die
kvttft bescheren aus den Grund der braunen Tüte
versanken, fliegen jetzt übermütig durch die Luft —
hinüber vor das Zelt des Herrn Kommerzienrats
aus Düsseldorf , der sich sowieso schon die ganze Zeit
über die junge Frau ärgert — die jeden Morgen in
Er Früh? mit Hilfe ihrer jungen Leibgarde den
Strandkorb vor seinen schleppt und mit einem dich -
kv und eigenhändig geschippten Wall umgibt.

,
Vtt der lässig ä 'sssts ist die Gnädige ganz be-

Wswers aufgeräumt . Sie plaudert mit ihrem
^ ssavis und behandelt ihren Tischnachbarn aus Süd -
°
^ ika zum erstenmal seit vierzehn Tagen etwas

denen er ihr die Bratensauce über das
goß. Und jedem, der erfreut ob dieser

vor
FrottlNüeid

Wandlung , der gnädigen Frau « n Kompliment
macht, sagt sie mit gewmnendem Lächeln : „Mein
Mann kommt nämlich nachher an "

. Und kurz nach
dem Mittagsschläfchen macht sich Frauchen besonders
schön, schlüpft in das weiße Strandtrotteur , zieht die
weißen hohen Wildkederstiefel an , drückt die Leder¬
kapuze auf die blonden Locke« . Eine reine Muse,
ein frisches Jabot , und eine ganze Wenigkeit Puder
aus das braungebrannte Gesicht, und schön wie eine
Aphrodite geht es zum Bahnhof . An der Btumen-
bude ersieht sie noch einen Tuff Veilchen als letzten
Clou, und mm nimmt sie es auch mit der eingebil¬
deten Amerikanerin auf , die im Strand -Hotel in den
großen Balkonzimmern wohnt und im Tennis -Tur¬
nier den ersten Preis gewann .

Inzwischen sitzt der Herr Gemahl in seiner Kupee -
ecke und saust dem Ziele zu . Ihm ist etwas eigen¬
artig zumute in seiner Eigenschaft als Strohwitwer .
Der fühlt stch — Gott sei es geklagt — eigentlich
sehr wohl dabei. Mal nicht zur bestimmten Stunde
zu Hause erscheinen , mal nicht absagen müssen , mal
in den Klub gehen oder bummeln oder machen kön¬
nen, was man so will — das hat sehr viel für sich.
Ganz abgesehen nun mal von der ehelichen Treue .

Me eheliche Treue ist ja der erste Gedanke des
Strohwitwers . Hältst du sie oder hältst du sie nicht?

„Ich werde sie halten, vorausgesetzt, Laß keine Situa¬
tion eintritt , die mich znm Gegenteil zwingt !" Aber
diese Gelegenheit kann sehr leicht eintreton, wenn
um 6 Uhr die Konfekttonsgeschäfte schließen und auf
der Straße die kleinen Grssetten trippeln , oder wenn
im Ballhaus eine elegante Frau am Tisch sitzt oder
in der Hotelhalle eine fremde Dame Tee trinkt. Aber
trotz aller Strohwittverfteuden ist die samstägliche
Spritztour nach dem Seebad für jedes Ehegatten¬
herz eine Erholung , und mit behaglichem Lächeln
lehnt sich der Herr Gemahl in die Kupeecke mH be¬
trachtet seine mittessenden Kollegen, die alle ein un¬
mittelbares Band zusammerchält — eine kleine Stroh¬
witwe , die inzwischen auf dem Bahnhof auf und ab
wandert und nach dem aussteigenden Rauche spähet . . .

F . M . Soebuer .

Thraker and Musik.
Die „Elektra" in Karlsruhe . Wie wir aus Berlin

erfahren , ist gestern zwischen der Generalintendantur
des Karlsruher Hoftheoters und Richard Strauß
der Vertrag unterzeichnet worden, nach dem die

Oper „Elektra" ün Lause der kommenden Saison
am Karlsruher Hoftheater ausgeführt
wird . Wir begrüßen zwar an sich diese Mitteilung ,
können jedoch nicht umhin, unser Bedauern darüber
auszusprechen, daß man nicht an Stelle von „Elek¬
tra " Strauß ' lebensvollstes und zukunftsreichstes
Werk „Salome " zur Aufführung erworben hat .

ch . El« 40 000 - Mark - Preis für eine sittenreine
Oper. Aus Neuyork wird berichtet: Gin interes¬
santes Preisausschreiben hat der amerikanische Musi¬
cal-Club erlassen , um ein Gegengewicht gegen di«
vielfach krassen und nach amerikanischem Empfinden
schlüpfrigen Stoffe der meisten modernen Opern zu
gewinnen . Der Äub hat beschlossen, einen Preis von
10000 Dollar , also von mehr als 40 000 Jt , zu stif¬
ten, und zwar für ein« Oper, deren Handlung es
vermeidet, in Sphären hinabzusteigen, die als pem-
lich oder anstößig empfunden werden können.

Nesttoys alle Posse „Nur Ruhe" wurde von Leo
Birinski fiir die moderne Bühne bearbeitet . Das Werk
gelangt im Laufe der nächsten Spielzeit im Deutschen
Bolksthecrter in Wien sowie im Münchener Hof -
theater zur Aufführung.

„Die im Schatten leben" , das vieraktige Drama von
Emil Rosenow mit Szenen aus dem Bergmannsleben ,
das im Dresdener Residenztheater zum ersten Male
aufgeführt wurde, fand am Donnerstag lebhaften
Beifall, der aber hauptsächlich der vortrefflichen Dar¬
stellung galt. Im Vergleich zu Rosenows .Kater
Lampe" bedeutet das Stück keinen Fortschritt.

Kunst und Wissenschaft .
Entdeckung ägyptischer Altertümer auf Kreta . Einem

Telegramm aus Rom zufolge hat die italienische ar¬
chäologische Mission , deren Leiter Professor Hacherr
ist, kürzlich auf Kreta bedeutende Entdeckungen ge¬
macht . Sie fand in Gortina einen ägyptischen Gott¬
heiten geweihten Tempel . Das Architrcw der
Tempelpforte trägt eine Widmung an Flavia Philyra ,
die das Gebäude erbaut hat . Im Innern entdeckte
man die Statue des Gottes Serapis , eine ausgezeichnete
Statue der Isis und des Merkur , ferner die
Bruchstücke der Kolossalstatue einer Frau und eine
weibliche Büste , vielleicht diejenige der Gründerin des
Tempels. Diese Statuen sind aus Marmor . Außer¬
dem fand man noch irdene Bildsäulen . Im Mittel¬
schiff des Gebäudes befindet sich eine kleine Treppe,
die zu einem unterirdischen Bassin führt ,
wo die religiösen Zeremonien der Reinigung abge-
halten wurden. An den Seiten der Treppe sind zwei
Nischen für kleinere Statuen . Die Nachforschungen
werden fortgesetzt. Im Innern der Insel hat die
Mission eine große Anzahl von noch unveröffent¬
lichten Jnschriftentexten gefunden.

Akademische Nachrichten . Dem o. Professor der
Nationalökonomie und Finanzwifsenschaft cm der
Universität Frei bürg i . Br ., Dr . Karl Diehl ,
der erst kürzlich einen Ruf nach Breslau abgelehnt
hat, wurde der Titel Geheimer Hoftat verliehen . —
Gehennrat Professor Dr. Küftner , Direktor der
Sternwarte cm der Universität Bonn , ist zum Mii -
Med der Akademie der Wissenschaften in Washing¬
ton ernannt worden. — Für das Fach der Chemie
habilitierte sich in Göttingen Dr . Rudolf Vogel
auf Grund einer Schrift: „Ueber die Beziehungen
des Cers zu einigen metallischen Elementen und sei¬
ner Stellung im periodischen System . — Wie wir
hören, hat der Regierungsassessor Dr . jur . Fritz
Freiherr Marschall von Bieberstein , Pri -
vatdazent für Staatsrecht und Berwaltungsrecht an
der Universität Berlin , den Ruf nach Halle an¬
genommen.

Lustige Eike.
Das „P . S .

" der Iran . Edwin hat behauptet ,
daß Angelina keinen Brief ohne Possskriptum schrei¬
ben könnte , und als sie erklärt, dos wäre ihr ein
Leichtes , haben die beiden gewettet. Angelina paßt
nun Mt auf ; sie schreibt alles vorher und schließt
dann : „Dein dich liebendes Weib Angelina .

" Darun¬
ter aber schreibt sie triumphierend: „P . S . Wer hat
nun die Wette gewonnen?"

Aus der Münchner „Jugend". Im Zeitalter
des Kinos . Zum ersten Male nehme ich meinen
Jungen in die neue Pinakothek mit. Mit großen
Augen guckt sich der aufgeweckte Kleine das für ihn
schier unübersehbare Bildergewimmel an . Immer
verdutzter wird seine Miene. „Gefallen dir denn die
Bilder nicht? " fragte ich meinen kritischen Sprößling .
„Ach , Papa, "

^ab er zur Antwort , „hübsch sind sie
schon — aber sie bewegen sich ja nicht !"

Liebe Jugend ! In einer Versammlung von
Schulmännern hält Professor Bräunlich einen mit
lateinischen und griechischen Zitaten gespickten Vortrag .
„Der könnte auch deutsch reden," bemerkte ein für¬
witziger junger Lehrer zu seinem Nachbar. Da dreht
sich ein vor ihm sitzender ergrauter Humanist um, und
mit verachtendem Blick ruft er ihm zu : „Realmolch!"

„Billy," sagte der Kirchendiener und hielt den Klin¬
gelbeutel hin, „Billy, komm und gib etwas !" Billy
schüttelte trüb den Kopf . „No , kann nicht, Hab zuviel
Schulden .

" „Du weißt doch , Billy : du schuldest Gott
mehr als irgend einem Menschen . Also go cm —"

„F ! I rigkt , aber er drängelt nicht so wie die andern !"

Der Alm - Kafseesack . „Seitdem das Kaffee-
Geschäft da heroben so gut geht , wer'n meine Strümps
gar nimmer trocken!"
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Cents , 38. Juli . Amtlich wird gemeldet , daßdas spanische Kanonenboot „Lava " nach PuntaSam mar abgegangen ist , wo gestern der ita¬

lienische Dampfer „Paschale " gestrandet ist.Das Kanonenboot wird behilflich sein , den Damp¬fer wieder flott zu machen und verhindern , daßdas Schiff durch die zahlreich an der Strandungs¬
stelle zusammengeströmten bewaffneten Kaby -
len geplündert wird .

Ile Revolution ln China.
Peking, 26. Juli . Trotz großer Verstärkungen sind

die üblichen Angriffe auf das Arsenal von Schang¬
hai gescheitert . Hervorragende Männer in Schang¬
hai sandten an Juanschikai ein Telegramm, in
dem sie ihm eine Grundlage für die Friedens¬
oerhandlungen Vorschlägen . Der Tutu von
Hunan und die offiziellen Vertreter proklamieren
dieMeutralität der Provinz . Der Tutu von Ch er¬
klang unterdrückt jede gegen Juanschikai gerichtete
Propaganda .

Schanghai, 26 . Juli . Die Einnahme von Hue -
Chew - Fu durch die Nordarmee wird amtlich be¬
stätigt . Auf die Ergreifung des Generals Huangh -
fing , sei es lebendig oder tot, sollen 20V Taels aus¬
gesetzt fein . Die Besatzung der Wusungs-Forts hat
sich den Nordtruppen angeschlossen.

Hallkau. 16. Juli . Nach Meldungen aus Kiukiang
haben die Nordtruppen gestern allgem. den Vormarsch
begonnen. Die Aufständischen sind in Unordnung
zurückgegangen . Die Nordtruppen überschritten den
Fluß uich die Elefanteninsel, von wo aus sie die
Hukan - Forts zu beschießen beginnen. Heute er¬
baten über tausend Ausländer , meist Frauen und
Kinder in Kuling Schiffe zu ihrem Schutz .

Berlin, 26 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in ihrem
Wochenrückblick zu dem Aufstand in China :
Nach Ausbruch der gegenwärtigen Unruhen hat der
Präsident Juanschikai am 21 . Juli einen Erlaß
ergehen lassen , wonach die chinesische Regierung alles
aufbieten werde, um Leben und Gut der in China
ansässigen Ausländer zu schützen . Sollte
trotzdem jemand bei den Unruhen unmittelbaren
Schaden erleiden, so ist die chinesische Regierung be¬
reit , für den Schaden auszukommen. Dies ist den
Gesandten der Mächte und durch die chinesischen Ge¬
sandten den Regierungen , bei denen sie beglaubigt
sind, zur Kenntnis gebracht worden.

Amerika.
Washington , 26. Juli . Im Repräsentanten¬

hause ist eine Resolutton eingebracht worden , die
wiederum die Monroe - Doctrin bestätigt ,
indem u . a . erklärt wird , daß die weitere Ausdeh¬
nung irgend eines Kolonialsnstemes der
europäischen Nationen auf dieser Halb¬
kugel nicht gestattet werden könne .

Sau Franziska , 26 . Juli . Der Marine¬
minister erklärte , daß die Flotte wahrscheinlich
im April durch den Panamakanal werde
fahren können . Diese Tatsache mache die Errich¬
tung einer Flottenbasis und die Schaffung
von Trockendocks im Stillen Ozean
notwendig .

Neuyork , 26. Juli . Der amerikanische Bot¬
schafter in Mexiko ist von Mexiko hier einge -
troffen, ' er erklärte sich gegen den Plan , eine
Kommission nach Mexiko zu entsenden , die zwi¬
schen den kriegführenden Parteien vermitteln
soll. Der Botschafter erklärte , daß dem Eigen¬
tum der Amerikaner in Mexiko Gefahr
drohe durch Rebellen und Banditen . Zwar
habe die Regierung noch gegenwärtig die Ober¬
hand , aber es sei doch möglich, daß sie versage .

Arbeiterbewegung.
Die wirtschafüichen Arbeitskämpfe im Deutsche«

Reich.
Im Jahre 1912 ist die Zahl der Streiks gegenüber

dem Vorjahre zwar um ein wenig — von 2566 aus
251V — gefallen , die der Streikenden jedoch, und zwar
hauptsächlich wegen des Kohlenarbeiterstreiks im
Ruhrrevier , um 186 505 gewachsen . Etwa 93 v . H .
sämtlicher Streiks sind als Angriffstreiks, nur 6 bis 7
v . H . als Abwehrstreiks zu bezeichnen . Bon den 2510
Streiks des Jahres 1912 war nur 415, d . h . 16H v . H.
der gewünschte Erfolg beschieden ; 1001 Streiks hatten
teilweisen und 1094 Streiks keinen Erfolg aufzuweisen.
Nach der Zahl der Streikenden bemessen , konnten sich
nur 4,8 v . H . eines vollen , 26,9 v . H . eines teilweisen
Erfolges erfreuen, wogegen der großen Mehrzahl,
nämlich 68,3 v . H -, der Erfolg völlig versagt blieb . Die
Streikerfolge haben sich also durchweg zuun¬
gunsten der Arbeitnehmer verschoben ,
wofür der Grund vornehmlich in den erfolglosen
Streiks im Bergbau zu suchen ist.

Bemerkenswett erscheint noch, daß die von einer
Berufsvereinigung unterstützten Streiks sich seltener
eines vollen Erfolges zu erfreuen hatten, als die ohne
Mitwirkung einer solchen Berufsvereinigung verlau¬
fenen Streiks. Dagegen zeigt sich, daß ein teilweiser
Erfolg häufiger bei den Ausständen zu verzeichnen
war , die von einer Berufsvereinigung unterstützt
wurden.

Von den 2510 Streiks des letzten Jahres beschäftig¬
ten 900 tue Polizei und 561 die Staatsanwaltschaft.
Diese Zahlen sind in starker Steigerung begriffen und
beweisen , daß die Klagen der industriellen und ge¬
werblichen Unternehmer über die Zunahme von Aus¬
schreitungen bei Streiks begründet sind . Uebrigens
wurden 1912 insgesamt 324 Aussperrungen beendet ,
die sich auf 2554 Betriebe mit nahezu 75 OVO Arbeitern
erstreckten. Bon den größeren Aussperrungen war
besonders die im Schneidergewerbe bemerkenswert,
die sich fast über alle Gebiete des Deutschen Reiches
ausdehnte. Daneben waren aber auch die Metall- und
Maschinenindustrie , die Porzellan - und namentlich die
Textilindustrie in erheblichem Umfange an Aussper¬
rungen beteiligt. Ein Vergleich der letztjährigen Zif¬
fern mit denen etwa um die Wende des letzten Jahr¬
hunderts zeigt , daß die Streiks sich verdoppelt ,
die Aussperrungen verzehnfacht und die
Zahlen der Streikenden vervierfacht haben. Alles in
allem ist die Beunruhigung unseres Wirt¬
schaftslebens durch Streiks und Aussperrungen
nachgerade außerordentlich gewachsen mü> man muß
auch zugestehen , daß der unseremWirtschafts -
leben dadurch zugefügte Schaden mit den
von den Arbeitern erzielten Erfolgen in keinem
rechten Verhältnis steht .
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Heidelberg . 26. Juli . Der Streik in der Herren¬

mühle ist beendet und zwar ohne Erfolg für die
Streikenden. Ein Teil derselben ist unter den früheren
Bedingungen wieder eingestellt , die Plätze der übrigenwaren inzwischen anderweitig besetzt .

Stuttgart , 26 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Wie
der Deutsche Metallarbeiterverband mitteilt, hat die
Abstimmung in der heutigen Versammlung der Strei¬
kenden der Firma Bosch mit allen gegen zweiStimmen ergeben , daß die Arbeit bei der Firma
geschlossen wieder ausgenommen wir- und zwar zu den
Bedingungen, die zwischen dem Verband der Metall-
industriellen und dem Deutschen Metallarbeiterverband
vereinbart worden sind .

Stettin , 26. Juli . In Werftarbeiterkreisen tritt
bereits eine neue Wendung ein . Der „Vorwärts " teiltmit, daß «ine außerordentliche Generalversammlungdes Deutschen Metallarbeiteroerbandes zum Zweck der
Besprechung des Werstarbeiterstreiks auf den 8 . und
9. August in Berlin ins Gewerkschaftshauseinberufenworden sei.

Bremen, 26 . Juli . Gestern fand, wie die „Weser¬
zeitung" berichtet , eine neue Versammlung der Ar¬
beiterschaft des technischen Betriebes des Norddeutschen
Lloyds in Bremerhaven statt , um zu dem Streik der
Werftarbeiter Stellung zu nehmen. Bei der nach sehr
bewegt verlaufener Diskussion oorgenommenen Ab¬
stimmung wurden 1049 Stimmen für und 44S Stimmen
gegen eine Arbeitsniederlegung abgegeben . Damit
war aber die satzungsgemäß erforderliche Zweidrittel¬
mehrheit nicht erreicht , so daß der Anschluß der Ar¬
beiterschaft des technischen Betriebes des Nord¬
deutschen Lloyds nicht beschlossen worden ist.

Auf der Ferichsen -Werft in Einswarden streikt seit
heute die gesamte Arbeiterschaft .

Bremen, 26. Juli . Jetzt streiken auch die Tischlerund die anderen Holzarbeiter der Atlaswerke. Der
Streik in Bremen , Vegesack und Geestemünde ist so¬mit vollständig . An der Weser find annährend16000 Mann am Streik beteiligt.

Prekaria, 26 . Juli . Die Regierung übermittelte den
Arbeiterverbänden ihre Vorschläge, sie enthalten die
Ernennung einer Kommission , die die Beschwerden der
Bergarbeiter prüfen soll. Eine andere Kommission
soll sich mit den Forderungen der Eisenbahner beschäf¬
tigen . Die Regierung lehnt es ab , die Maßnahme,
durch welche ein Aufruhr unterdrückt wird, aufzuheben.
Die Arbeiter beraten, ob sie die Vorschläge der Re¬
gierung annehmen sollen .

Ile Einweihung der Mhnekaisperre.
Die größte Talsperre Deutschlands .

Aus Essen wird uns geschrieben: Nun ist auch die
größte Talsperre Deutschlands , die Möhnetal -
sperre , feierlich eingeweiht worden . Sie wurde
nötig , weil die Ruhr in trockenen Sommern zu
wenig Wasser hat : soll sie doch die Wasserwerke der
Städte Hamm , Unna , Dortmund , Witten , Bochum ,
Oberhausen , Mülheim , Duisburg und andere mit
Wasser versorgen , sowie mehrere große private
Wasserwerke wie Krupp , Gutehoffnungsbütte ,
Thyssen u . Co . und das Wasserwerk für das nörd¬
liche westfälische Kohlenrevier , im ganzen 80 Wasser¬
werke und 12 Triebwerke . Die Wasserentnahme ,
die noch 1897 37 Millionen «bw betrug , ist jetzt auf
über 300 Millionen ekw angewachsen . DaS führte
zu Unzuträglichkeiten und Prozessen zwischen den
Wasserwerken , Triebwerken und Pumpwerken ,
bis es dem Geh . Regierungsrat Dr . -Jng . Antze
gelang , durch seine Talsperrenvrojekte beide Teile
zu befriedigen . 1898 kam der Ruhrtalsperren¬
verein zustande , der als freiwillige Bereinigung
sämtliche kommunalen , privaten und industriellen
Wasserwerke der unteren Ruhr umfaßt : er erbaute
nach den Plänen des Regierungsbaumeifters Link
in Äsen auch die Möhnetalsperre .

Sie führt ihren Namen nach der Möhne , dem
einzigen größeren Nebenfluß der Ruhr auf ihrer
rechten Seite . Dort , wo sich die aus dem Arns -
berger Wald kommende Heve mit der Möhne ver¬
einigt , ist die günstigste Stelle , an der durch Er¬
richtung einer Sperrmauer die Ueberstauung einer
Fläche von 1016 k» mit einer Wassermenge von
130 Millionen «dm erreicht werden konnte . Das
gefüllte Staubecken hat bei Völlinghausen eine
Länge von 10,8 km , im Hevetal eine solche von 5 Km.
Das Niederschlagsgebiet beträgt 416 qkm, von dem
jährlich eine durchschnittliche Zuflußmenge von
245 Millionen «bm, also eine fast zweimalige Fül¬
lung des Beckens ermattet wird . Die Sperr¬
mauer ist an der Krone 638 w lang , 40,3 m hoch :
an der Sohle 34,6 m, an der Krone 6 in breit : die
gesamte Mauermasse beträgt 265000 ebm. Bor
Beginn der Sperrmauer mußten Möhne und Heve
durch einen Umleitungsgraben mit anschließenden
Stollen von 305 n, Länge und 12,5 m innerem
Querschnitt durch den südlichen Gebirgsvorsprung
um die Baustelle geleitet werden . Zur Ableitung
des Wassers bei gefülltem Becken ist ein Ueberlauf
mm 264 m Länge in der Mauerkrone da , der von
113 Bogenöffnungen für die Fahrbahn überspannt
wird . Außerdem lassen Notauslässe an beiden
Seiten der Sperrmauer das Wasser in Becken
strömen , aus denen es über Kaskaden , die in den
Berghängen hergeftellt sind, in die alten Fluß¬
betten abfließt , die sich unterhalb des Elektrizi¬
tätswerkes vereinigen . Die Entnahme von Wasser
aus dem Stausee erfolgt durch sieben Rohre von
je 1400 mm Durchmesser. Für die architektonische
Ausbildung der Sperrmauer kam der preisge¬
krönte Entwurf des Kölner Architekten Franz
Brantzki zur Ausführung . Wirkungsvoll unter¬
brochen wird die lange Sperrmauer durch zwei
mächtige hallenartige Ueberbauten , die sich auf der
Wasserseite auf die Schieberturmvaare stützen und
an der Landseite ihren Abschluß in den Schieber¬
häusern am Fuß der Sperrmauer finden .

Dem Staubecken mußten bei einer Ausdehnung
von 1016 b» etwa 200 Gebäude Platz machen .
Ganze Dörfer verschwanden , wie KettlerSteich,
Telecke und Drüggelte : andere wie Körbecke ,
Stockum und Wamel mußten kleinere Stücke ber¬
geben : die Möhnetalsperre Nehein —Brilon mutzte
auf 12 km Länge über den Haarstrang verlegt
werden . Mächtige Brücken und Viadukte wurden
nötig : der Biadukt bei Delecke für die Provin¬
zialstraße Soest —Arnsberg ist eine der größten
deutschen Steinbrücken : 700 w lang , wovon 250 m
auf Anschüttung und etwa 450 m auf die Stein¬
brücke entfallen . Er hat 16 Oeffnungen von je
25 m Weite und sst zwischen Geländer 8 m breit .
Die Ueberfübrung bei Stockum wird als Erddamm
ausgeführt und erhält in der Mitte ein großes
steinernes Neberfallswehr mit Grundauslässen ,
so daß der dahinterliegende See einen See für sich
bildet : ebenso wird mit der Ueberfübrung über das

Hevetal verfahren . Die Kosten aller Anlagen ohne
Elektrizitätswerk dürften sich auf rund 18 Mil¬
lionen Mark belaufen : davon entfallen auf den
Grunderwerb etwa 8 Millionen Mark , auf die
Sperrmauer 7 Millionen Mark und auf die Straßen
und Brückenbauten etwa 3 Millionen Mark .

Die Einweihungszüge aus allen Teilen Deutsch¬
lands brachten die Kestteilnehmer nach Soest , von
wo sie durch Sonderzüge der Ruhr -Livve -Klein -
bahn zur Talsperre befördert wurden . Drei kurze
Reden wurden gehalten : Regierungsbaumeister
Link übergab die Talsperre , Oberbürgermeister
Holle -Essen übernahm sie als Vorsitzender des
Ruhrtalsperrenvereins , worauf der Oberpräsident
von Westfalen , Fürst zu Ratibor und Corwey ,die Talsperre eröffnete . Darauf unternahmen die
Teilnehmer eine Istzstündige Fahrt in Motorbooten
auf dem neuentftandenen See , der zurzeit erst
45 Millionen obw Wasser fast. Die veränderte
Landschaft ist ganz entzückend und hat viel Aehn -
lichkeit mit den Havelseen bei Potsdam : bald tritt
dichter Lannenhochwalü , bald Laubwald an das
Ufer heran : hier sst das gegebene Terrain für Sa¬
natorien .

Heer md AM.
Die . billige " Miliz .

Dem Pariser Korrespondent der sozialdemokratischen
.Leipziger Volkszeitung " entschlüpfte un¬
längst bei Behandlung der Debatten über die Militär¬
vorlage in der französischen Kammer das nicht un¬
wichtige Geständnis: „Sicherlich , das demokratische
Heerwesen ist nicht billiger als das stSndisch-koisser -
vative, die Miliz belastet die Finanzen nicht weniger
als tue Kasernenarmee"

. („Leipz . Volksztg .
" Nr . 144 .)

Im Jahre 1912 beliefen stch die Ausgaben für das
Militärwefen in der Schweiz auf 45156 951 Fran¬
ken bei einer Bevölkerung von 3 735 049 Köpfen . Die
wichtigsten Posten dieses Budgets sind : Unterricht und
Unterhalt der Truppen 18P Millionen, Kriegsmaterial
6 Millionen , Bekleidung 4,5 Millionen, Kaoallerie-
pferüe 3,7 Millionen, Befestigungen 2 Millionen usw .
Dazu kommen noch die Kosten , die auf die Kantone
entfallen, die jedoch geringfügig sind.

Die Ausgaben des Bundes werden in der Hauptsache
aus dem Ertrag der Zölle gedeckt , die sich 1912 auf
85 609 404 Franken beliefen . Da die Gesamteinnah¬
men der Schweiz nur 102 338 649 Franken betragen,
so machen die Zölle also über 80 o . H . der Einnahmen
aus.

Letzte Nachrichten .
Eia Scherbengericht.

Frankfurt a. Bk., 26 . Juli . Der Führer der Frank¬
furter Sozialdemokratie, Reichstagsabgeordneter Dr.
Quarck , und mit ihm 262 Genossen , unter denen sich
auch Dr . Quarcks Redakttonskollege , Stadtverordneter
Zielowski , befand, standen vor dem Parteigericht
unter der Anklage , der Landtagswahl am 16 . Mai fern -
geblieben zu sein . Es wurde ihnen eine scharfe Rüge
erteilt.

Zentrum und konservative Partei .
Berk « , 26. Juli . Die „Kölnische Volks -

zeitung " hatte die konservative Partei ge¬
warnt , die falschen Wege ihrer Haltung zur
Reichsfinanzpolitik wetterzuwandel « und ihr
eine kurzsichtige, konservativ -bureaukratische Ver¬
waltungspolitik vorgeworfeu , die ihre wachsende
Unbeliebtheit in weiteren Volksschichten erkläre .

Die Mahnungen der „Köln . Volksztg ." an die
Konservativen werden von der „Kreuzzei¬
tung " und der agrarischen „Deutschen Ta¬
geszeitung " mit der dem ehemals verbünde¬
ten Zentrum gebührenden Höflichkeit , aber be¬
stimmt abgelehut . Es ist von vornherein bezeich¬
nend , daß das konservative Parteiorgan die
Erwiderung nicht ohne Schärfen erteilt , während
die „Deutsche Tagesztg ." sich eines recht freund¬
lichen Tones befleißigt . Zum Schluß erinnert
stch die „Deutsche Tagesztg ." wieder daran , daß
die Konservativen wie in der Vergangenheit auch
in der Zukunft wieder auf das Zentrum ange¬
wiesen sind, und Laß vor allen Dinge » das Zu¬
sammengehen in den kulturellen Fragen bleiben
wird .
Die Sozialdemokratie und die Reichsbesitzsteuer.

Mülhanse «, 36. Juli . Wie Abg . Emmel in
einer sozialdemokratischen Kreisversammluug
ausplauderte , hat die sozialdemokratische Reichs -
tagsfraktiou den Beschluß , - er Besitzsteuer und
dem Wehrbeitrage zuzustimmeu , mit der geringen
Mehrheit von 15 Stimmen (62 : 37) gefaßt .
Außerdem haben sich noch einige Fraktionsmtt -
glieder der Abstimmung enthalten . Dem Frak -
tionszwange mußten natürlich die Dtffiöentie -
renden stch fügen .

Die Mülhauser Genossen mißbilligen
die Abstimmung der Fraktion . Alle sonftigen
Parteivereine billigen sie.

Gelungene Flucht eines Fremdenlegionärs .
München , 26. Juli . In voller Uniform seines

Regiments und mit fünfzig scharfen Patronen
ist auf der Flucht ein deutscher Fremdenlegionär
von Triest kommend , auf der Durchreise nach
seiner badischen Heimatm Traun st ein
(Oberbayeru ) angekommen . Der Flüchtling er¬
zählt , daß er vor vier Wochen vom 2. Regiment
der Fremdenlegion aus Algier geflüchtet sei, und
nach 25tägiger Fußwanderung ein österreichisches
Schiff erreicht habe , das ihn nach Triest brachte.
Me österreichischen Konsuln hatten ihn unbehel¬
ligt seines Weges ziehen lassen.

Zum Slaatsbankerott in Böhmen .
(Eigener Drahtbericht .)

Prag , 26. Juli . Di« dem konservativen
Großgrundbesitz ang«hörigen Mitglieder des
Landesausschusfes haben in der Landesaus¬
schußsitzung vom 23. Juli im Anschluß an die Er¬
klärung des Obersüandmarscholls die Nieder -
legung ihrer Mandate erklärt mit dem Be¬
merken , daß diese Riederlegung gleichzeitig mit der
Demission des Oberstlandmarschalls in Wirksamkeit
tritt . (Die bekanntlich gestern erfolgt« . Die Red.)

Französische Haudelsschikaaen.
Berlin. 26. Juli . Die französischen Schikanen gegen

den deutschen ' Handel fordern immer stärker zu deut¬
schen Gegenmaßregeln auf. Jetzt hat auch der Prä¬
sident des Deutschen Handelstages an den Reichs¬
kanzler eine diesbezügliche Eingabe gerichtet .

Bagdadbahn und TigrissOffahrl .
(Eigener Drahtbericht.)

h. Berlin , 26 . Juli . Trotz der vorgeschrittenen
Jahreszeit nehmen die deutsch - englischen

Drittes Blatt
Verhandlungen über die durch die BagdUz
bahn und die T ig r i s s ch i s f a h r t gebildet
Interessen und Fragen komplett ihren Fortgang-
Gleich irach ihrem Abschluß , wenn dieser auch ^
einen wesentlichen Teil de» Ganzen betreffen sEe -
werden amtliche Mitteilungen gemacht werden .

"

Safsenraub in Ludwigshasen .
(Eigener Bericht .)

rr . Ludwigshasen, 26. Juli . Auf die Jabrikspak»
kaff« der Anilin- und Sodafabrik wurde heute vor . 'mittag ein verwegener Raub ausgeführt. DieFabrikleitung gibt folgende offiziell« Darstellung
Sachverhaltes : Heute vormittag drangen dr« , ^Revolver bewaffnet« polnische Arbeiter in das Burcau '
der Fabriksparkasse ein und gaben auf - j«beiden diensttuenden Kassenbeamten mehrere Rev^
verschlisse ab . durch welche einer der Beamten verlebwurde . Dann raubten sie aus der Kasse ungesz^1800 -4t und flüchteten durch das Fabriktor , ind«,sie die ihnen in den Weg tretenden Personen mit de,-Waffen bedrohten. Bon Arbeitern der Fabrik »er.
folgt, flüchtete einer der Räuber in der Böhlstraß« tz,die Küche einer Wirsschaft und gab dort fünf Reval»,
verschösse auf sich ab, die ihn so schwer verletzten , daßer kaum mit dem Leben davonkommen dürfte. D«vanderen beiden gelang es, zu entkommen. Der
Schwerverletzte heißt Stanislaus Sectoniac , die
beiden andern Ziozta und Alex Kuczinsky .

Tödlicher Autounfall .
(Eigener Drahtbettcht.)

Prentzisch -Holland , 26. Juli . Gestern abend S
Uhr wurde in Schönwiese der Vertreter -eiFirma Komnick, Schulz , als er sich an der Kurbel
seines Automobils zu schaffe» machte, von die¬
sem, das stch plötzlich in Bewegung setzte, über¬
fahre » und getötet .

Eisenbahnunfall .
Innsbruck , 26. Juli . Ein von Scharnitz au-

kommenöer Persoueuzug sollte auf dem Weft-
bahnhof einige leere Wagen augekoppelt erhal¬ten . Der Motorführer des Zuges holte Liestaus der Remise , fuhr aber mit solcher Wucht aufden vollbesetzten Personen »««, daß mehrere Wa¬
gen stark beschädigt wurden . Die Reisenden wur¬
den durcheinander geworfen . Etwa 20 derselben
erlitten nicht unerhebliche Verletzungen . Der
Motorführer wurde vorläufig außer Dienst ge¬
stellt.

Schweres Eisenbahnunglück m Dänemark.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Kopenhagen, 26 . Juli . Der Cxpreßzug Kope ».
Hagen — Esbjerg entgleiste heute nachmittag bei
Bramminge . Die erste Lokomotive stürzte uw, ,die zweite entgleiste. Sämtliche Wagen mit Aus¬
nahme des letzten, sind umgestürzt. Bis jetzt sind
15 vis 16 Tote mü> eine Anzahl ScAververwundete
festgestellt worden . Unter den Toten befindet sich der
sozialdemokratische FolkethingAbg. Sabroe und
Frau Prof . Paulli aus Kopenhagen . Man
befürchtet , daß sich noch weitere Tote unter den Trüm¬
mern befinden. Di« Lokomotivführer und Heizerkonnten sich durch Abspringen aus der Lokomotive
retten . _

w . Darmstadl. 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der -
heute nachmittag in dem Personenzug Frankfurt— !
Darmstadt aufgefundene Tote ist der Kaufmann"

irechner aus Darmstadt . Es liegt an¬
scheinend Raubmord vor. Die Untersuchung ist !
noch nicht abgeschlossen.

Homburg v. d . H., 26 . Juli . Nach den neuestes
Dispositionen wird der Kaiser am 6. oder 7. Au
in Homburg eintreffen und etwa bis zum 26 . Auge
im Schloß Wohnung nehmen.

Bettln , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Ab¬
teilungsvorsteher im Institut für Infekttonskrankheiten
Robert Koch , ordentlicher Honorarprofessor an der
medizinischen Fakultät der Universität Berlin , Geh
Medizinalrat Dr . August Wassermann ist zum
Direktor des Kaiser -Wikhelm -Institutes für ex¬
perimentelle Therapie in Dahlem ernannt worden.

Bern , 26 . Juli . Die schweizerische Gesandtschaft in
Paris hat dem Bundesrat einen Bericht über die Er¬
schießung des Fremdenlegionärs Hans
Müller eingesandt ; aus demselben soll hervorgehen ,
daß Müller regelrecht verurteilt und hingerichtet wor¬
den ist.

Brüssel, 25. Juli . Der internattonale Kongreß
für Kinderschutz nahm einen Antrag an , der die
belgische Regierung ermächtigt , die Gründung einer
internationalen Zentralstelle für Kinderschutz in Brüssel
in die Wege zu leiten .

Paris . 26 . Juli . Das spanische Königspaar
ist heute über Calais nach England abgereist .

Lhttfiiania , 26 . Juli . Der ehemalige Minister der
Aeußern, Christofeser , ist heute morgen im 81.
Lebensjahr gestorben. Seine Beisetzung soll auf
Staatskosten stattfinden.

Teheran. 26 . Juli . Dem Ministerpräsidenten Prinzen
Alad es Saltaneh wurde der russische Ale¬
xander Newski-Orden verliehen? auch andere persische
Minister haben russische Ordensauszeichnungen er¬
halten.

Kammermusiker a. I . Gustav Serkerl s.
Der in Baden-Baden an einem Schlagansall ver¬

storbene Kammermusiker Deckert stand bis an seinen
späten Lebensabend an dem Platze , der ihm von seiner
Kunst zugewiesen worden war . Als Senior unserer
Hoforchesters , als leutseliger , liebenswürdiger Mensch,
der mit selten klarem Urteil seine Zeit einzuschätz «
wußte, erfreute er sich bei seinen Kollegen großer
Wertschätzung . Manchen sah er kommen und gehen
am Dirigentenputt, alle wußten seine Kunst zu wür¬
digen . Als vor zwei Jahren eine leichte Reroen -
zerrüttung sich einstellte , konnte er zu seinm lebhaften
Bedauern seiner Muse nicht mehr dienen . Friedlich,
beschaulich durfte er seinen Lebensabend beschließen.
Ost wird man noch in stillem Gedenken im Hoforchester
Deckerts Namen nennen.
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lViobsi-LmpfsklunZ.
für den Ledark von Linrel -I^üdeln und Zanren Aussteuern erlaube iek mir,
meine firrna, die als preiswüräi § und strenx reell bekannt ist, in empkeklende
frinnerunx ru bringen . Ick kükre nur §ute (Qualitäten , bei äusserst niederen

fietto -preisen , xvodurck der Käufer sickerer kauft als bei koken Prozentsätzen .

Nocb -ickicnck

I^löbelAesetvLkl rrrrcl 8 ckre 1nere !
I,llLlwi ^ - ^ ViIkeImstpsLLL 17 .

^urüekZesetLte kukkets, 8ckränke , ^usriebtiscbe , Om bau , 1> urneau,
Oederstüble , verscbiedene Kleinmödel äusserst billig abru^eben .
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Willis ! ÜlMIlllMlllllKMll !
/ ur ssck§em36en ^enderunZ bestekender KlosettanlsAen , rur Ausarbeitung von
cliesberüglicken Projekten und Kostenvorsnscklägen, rur kostenlosen keratung
linä ^uskunktserteilung bei beabsickk'

gten äenderungen bestekender Klosett-

snlagen und ^nscklüssen an die Lckwemmkanalisation empfieklt sick

V^ilkslm Xibv
kaudlecknerei und lnstallationsgesckäft . —

Ksrlsmke blerrenstrake 48
lnkaber : k^ranr Kibzr.

pernsprecker 517-

k. SVsnllspraclis
Statt ieäer besonctern ^nrei§e.

I
'
odes - ^ nreige .

Gestern abend entscbliek sankt nack kurrem , sckwerem
beiden meine Zeliebt« krau, unsere Butter und Lckviexer-
toc liier

» Me 8k» . xck, Mlllinek
im ^Iter von 3b sakren.

Ksrlsruke , cien 2b . Mi 1413 .
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:
l-uäwl § Lraun , Melkermeister ,

nebst 5olm.
Die keerdmunZ findet iVtontsZ, nackmittsAS ^z3 Idkr ,

von der stnedkokkapelle aus statt .
Trauerkaus : OurlacberstraKe 84 .

ar ,

t .

I^ ackruf .
23. Juli verstarb in Kaden -Kaden infoixe eines

Lelllaxankalles unser lieber Kollege

Kammermu 8ilcer a . l) .

Mm lleckert
Oer Verstorbene, welcder vor 2 fabren in den I-ube-

stand trat, konnte aut eine naliern SOjskrixe , ersprieklicke
Tätigkeit im Qroük. Hokorckester rurückblicken . kr vsr
ein pklicbttreuer iAensck, ein hervorragenderKünstler .

Ourcb sein kreundlickes , desckeidenes V̂esen , durck
seine vortrefflieben Künstler !scken steistungen besak er die
lVertsekätrunx und das Vertrauen seiner Vorgesetzten in
kodem blake, kin dankbares, treues Oedenken ist ibm
dsber kür alle weiten bei uns gesickert.

Oas OroKb . Hokorckester .

U «S« Ml . I. ßWtle!
der Schätz .) ,

L««I R«l. II. HmM.
aeubm̂ en , rentablen Wohnhaus -
^ zeucht Offerten unter

Lod ins ^-^^k-lattüüro erbet.

2. hvW ., °der später auf prima
^ vqpolhe^ nur gute Lage, abzu-
^ z-),. .Uerten unter Nr . 1740^ asblattburo erbeten .

Auf August auf gutes Geschäfts¬
haus in guter Lage

L . SWth . in . 14WMk. Sts.
Gefl . Offerten unter Nr . 1688 ins
Taablattbüro erbeten.

7060 Mt . ,
2. Hypoth ., auf gutes Haus , mehr¬
fache Sicherheit, sichere Anlage für
ängstliche Damen , von pünktlichem
Zinszahler gesucht . Off . unt . Nr.
1698 ins Taablattbüro erbeten .

Auf 1. Januar 1914 gesucht:
1 . Hypothek von 36000 -4t,
2 . Hypothek von 12 000 -4t ,

letztere gegen dreifache Sicherheit.
Angebote ohne Vermittlung unter
Nr . 1684 ins Tagblattbüro erber.

.Mne Nellen
ve » « ed

Fräulein gesucht
zum 1 . September auf das Büro
eines hiesig . Rechtsanwalts . Aus¬
führliche Offerten unter Nr . 1692
ins Taablattbüro erbeten ._

Erfahrene Dame
für Vertrauensstellung auf dem
Privatkontor einer angesehenen
hiesigen Firma gesucht , die
befähigt ist, selbständig zu
korrespondieren und sich rasch
in neue Gebiete einzuarbeiten .
Gefällige Angebote mit Per¬
sonalien , Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüchen ins Tagblatt¬
büro unter Nr . 1772 erbeten .

Zum Eintritt per 1 . September
und Damen¬sucht hiesiges bedeutendes Manufakturwaren -

konfektions- Geschäft

jüngeres Fräulein
für Korrespondenz und Bureauarbeiten . Bestemvfohlene
Kräfte , die an selbständiges , flottes Arbeiten gewöhnt , m
Stenographie und Maschinenschreiben durchaus perfekt sind,
wollen Offerten unter Angabe der Gehaltsansprüche und seit¬
heriger Tätigkeit unter Nr . 1808 an das Tagblattbüro richten -

Junger Mann , der 3—4 Tage
der Woche frei hat , sucht irgend
welchen Vertrauensposten als Kas¬
sier rc . Kaution kann gestellt wer¬
den . Offerten unter Nr . 1818 ms
Taablattbüro erbeten . _
Im Kunststopfen
von Rissen , Motten - und Brcmd-
schäd. an Herren - wie an Damen¬
kleidern, je nach Stoffart unsicht¬
bar , empfiehlt sich
Christian Augenstei «,

Schneidermeister und Kunststopfer,
Karlstraße 41 , Hinterb . , 1 . Stock .

Mädchen ,
fleißiges , ehrliches, das schon ge¬
dient hat , zu kinderlos. Fam . gef.

I . Kolb , Durlacherstraße 56 .

Mädchen gesucht ,
das gut kochen kann, bei gutem
Lohn auf 1 . August od . später zu
2 Personen . Näh. Kaiserstr . 141 ,
Eingang Marktplatz, 2 Tr . links .
Sonntag bis 4 Uhr. _
Fleißiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit auf so¬
fort gesucht . Alte Brauerei Priutz ,
Herrenstraße 4. .

Sofort gesucht
Aushilfskellnerinnen , einfache und
bessere .

Städt . Arbeitsamt ,
Zährinaerstr . 100 . _ Tel . 949.

Volontärin od. Lehrmädchen für
den Verkauf können auf 1 . oder
15. Aug . unter günstigen Bedin¬
gungen eintreten .

Waldstraße- 38 , Putzgeschäft.

fertige , prima Ausführung . Großartige Auswahl .
Eigenes Atelier , daher billigste Preise . - -----

Geschenke aller Art . Spanwaren . Malartikel .

L , Kll *vkvnksuvl *,
7000 Mark

per sofort als 2 . Hypothek auf gut .
Objekt auszuleihen . Offert , unt .
Nr . 1810 ins Taablattbüro erbet.

lOOOOMark
Werden auf 1 . Hyp . von Selbstgeb.
gesucht . Offerten unter Nr . 1786
ins Taablattbüro erbeten.

12 000 -4t, 2. Hyp ., auf ein hies.
Geschäftshaus als Ablösung auf
1 . Oktober gesucht . Offerten unt .
Nr . 1807 ins Taablattbüro erbet.

2000—2ÜÜ0 -4! sucht ehrlicher Äe-
schäftsmann gegen pünktlich. Zins
zu leihen . Güte Sicherheit . Ver¬
mittler verbeten . Offerten unter
Nr . 1794 ins Taablattbüro erbet.

lunge , pünktl. Stundenfrau
Samstaas mittaas gesucht .
Reinliche Putzfrau

gesucht nach Durlach für Samstag
den ganzen Tag . Offerten unter
Nr . 1804 ins Taablattbüro erbet .

Mnattek

Feuerversicherung.
Wegen Beförderung des seitheri¬

gen Bürochefs zum Generalagenten
,n eine andere Verwaltung unse¬
rer Gesellschaft wird per sofort od .
1. September a. c. ein in den ein¬
schlägigen Geschäften bewanderter
längerer Herr als 1. Beamter ge¬
sucht , dem evtl, auch Gelegenheit
zur Reisetätigkeit geboten wird.

Bewerber wollen ausführliche Of¬
ferten alsbald unter Nr . 1741 an
das Tagblattbüro einreichen.

Tüchtige Köchin
auf 1 . od. 15. September gesw
_ Jabnstraße 12

Köchin-Gesuch.
Wegen Verheiratung der Köchin

auf 1 . Sept . ein tüchtig. Mädchen
gesucht , das selbständig bürgerlich
kochen kann u . etwas Hausarbeit
übernimmt . Zweites Mädch . vor¬
handen . Vorzustellen bei

C. Feigler ,
Lerrenstraße 21 im Laden.

Mädchen ,
müsst schon gedient , gesund, auf
1 . Sept . d . I . in kl. Haush . ges.
Guter Lohn. Offerten an Frau
Notar Rupf , Herrenalb . _
Tüchtiges Mädchen ,
das alle Hausarbeiten versteht u.
Liebe zu Kindern hat , sofort oder
1 . Auaust gesucht : Rheinstraße 34.

Eine sehr leistungsfähige
badische Weingroßhandlung
u . Branntweinbrennerei sucht

Hntretn
gegen hohe Provision . Of¬
ferten unter Nr . 1802 ins
Tagblattbüro erbeten .

Sofienstraße 45, Part . , wird auf
1 . August ein jüngeres , kräftiges
Mädchen gesucht . Dasselbe kann
die Haushaltung aründl . erlernen .

Mädchen -Gesuch.
Ein Mädchen, das gut bürgerst

kochen kann u . Hausarbeit pünktl.
besorgt, findet auf 1 . Sept . gute
Stelle . Näb. Karlstr . 28. 1 Tr . b.

Mädchen .
Ein braves , fleiß . Mädchen, das

sich allen Häusl. Arbeiten willig
unterzieht , auf 1 . August gesucht .

Friedrichsplatz 8, Stoffladen .

TüchtigerHrijkr
verheiratet , für Koruwall -
kessel, der sofortgelucht .

Färberei Printz .

Lehrling
mit guter Schulbildung per 1 . Aug .
oder später gesucht .

Gebrüder Jost , Nachfolger,
Karlsruhe ,

Droaen an «ros und on detail .

: l.ekrfrüule
'm

d kör kalltia. u. Ingenieur- küro
d virä verlangt bei sofortiger
E keradluog . Lohlllreirgnisss uvd
E I -sbevsIauf vorlsgeu . Oüsrten G
E unter Kr . 1748 ins Vagblattbüw ^
^ erdeten .
» » » « » » » » « « « « » « » »

MouatSfrau
gesucht : Georg-Friedrichstraße 34,
2. Stock links.

Körnerstr . 28, 3 . Stock, wird eine

Per 1 . oder IS. Sep¬
tember suche«

Lehrling oder
Lehrfränlein

aus guter Familie
Mehle L Schlegel ,

Manufaktur - und Mode -
Ware « , Kaiserstr . 124 b.

für Laufbursche.
Kräftiger , schulentlassener Junge

kann als Laufbursche per 1 . Aug.
eintreten . Näheres Waldstraße 38
im PutzgeMft . - -

Wer ferngt gelegentlich

Maschinenschreibarbeit?
Offert ., zugleich Schriftproben , u.
Nr . 1710 ins Taablattbüro erbet.

Welche vertrauenswürdige Per -
son übernimmt häusliche Schreib¬
arbeit für Anwalt ? Gleichzeitig
Abgabe eines Zimmers für Büro¬
zwecke erwünscht. Angebote unter
Nr . 1796 ins Tagblattbüro erbet.

Nellen-6mc !ie

Größere Maschinenfabrik sucht
zu sofortigem Eintritt einen jün¬
geren, tüchtigen und zuverlässigen

Elektromonteur
für die Installation von Licht - ,
Kraft - und Schwachstromanlagen.

Ferner einen »tüchtigen

Blechner « . Installateur.
Nur durchaus zuverlässige Kräfte ,
welche an flottes Arbeiten gewöhnt
sind , wollen sich melden. Ausführ¬
liche Offerten mit Lohnansprüchen
befördert unter Nr . 1734 das Tag¬
blattbüro . _

Heizungsmonteure ,
tüchtige, selbständig arbeitend , die
schon bei größeren Firmen beschäf¬
tigt waren , sofort gesucht . Offert ,
u. Nr . 1795 ins Taablattbüro erb.

LI

Umzüge

Dtlkbllv
Usn !» !»»«!»« , Adlerstr «

— Telephon 1SSS . —
Direkt . E . Grugclin , früh . Pol .-Be-
amter , besorgt diskr . Auskünfte,
Ermittlunge « , Beobachtungen re .
Noble Ausführung, durchaus rou¬
tiniert und zuverlässig.

'

Tapezier
gesucht , der Hutkasten neu tape¬
ziert und herrichtet. Papier wird
gestellt. Offerten unter Nr . 1816
ins Taablattbüro erbeten.

Existenz.
Herr od . Dame aus der Delika-

teffenbranche ist Gelegenh. geboten,
sich unter sehr günstig. Umständen
in Pforzheim selbständig zu mach .
Offerten unter Nr . 1793 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

^ Wir suchen zur0 f . d . Jnstall .- u - ^

Z Lehrling ^
bei sof - Vergütung . Gute ^

O Schulzeugnisse erforderlich . ^
O Emil SchmidtH Cons. c
^ Ingenieure , ^
^ Hebelstrabe 3. x
» O k>O 0 O O O ID lU lU lU lll lU Ol

Katze,
lunge, schöne, grau und schwarz
gestreift, mit weißer Brust , zuge¬
laufen : Helmholtzstr . 7, 3 . Stock .

Fräulein ,
rewandt u . freundst, sucht auf 15.
Lug. od . früh . Stelle a. Empfangs¬
fräulein od . sonst , geeian . Stelle
in Geschäft od . Haushau . Angeb .
u. Rr . 1811 ins Taablattbüro erb.

Unabhängige » zuverläff . Witwe
sucht alsbald Stelle zu alleinsteh.
Herrn od . mutterlos . Haushalt od.
souft. Bertraueusposten . Off . unt .
Nr . 1817 ins Taablattbüro erbet.

Gebildete junge Dame mit gut.
Vorbildung u . besten Zeugn . sucht
Beschäftigung als Sekretärin , pri¬
vat , in Verein oder Verwaltung .
Gefl . Angebote unter Rr . 1791 ins
Taablattbüro erbeten ._
Erfahrene Kleidermacherin
empfiehlt fick zum Anfertigen von
Kostumes , Mänteln , einfachen und
eleg. Kleidern . Pro Tag 3.50 -4t.
Offerten unter Nr . 1728 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Junger Kaufmann »
verh . , mit allen Büroarb . vertr ., s.
mögl . a . sof. Stellung . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Offerten unter
Nr . 1708 ins Taablattbüro erbet.
Selbftänd . Metzger

sucht Filiale oder ähnlichen Ver¬
trauensposten zu übernehmen . Off.
u . Nr . 1737 ins Taablattbüro erb.

mit
Möbelwagen
oder Rollen

kbei Regen gedeckte Rollen ) besorgt
billia K . Muffinser , Lessinastr. 3 ».

Haus -Verkauf .
Verhältnisse halber wird das in

der Marienstr . 30 stehende 3 )4stock .
Wohnhaus mit Seitenbau um d.
Schatzungspreis zu 25 000 -4t bei
12 000 -4t Anzahlung dem Verkauf
ausgesetzt . Näh. Auskunft erteilt
der Vormund Hambfch , Erbprin -
zenstraße 15. _

Feines HauS ,
1 . Stock 4 Z., 2. und 3. Stock je
5 Z., 4. Stock 3 Zimmer mit Bad
u . reichst Zubehör, zu verkaufen.
Miete 4000 -4t, großer Garten vor¬
handen. Preis umständehalber
äußerst billig. Offerten unter Nr .
1801 ins Tagblattbüro erbeten .

Neuerbautes Ein - oder Zwei-
familienhaus , mod . eingerichtet, gr.
Garten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkau-
fen . Näb. Pfalzstr . 22 , Darlanden .
Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad, Diele rc., mit großem
Vor- und Hofgarten , unmrttelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr. 1571 ins
Tagblattbüro erbeten.

Beamter verk. weg. Vers, sein
bei D urlach geleg ., solid geb autes

WM" Landhaus ^V >S
sehr billig zur Schätzung. Sehr
vassend für Beamte. Offerten unt .
Nr. 1822 ins Taablattbüro erbet.

Geschäftshaus ,
Kaiferstraße» zu verkaufen . Offert .
u. Nr . 1703 ins Taablattbüro erb.

Haus , Konstanz ,
in schönster Lage, neuzeitlich aus¬
gestattet, nur mit erster Hypothek
belastet, ist billig zu verkaufe» od .
gegen ein 4—5 Zrmmerhaus

zu vertauschen.
Offerten unter Nr . 1809 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Bauplatz
in Beiertheim , Nähe des neuen
Bahnhofs , zu verkaufen. Off . unt .
Nr . 1813 ins Tagblattbüro erbet.

Sehr gute Kapitalanlage
ist sofortiger Kauf von großem

WM" Bauplatz "WS
in schönster Höhenlage Durlachs ,
da elektr. B . gebaut wird . Betr .
Platz ist prächtig gel. , billig , hat
viele Obstbäume rc. Offerten unt .
Nr . 1819 ins Tagblattbüro erbet .

Zu verkaufen
908 qm Bauplatz Ecke Sofien - und

Aorkstratze,
352 qm und 258 qm Bauplatz an

der Goethestraße.
Gesamtpreis 45 000 -4(.

Näh . Erbprinzenstraße 31 , An-

Billig zu verkaufe «
ein 10X4 m gr. , gut erh. Material -
und Geräteschuppen, 1 Aufzugs¬
maschine , Gerüstmaterial , Bau¬
geräte und Werkzeuge für Bau¬
unternehmer . Näheres Karlsruhe -
Beiertbeim , Gebbardstraße 62.

!ok dssovalfö
langst, durch lauf . Insertion in üb.
700 deutschen Tages - u . Fachzeit-
KLußvi * « » a

Tvilkskvn
weshalb ich allerorts alle mir über¬
tragen . Objekte sofort u. fortgesetzt
anbieten kann. Wer schnell u . gut
verkaufen will od. Teilhaber sucht,
verlange unverbindlichen Besuch .
Eonr . Otto lfr . E . Kommen Nchf.) ,

Stuttgart , Hospitalftraße 23.

Brautleute
kaufen sehr vorteilhaft bei L. Feld¬
mann , Waldhornstr . 18, in mod.
Speisezimmern , Schlafzimmern ,
Serrenzimm ., Saloneinrichtungen ,
Küchenmöbeln, einz. Möbeln , Bet¬
ten jeder Art . Kein Kaufzwang .
Bitte um w . Besuch ._ _

Zu verkaufe» :
4 vollftänd., sehr gut erhalt . Bet¬
ten, 2 mit Roßhaar -, 2 mit See¬
grasmatratzen , 1 Waschtisch , 1
Nachttisch, 1 vollständige Küchen¬
einrichtung, 1 Gasherd , Geschirr
rc . , 1 Kommode, Nähmaschine,
Schränke, versch. Tische, Stühle ,
Schäfte, Kasten, Spiegel , Sofa mit
4 Sesseln sehr billig , 1 Silber¬
schrank mit Spiegel , Violinständ .,
Einmachständer, Steinguthäfen ,
Bilder u . sonst versch. Hausrat zu
verkaufen: Luisenstraße 18, Part .
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Ruhebett ,

fast neu , billig zu verkaufen.
Humboldtstraße 25 , 1 . Stock .

Mbel-Verkauf:
Pianino 280 »U, gut erh. Diwan
32 »<k, Vertiko 44 pol. Schränke
46 -F , Betten L 75 »fl, Seiden -
garnitur 65 »fl, Diplomatenschreib¬
tische , Bücherschränke, Garderobe¬
schränke , Vorplatzmöbel, Buffet ,
Kredenz, komplette Schlafzimmer¬
einrichtung m. Rotzhaarmatratzen ,
Metallbett , sehr groß , mit Woll-
matrahe . Waschkomm ., Nachttische ,
Küchenmöbel, Äähmafch. zu verk .

L. Feldmann ,
18 Waldhornstr . 18, beim Schloßpl.

Billig zu verkaufen :
Best. , pol. Bettstelle, Rost, Ober¬

matratze , Polster , sämtl . wie neu .
für 40 »fl : Kaiserstr . 48, Hof .

Diwan , wie neu , 28 »ft, saub.,
kompl . Bett 35 »fl, Tisch 6 »fl : Lud-
Wig-Wilhelmstr. 18, Hof .

1 Sofa , 1 Ovaltisch, 1 gutes Deck¬
bett «. 2 Kiffen billig zu verkauf. '
Ludwia-Wrlbelmstr . 16. H . , IV . , -
Kinderwaschtisch mit l̂ eichirr, gut

erhalt . Kinderwagen , kl . Dezimal -
wage, Einmachgläser und Töpfe
Kisten mit Patentverschluß zu ver
kaufen. Zu erfragen Seminar
itratze 15 , parterre .

Pferd -Verkauf .
Ein älteres , sehr gut . Ackerpferd ,unter 2 die Wahl, wfort billig zuverkaufen : Rintbeimerftratze 8.
Hunde. Schwarze Zwergspitzer,Rüde u. Hündin , 3 und 4 Monate

alt , präm . Abstammung, zu ver¬
kaufen : Gervinusstraße 10, 1 . St .links, Südstadt .

illliikmiirlte
1 Diplomatenschreibtisch, 1 Ak¬

tenschrank mit Rolljalousie und 1
großer Tisch zu kaufen gesucht.Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1806 ins Tagblattbüro erbet.

Zu kaufen gesucht : gebr. . 2tür .Schrank, zerlegb. , wenn auch lack.,um billigen Preis . Offerten unt .Nr . 1790 ins Taablattbüro erbet.
Gesucht

ein großer Arbeitstisch (gebraucht>mit Schubladen . Adresse : Wald-
strake 38 , Putzaeschäft. _Gebrauchte Klavierschule
zu kaufen gesucht :

Kaiserstraße 79 , 3. Etaae .
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Schuhfohlen -Stanze
zu kaufen od . leihen gef . Gefl . Off.u . Nr . 1808 ins Tagblattbüro erb.atze 15 , parterre . _ u . Nr . IsUs rns Tagblattburo

Hohe Wsemittlere Größe , Fabr . W . Weiß
mit eich . Einfassung , als Schreib
pult benützbar, billig zu verkaufen
Näheres Grenzftratze 13, 1. Stock

6 Glasfchaukaften
sind billig abzugeben :

A . H. Rothschild,
Kaiserstratze 167.

Firmenschild, elektr. u. Gaslam¬
pe«, Ständer und Rechen für Post¬
karten » Rahmen und Rähmchen,
Pulte , Rollschutzwand , mittl . Füll -
ofen, «euer Gasofen mit Rohr »
Bettstellen» alles sehr billig zu ver¬
kaufen im Totalausverkauf w . A .
d. G . : Softenstraße 5 , Laden.

1 Waffenschrank, Bücherschrank,
Weißzeugschrank,

Scho
Kleider- und .Buffet , antiker kleiner Schrank u.
Schreibtisch, vollständ. Betten mit
Kapok -Matratzen , gutes Federbett
und Teppich , 1 eis. Kinderbettstelle
mit Matratze , eis . Dienstbotenbett ,3 verschied . Diwans , einzelne Fau¬
teuils , Bauerntisch , Tisch u . Stüh¬
le , Nachttisch , Auszugtisch, Ofen¬
schirm , Bidet , Gaslüfter , Küchen¬
tisch und Stühle , Wasserbank,
Petroleumkocher, verschied . Gale¬
rien , 2 schwarze Glasschränke für
Laden, Bilder und Spiegel , Tep¬
pich, alles gebraucht und sehr gut

für getragene
Herren- Mil Lainknkleiiltt

Schuhe , Stiefel usw . zahltund bittet um Offerten
Weirrtraub ,

Kronenstratze 32.

MM
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfrage « im Tagblatt -
bnrean.

r« cken iOsissu.

Mcckttttair« 6, Lttexäo» 3766,neben Labatt -iKpa»-- leerer».
Litte Aenau Adresse beaeäken .'

Ei« großer Teppich , wie neu ,
Anschaffungspreis 140 »ck, jetzt 50
-tt , 2 kleinere L 12 »F zu verkau¬
fen : Sedanstraße 1 .

Schwarzer Gummimantel und
Sportanzug , gut erhalten , preisw .
zu verkaufen : Durlacher Allee 24,2. Stock links.
Dunkelblaue u . schwarze Kostüm-

kleider, Prinzeßkleider , Damen¬
mäntel u. Paletots , Kostümröcke ,Blusen in Tüll , Seide u. Wolle, in
allen Farben und Weiten , alles
ganz neu , wird spottbillig abgegeb.Adlerstraße 17, 1 Treppe Koch.

Zu verkaufen : 14 Grammophon¬
platten , 1 silb . Uhr mit Kette, 1
Kommode, 1 Regulateur , verschied .
Kleidungsstücke: Kaiserstratze 87,Seitenbau , 3. Stock links.

Gebrauchter Herd
zu verkaufen.

Friedrichsvlatz 10, 4. Stock .
Fahrrad

ist billig abzugeben.
Brauerstrake 31 . 4. Stock .

Herrenfahrrad , ein schönes , mit
Torv .-Freil . , ist billig zu verkaufen.Durlacherstraße 57 , parterre .

Herrenrad
mit Freilauf , wenig gefahren , weg .
Wegzug billig zu verkauf. : Kaiser¬
straße 141, 3. St ., Eing . Marktpl .

Serm - M Immd
mit Freilauf sehr billig zu verkauf.Amalienstr . 49, Ziaarrengesch.

Herren - u . Damenfahrrad , auch
für Mädchen pass.» beinahe neu,staunend billig, 33 und 45 -F , ab-
zuaeben : Sumboldtstr . 13, 4. St . r .

Herrenfahrrad ,
ferne Marke, Frei !. , unt . Garantie
billig zu verkaufen.

Marienstraße 15 im Hof.
Billig abzugeben : fast neuer ,gepolsterter Klappsportwagen , ein

Nachttisch mit Marmor , ein schön.Vertiko u. Kommode, Chiffonniere .Adlerstrake 17 , 1 Treppe bock .

Eiserne Treppe
für eine senkrechte Höhe von 3,5 m
pass., sowie 2 Fenster , 100X150 em
Lichtmaß, zu kaufen gesucht .
K. Wilh . Hosmann , Kaiserstr . 69.

8tSlt«-e«> 8tÄrnitt
und Lampenteile , große Auswahl ,billigste Preise : Adlerstraße 44.

Gasbadeeinrichtung ,
bestens instand , unter Garantie
zu 65 »L abzugeben : Reinhold
Nächst. Akadeimeftratze 16.

Fast neues
Federnwagengestell

mit 4 ganz neuen Rädern , paffend
für Einspannerpritsche , ca . 25 Ztr .
Tragkraft , sowie ein gutgehender,
3pferdiger Deutzer Gasmotor , bil¬
lig zu verkaufen : Kartonnagen -
fabrik, Luisenstraße 24.

Ein gutes

Ach zahle
höchste Preise f . abgelegte Herren -
DL »Äei >er,Äichr,s
«. Weißzeug, Pfandsch . Gefl. Off .
erb . I . Glotzer, Markgrafen str. 3 .

Lrnttrrtsott « . k/rnerrchettronA
von alten»

L/v//s/7 ?e/7.

Lrrserstt . L67 . Lelexbo» L4SS .

VMM
Zuschneide - u. Näb -

kurse beginnen am 1 .
und 16- jeden Monats .
Schülerinnen , welche
am 1 - September ein-

treten wollen,wer¬
den gebeten , sich
vor 12 . August an¬
zumelden .

^Johanna Weber ,
. Privatzuschneide -
>schule gegr . 1893)

Herrenstratze 33.

Zugpferd ,
öjährig , wird verkauft :

Durlacherftraße 34,

Gründl . Klavierunterricht
w . erst : Kaiserstr . 79 , 3. Etaae .

Ferien Unterricht
in

Klavier , Violine , Zither ,
Mandoline u . Laute (Gitarre )
S .Kraft, «EMM

Kostüm-Kleider
elbstanfertig . können Frauen und

Mädchen erlernen : auch abends :
Waldstr . 71 , 3 . Sst ssr. Waldstr. 46 ).
Näh - und Flickfchnle

sür Frauen und Mädchen.Der Unterricht findet statt von
2—6 u . 8—11 Uhr abends , und ist
jeder Frau od . Mädchen Gelegen¬
heit geboten, das Nähen u . Flicken
für den Häusl. Bedarf zu erlernen .

Kaiser -Allee 73 , 3. Stock ,früher Uhlandstraße 32 .
Jetzt beste Pflanzzeit .

Gefüllte Gartennelken , pikierte
Sämlinge , mehrere Jahre aus¬
dauernd — viele Tausende abzu¬
leben , 10 St . 50 ^ ,100 St . 4 »ss.
käher. Gärtnerei Friedrich Feger ,

Ecke Klauprecht- und Brauers ^ . 8.

Ausgepaßt !
Wer Lumpen , altes Eisen, Mes¬

sing, Kupfer , Zeitungen , Zeit¬schriften, alte Bücher, Kleider,Schuhe u. Stiefel , alten Keller- u.Speicherkram zu verkaufen hat,sende seine Adresse Frau Riedle,Durlacherstr . 20 , 2. Stock . Post-karte genügt , komme ins Haus . _
Zie LM . BrockeksminlW, V
Bahnhofstr . 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der St atzt- dankbar jedeGabe in HgzMät , Männer -,Frauen - Kinder -Kleidern,

e, Stiefelnffrefeln rc . entaeaen . >

MS SL M . /ss.oo
Ver/We Me. /o.oo Me. /so.oo

Me. 6. 00 Me. s.00

Vr/che, MMSe/z -K/p/e r/. c5e/'Se/7-c5s///rs SM . Z.00
MS KeM Me. /.00 ^

<5o/<r- MS Är/MW// . . M . s.oo, s.so, s.so, 500 /.so
/MS SorSM MS VrM/r M e/c.

r/. M . -.so OE/ .

V . Me. o.so, /.so Müs /.so /-e/' ß
D ^/iAw/os, c/'F/zre Müs w/ . E . 4.SS -L§ o.so V
I SMS505S///M . . . . M . /6. 00, /S.00, /9.S0. S/.00 e/c. s
I ÄMS-ö/ores . M . /s.00, so. 00, S4. 00 e/ü. s
I W//- MS MoSras -^/oros . . M . s.so, 4.S0, 6. 00 6/ü. I
llnmmnmmmmmmniuunnimnnnini,NNINM >,ININ>M»NN«»NINUN>«»MM» N»MMUI»INIUUUM»I»I,»IUINMMN »»»» tt»»»»N»» , »«»Ell

S//4/. M/ -Se//Secke//, 2 S6///F . . M . 4.S0 S/§ /o.-
SottrückroMSo . . . E . /s.so üLr§

V/WSectze/r . . . . M . s.so, s.—. /.so s/c.
Ä-MS-chMSleMS ^e//Fe/MM/o/ M . s — s.- -.so e/c.

Hierdurch nehme ich die durch
meinen Brief vom 4. Juni gegen
Frl . Klara Behrendt ausgespro¬
chene Beleidigung mit dem Aus¬
druck tiefsten Bedauerns reumütig
zurück ._ Lina Meiste .

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u . Tor passend , werden geliefert u.
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariert
in der Schlosserei Bürgerstraße 9.

lÄLniüe^
s«IMEi« 247

In unserem Kommissionsverlag ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

„Die Handarbeit
in Schule und Haus ".

Ein Leitfaden für denneuen Lehrplan des Hand¬
arbeitsunterrichts an höheren Mädchenschulen
mit 17 autotyp. Tafeln und 38 lithogr. Blättern

von
I . Mäher , Vorsteherin,

M . Amhauer . Handarbeitslehrerin
an der Frauenarbeitsschule des Bad . Frauenvereins .

Preis in Leinwand geb. Mk . 3.60.
k. Z. Mllecsche Hosbuchhanvlung m. b. H.
Mtterstrahe 1 Karlsruhe Telephon 297 .

Elsässer

Restegeschäst ,
Biktoriastraße 10, 3 . Stock,

zeigt den Eingang neuer modev"
Reste für Blusen , Kostüme , ZALeib- und Tischwäsche, G-E '
Stores rc. cm . — Keine
spesen , daher billiss" - -

Sommer-Pferdedeaeil,
für große Pferde passend, nur

lange Vorrat reicht —,
ver Stück Mk . 2.«l» 2.8« 32 « »A
3.8« 4.«« 4L « 5 0« 5.5« VASehr lohnend für Wieder»

Gleichzeitig bringe in empfeMA
Erinnerung meine SveziaiwA
tigung in wasserd . Wagenve» -

Arthur Baer ,
Kaiserstraße 133 , 1 Treppe ^ ,

Ecke Kaiser - un ^ Kreurstrâ ,

HelilklcWlnlleM
üllübelsperlikion

gegrünäet 1889 leleplio» k»
beünäet sieb

^ vopolrßslr ». >'
früher ^ßxlsmisslrsrse-

t t
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Bekanntmachung.

xj « Herstellung der Südendstraße zwischen Karl - und Hirschstraße betr.

Äffend , soll ern c»>eme,noeoeicy :utz folgenden Inhalts erlaßen werden :^ Die Eigentümer der an die Südendstraße zwischen Karl - und
s^ chstraße angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die Straßen -
AAnzu ersetzen .

Es finden die „ allgemeinen Grundsätze über den Beizug der Eigen -
t .-.mer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22 des Orts -
r^ akengesetzes

"
(Beschluß des Bürgerausschusses vom 21 . Juni 1909s

Mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich der unbebauten
Grundstücke die Beiträge fällig werden , sobald die Ortsstraße benützbar
^ ^

Ein
^

Kostenvoranschlag , die Liste der beitragspflichtigen Grundeigen¬
tümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie daß Maß ihrer an
>ie Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des Straßen -
«lans sowie ein Abdruck der erwähnten „ Grundsätze über den Beizug
kl, Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten " liegen bis
Et 11 - August 1913 auf dem Rathaus — Tiefbauamt — zur Einsicht

Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeindebeschluß wären
^ i Ausschlußvermeiden bis zum 14. August 1913 anher geltend zu
machen .

Men , - -
tzeraum au

^ August 1913 , nachmittags 5 Nhr ,
in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermit geladen
^ ^

Bei der Abstimmung werden Nichterschienene und Nichtabstimmende
als zustimmend gezählt .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1913.
Der Stabtrat :

Dr . Horstmann . Reudeck.

Karlsruher Ferienkolonien .
Durch den ' Schiedsmann der Stadt Karlsruhe , Herrn Stadtrat

Ostertag, wurden unserer Kaste an auferlegten Geldbußen seit Februar
1912 insgesamt 581 zugewiesen . Wir sprechen für diese reiche Zu¬
wendung unfern herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , 25. Juli 1913.
I . Borsitzeuber :

Dürr .

Versteigerung -MU
einer

Maler - u. Anstreicher-Einrichtung .
Moutag , deu 28. Juli , nachmittags 2 Ahr , versteigere ich im Auftrag

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe öffentlich gegen bar

Bachstraße 73 :
1 großes Leiterugerust für Fassaden , 1 Zimmergerüst , 1 Schiebe¬

leiter, 15 Standleitern verschied . Größe , Anlegeleitern , Gerüststangen ,
ca. 100 Gerüstdielen , eis. Vorrichtung für Hängegerüst , Bindestricke ,
Tapezierböcke mit Bretter , Lackier - und 2 Radböcke, 2 Anstreicherwagen ,
Lrädrig, 1 Aktenregal , 1 Staffelei , 1 großen Tisch mit 3 Schubladen ,
1 Winde, 1 Dezimalwage , 3 Sturmlaternen , 1 Petroleumofen , 1 Kopier¬
presse mit Tisch , 15 Ziukkannen , ca. 50 KZ enthaltend , Werkzeugkisten
sowie viele Farben und Lacke rc. rc..

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

Leop. Gräber , Auktionator .
Telephon 2291 .

Fr,Ilten -Arbeitsschule
des Badischen Franenvereins

Abteilung I.
Am 10 . September , vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :

Handnäben , Maschinennähen , Kleiderinachen . Schnitfteichnen , Weih -
sticken, Vuntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklövvein , Nicken und Kunst¬
stopfen , Putzmachen , Feinbügeln , Frisieren , Freihand - und geometr .
Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .— Extrakurse für Damen -

- im Wäschenähen und Kleidermachen .
BorbereitnngSklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen -Seminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für städtische Volks - , höhere Mädchen - und Frauen¬
arbeitsschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnähe¬
rinnen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen . '

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen , Kleidermachen Fücken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräul . Josefine
Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstratze 47 , entgegengenommen .
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung 1
des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauen¬
arbeitsschule abgegeben , woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im Juli 1913 .

Der Vorstand der Abteilung I.
Gartenstraße 49.

Handelsschule
der Abteilung I des Badischen Franenvereins

Karlsruhe .
( Unter der Aufsicht des Grotzh. Landesgewerbeamts .)

Beginn eines neuen Schuljahres mit 32 Wochen¬
stunden 15 . September d. I .

Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten ,
Handels - und Bürgerkunde , Handels - , Wechsel - und Scheckrecht , kaufmännisches
Rechnen , Buchführung (einfach, doppelt und amerikanisch), Wirtschaftsgeographie ,
Fremdsprachen , Rund - und Plakatschrist , Stenographie und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen nur an einzelnen Unterrichtsfächern teilzu¬
nehmen , ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung in den gewählten
Fächern sich zu verschaffen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhallen .

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , woselbst auch
die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft gerne erteilt wird .

Der Borstand der Abteilung I,
Karlsruhe . Gartenstraße 4S .

AM .
" '

für Rufik Aklsrilhe,
zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königliche » Hoheit der Großherzogi « Luise von Baden .

Beginn des neuen Schuljahres am 15 . September 1913 .
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schansvielknntt und wird in deutscher , englischer , französischerund italienischer Sprache erteilt .
Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Borträge über Musik - , Literatur - und Kunstgeschichte , Philosophie und Kursefür rhythmische Gymnastik , Methode E . Jaaues - Dalcroze .
Zur Aufnahme in die Borbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Die Satzungen der Anstalt mit dem Unterrichtsplan und allen Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeldsind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz , die Musikauen¬handlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die

Pianofortehandlung von Jakob Kunz und Herrn Hofinstrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe .
Anmeldungen sind zu richten an den Direktor

Hosrat Professor VnNvnslsin , Sofienstraffe 35 .
Svrechstunden im der Zeit vom S. bis 18 . September täglich — außer Sonntags — von io bis 12 und 3 bis 8 Uhr .

IllliiMIeluMMIl um! IScvMlliMMlmIe

stkerkurllittsvestrall « >l3 (Leks
HäiMstt .) Dslspd . 2018 .

krSLtvs null Lltsst»»
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von H's3 bis 4 Ilkr .

Atteß Ms -er Mnei -eMe Herreußraje 33
( gegründet 1893 >.

Unterzeichnete bat die Zuschneideschule bei Frl . Weber be¬
sucht , und zwar 2 Monate im Kleiderkursus und 6 Wochen im

Jackett - und Mantelkursus und habe in beiden Kursen
das Zuschneiden , Matznehmen , Anprobieren und
pünktliches Verarbeiten zur vollsten Zufriedenheit
erlernt . Aus Dankbarkeit sehe ich mich verpflichtet ,die Zuschneideschule von Frl . Weber jeder Dame
bestens zu empfehlen .

Elisabeth Brechter .
Original liegt von obigem Attest , sowie von vielen unzähligen

anderen , in der Privat - Zuschneideschule zur gefl - Einsicht auf .
Jeden Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuer Kursus

( Schnittmusterverkanf ).
Jackett - Kostüme werden zum Anfertigen unter Garantie für

guten Sitz angenommen . ( Schülerinnen arbeiten für sich . )

Artur Imkokf .

(17 )
Roman von Haus Land.

XV.
Nachdruck »adatau

In Wochen und Monaten spann die Gewohnheit diese drei
Menschen ein, Jmhoff , Annine und Frau von Gern ; und alles
Mg seinen füllen Gang . Jmhoff hatte sein zweifelgequältes
Herz damit zur Ruhe gebracht , daß er sich saAe , Annine war
eine von den Naturen , die in stiller Jnsichgekehrtheitvor sich
hmleben. Sie haben weder Bedürfnis noch Möglichkeit , ein
gwhes Elücksempfindenzu äußern, ja vielleicht sind sie garnicht
fähig , ein solches zu erleben, und so mochte man auch an An-
mnen seelische Bedrücktheit argwöhnen, wo doch nur stiller
Gleichmut vorhanden war . Vielleicht war in Jmhoff selbst
ein viel größeres Matz von Enttäuschtheit als in Anninen,denn seine Elückserwartungen waren die höchsten gewesen .
Wenn er jetzt treu werbend im unermüdlichen Dienst der
Mau seiner Liebe ergeben blieb , so mochte die Kraft hierzu
^us der stillen Erwartung kommenden Glückes erflietzen , mit
der seine nimmermüde Hoffnung sich unablässig trug .

. Jmhoff lebte in der festen Zuversicht , die Jahre würden
eine innigere Gemeinschaft in seine Ehe bringen.

Es war ein kalter regnerischer Sommer vergangen, in dessen
Verlauf Jmhoff keinen Urlaub genommen, und auch Annine

verlassen hatte . Von einer Hochzeitsreise war
Abstand genommen worden , weil Jmhoff gemeint hatte , die
Gewohnheit des neuen Zustandes würde am ungestörtesten
gedeihen, wenn die junge Ehe nicht erst durch eine Reise ein-
geleitet würde . Jetzt war dem kalten Sommer ein feucht-
unkler Winter gefolgt, den man nicht minder still und zurück -

näckigenHustenJmhoff ängstigten , denn die Lungenentzündung,die seine Frau im letzten Frühjahr heimgesucht , bedingte große
Vorsicht . So verordnete Jmhoff Anninen für den rauhen
Übergang des März einen Aufenthalt in Montreux . Den
Entschluß zu dieser Reise hatte Jmhoff sich in schwerem Kampfe
abgerungen . Run mußte er seine junge Frau für mindestenseinen Monat auf eine so wette Reise schicken und den stillen
Prozeß ihrer Annäherung gewaltsam unterbrechen. Das
war für ihn ein großes Opfer . Aber er brachte es, und als
er den Plan beim Wendessen Anninen mitteilte, fuhr sie mit
Jauchzen von ihrem Stuhle auf.

Reisen — reisen — jubelte es in ihr, es gab also noch eine
Freiheit für sie — noch ein Aufatmen in dem grauen Einerlei
dieses Lebens ! Es überlief sie heiß und kalt, ihre Augen blitzten
auf, und sie begann den Plan mit einer ihr sonst ganz fremden
Lebhaftigkeit zu besprechen .

„ Schön wäre das !" rief sie , „ einer meiner sehnlichsten
Wünsche , aus den kalten Winternebeln heraus — mitten
hinein in die Sonne , auf die wir hier so endlos lange noch zuwarten haben . Wundervoll — ihr so entgegenzufliegen!
Ach — Eernchen — wir beide — du und ich — dorthin !" . . .

Jmhoff zog die Brauen zusammen , und Frau von Gern
richtete ihren klugen schwarzen Augen vorwurfsvoll auf An¬
ninen .

„ . . . Wir beide ? — Nein — ich hoffe , dein Mann geht mit
dir . Er kann eine Erholung sehr gebrauchen . . ."

Annine erötete.
„ Mir," sagte Jmhoff ruhig und zeigte wieder seinen ge¬

wohnten gelassenen Ausdruck — „mir ist es jetzt ganz unmöglich
fortzukommen. Geht nur allein und kommt mir gesund und
rotbäckig wieder . . .

"
Und nun sah Jmhoff die Vorbereitungen zur Reise treffenund fühlte, mit wie schmerzlichem Empfinden die heran¬

rückende Stunde des Abschieds ihn erfüllte . Ja , sie hatte sich
eingegraben in sein Herz — diese Liebe , hatte sich da einge¬
graben mit eigenwillig verästeltem wirren Wurzelgeflecht —
diese Liebe zu dem kühlherzigen Kinde , das seine Frau ge¬worden war . Jetzt sollte er Anninen nur wenige Wochen
von sich lassen und dabei litt er so .

Was war aus chm geworden !
Wenn er zurückdachte, wie es gewesen , ehe noch dieses

Kind in sein Leben trat , so beschlich es ihn fast wie Sehnsucht
nach der alten Zeit . Da war er ein Mann gewesen , der fest
auf seinen Füßen stand, ein Schaffender, von nichts erschüttert.
Im Vollgefühl seiner gesunden Kraft stand er auf seinem
Posten , bewährte er sich bei seiner riesigen Arbeitslast. Und
je toller der Andrang war, je furchtbarer der Anprall der Er¬
fordernisse , die an ihn, an seine Kraft gestellt wurden , desto
fester und sicherer bewährte sich diese Kraft , wie in Stahl
war sie gepanzett und kannte keine Schwäche , keine Wunden .
Wie schön war das gewesen , dazustehen , ganz auf sich gestellt,
einzig auf sich selbst ohne Bezug zu anderen, eins in seinem
Sein und Wollen, seinem Können und Müssen . Er hatte es
damals gar nicht geahnt, wie glücklich er war , und das ist ja
das Tragische an allem Menschenglück , daß es fast immer
erst dann empfunden wird , wann es im Zerrinnen ist . Und
jetzt war alles das vorbei . Jetzt hatte er eine verwundbare
Stelle bekommen , jetzt hatte er eine Frau , und eine Zwei¬
teilung seines Lebens war eingetreten.

Großer Gott , was hatte sich abgespielt in seiner Seele ,
seit jener Nacht, da er das weinende Mädchen von der Straße
heraufgeholt , in seinen Frieden. Was hatte er gelitten in
dieser Zeit , was durchgekostet an zitterndem Elücksverlangen,
grausamem Verzweifeln, martervollem Fürchten und bebendem
Hoffen! Er sah sich der Macht , des freien Verfügungsrechtesüber sich selbst gänzlich beraubt und war zum Spielball ge¬worden , zum Spielball eines fremden Willens . .
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MllkrlilMk MerüiiiM M
ToliiirliliiM llellMlUMk «

M

kleimleilMM livWlM llMeii »«

klnreliMel WWW » ------

sui meine reZtjlären Verlcauispreise einen

ksbsN von 1 V °
°

1178 Il
'e§t im Interesse aller VSLlobtsn unci Konsumonlsn von dieser sebr günstigen^

OeleZenlieit Oebraucb ? u macken . kereitv/llliZst werden Zelcautte ^ inricbtunZen uncl
Einzelmöbel , bebuks spaterer Abnahme , in einem besonderen Reserve - iVlaZarin kostenlos
rurückZestellt . Viele ^ nerkennunZssckreiben . Frankolieferung . L-anAakriZe Qarantie .

^ ^ bü-iiiiil
d » » Ml HIIlW » ! 8M «Ill»ll

/ ^Är/ro - 7 .QF6/ '

/ VLfFS/, / ^/Z/ ?/ /708,
/ /s/Mv/r/ums

va/r S ^e/r/iLS^ S So/rs ,
>4 . T/o/be/ ^ , Fr/ . Se//e/ -,
LeL/st/ms ^ er -, / Vsr/r >/or -?s/s/ »/ -/L ,
IVe/ ^e -^ /Fno/r / ^/s/70L «. Vor-se ^ s/ -,
— / ^ o / 7o/s - /Vs /70L « /ras / VÜF«/. —

O «llS/̂ a/rSe / 'ra/rr/ros /rregere/' / '/x« LrFe.

Fe/f /Hrer Orll/ral«/rF Lsk es Oerr/rck«^ r/ee/ vr/rra / / . -kksr/r -er !
M SrÄ/FS ^ /r / >6Lse/r rLrs reLr/ru LesL? M ä/e ^e/r rr/rak r/r/r^
ve/eL/LZre« / («rrr/e/r aüe l/o/ ^eüe er/res /eeLe/r, / ae^mä ««üa !k ^

Fe^ üe/e/r (//r/er/re ^ /rre/rs er'/r^ll/W/rre/r .

xü . v . MeIIlix
liMmgl.

°

W
^ernsprsebsr dir. 6l. Kontor : Laumeistorotr. 4K^

778 T'
elepbon 778 30 Kaiserstrasse 30

8perialkau8 iür §e6ie§ene , bür§erliclie V^oknun §8 - Lmrick1un§en .
Oro 88e ^ 0bel - ^ U88lelIun§ in rwei ILclen unä fünf Stockwerken.

voiÄüsslivdss ÜLrüiolr, lrleiu
ssssLsst, per Zentner 1 Nurk ab
Labrikbok . Lei Älobrubvubms

LreiserwLüissunss .

M . kmierklilM
lVeräerstr. 7/9 . — lei . I6i7.

keleucktullZskörper
ksmpen , ^ sollen , Ampeln
ru jeäel - kim -jcdlullxpLsselltl

Lmil 8ckmi61 L (Ions.
KsiserstrsÜe 209 , xs^sriüksr äsm Ltoninxsrbru.

Jetzt war seine Arbeit nicht mehr seine ganze Wehr , jetzt
hatte er ein zweites Leben geweckt in seiner Empfindungs¬
welt und dort — dort hörte die Macht seiner Tatkraft auf ,
dort war der Bereich , in dem er zu etwas Passivem wurde .
Jetzt konnte dieses launenreiche , unerfahrene , eigenwillige
kleine Mädchenherz ihm Schicksale bereiten — und — er
empfand es bange und mit Erschütterung — ja — ja — sie
hielt sein ganzes Leben in ihren schwachen blassen Händen .
Jetzt sollte sie von ihm gehen — auf Wochen nur — und ihm —
chm war , als würde das Messer an seines Lebens Wurzel
gesetzt . Jetzt kamen leere Tage — schattenhafte , öde , graue —
eine entgötterte schreckliche Zeit des Schweigens , der Unrast ,
des zehrenden Sehnens . Armine würde jetzt fortgehen , und
zum ersten Male in seinem Leben würde er — die er früher
als seine beste Freundin geliebt — mit Grauen in diese Räume
einziehen sehen — die Einsamkeit . . . —

Und nun verließ Annine Jmhoffs Hau - , in das sic nie
zurückkehren sollte .

XVI .
Es war schwarze Nacht , als Annine und Frau von Gern

auf dem Bahnhofe in Lausanne anlangten . Hier war eine
gute Stunde Aufenthalt , ehe man die Fahrt zum Ziele der
Reise fortsetzen konnte . Zwischen schlaftrunkene Reisende
hatten sich die zwei Frauen in den düster erleuchteten Warte¬
saal gesetzt und einen schauderhaften Kaffee zu sich genommen .
Aber Annine drängte aus dieser stickigen Luft heraus , und so
gingen die zwei Gefährten auf dem düsteren Bahnhofe war¬
tend auf und nieder . Annine war durchaus munter trotz der
Nachtfahrt , die ihr in dem engen Schlafwagen keine Ruhe
gebracht . Erwartungsvoll blickte sie zu dem sternenklaren
schwarzen Himmel auf , ob denn noch immer der Morgen
nicht grauen wollte . Die Minuten schlichen für ihre Unge¬
duld » sie fieberte vor Erwartung , über dieser neuen , fremden

und großartigen Welt das Licht erglühen und von der viel¬
berühmten Schönheit des Genfer Sees die schwarzen Schleier
der Nacht gehoben zu sehen . Aber die Viertelstunden ver¬
rannen so langsam , und undurchdringlich lag das schwarze
Tuch der Finsternis über die Erde gebreitet . ' Ein Zug stampfte
in den Bahnhof , gespenstisch leuchteten die drei Laternen der
schweren Gebirgsmaschine über die blitzenden Geleise . Eine
Staub - und Kohlenwolke hüllte vollends alles ein , und ein
Frösteln ging durch Anninens Glieder . Sie war froh , als
jetzt endlich die Kupees des bereitstehenden Zuges erleuchtet
und geöffnet wurden , und eine behagliche Wärme sie im Wagen
umfing . Annine stand hinter der großen Scheibe und bohrte
ihre Augen in das nächtliche Dunkel , das mit eigensinniger
Zähigkeit die Dinge deckte . Jetzt setzte sich der Zug in Be¬
wegung , und nach kurzer Fahrt schimmerte fernher durch
das Dunkel der Nacht , das jetzt die Dämmerung grau zu durch¬
setzen begann , ein mattes Aufleuchten , hier und da hoben sich
wie Schaumkronen aus schwarzer Flut , marmorweiße Flecke
in den Höhen und verschwanden wieder vor dem hinrasenden
Zuge . Allmählich stieg die graue Dämmerung hoch und
lüftete das Dunkel und schälte aus den grauen Schatten die
phantastischen Formen der Bergspitzen , von deren Zinnen
bleiche Schneekronen durch das erwachende noch blasse Licht
des jungen Tages grüßten . Hüben und drüben , auf allen
Seiten , erhob sich dieses geheimnisvolle Auftauchen der
Schneekronen , in deren Schimmer das erste Licht der Däm¬
merung sich fing . Sie strahlten durch deren mattes Grau
mit so entschiedenem Glanz , als seien sie selber — diese Kronen
des Höhenschnees — Quellen eigenen Lichtes , die mit feier¬
licher Strahlenouverture die Morgensonne . lange vor ihrem
Kommen festlich ankündigten .

(Fortsetzung folgt .)

Koklsn , Ilolis . knllstir
llrminlioli

jetrt günstigste kerugsreit unü billigste Gneise .

Hauseigentümer,
welche ihre Abortanlageu nach den nmen städt . Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen , erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

Friede. Maeyer , ArteDrilße 8.

keim - «. Iwei > >M « cW
8ämtlicker Zerren - unä vamenlcieidunx

5<

kksemsna keisekeick,
lelepk . 1315 . l^ekirsnstnlt kür vnmensckneiüerei .

klliltrmtkkiSe 1!
pelepli . 131^

prüfen 8ie
meine AwLen

Sonäer -^ uslsxen
unä 8ie kinäen

enorme Meile

NIINNINNINIIIINIII ,

Kaiserslrafte
l Nr . 143 . /

keavliten 8ie
unsere Ausstellungu . 8elmuk»!ls

VWiireiutniSe Z
T'eleplioir 2678 .

ksusck L posier ,
kUW . kte»«/ >. UrMeer .-UrüII.

Litte Linus, u. 8 trsLs bssodtsv :

kinMtW in Wen
mit Präzinons - Makchmsrl
für alle Instrumente für
scharfen Schnitt - Schler
fen für alle Gewerbe ohne
Ausnahme . Sveüal -Em
Achtung für Rasier
Me sser . Für jedes Stuck
wird garantiert . Tadel
lose Arbeit und feinster
Schnitt . Preis per Stuck
40 — 80 Pf . Mein Ge¬
schäft best , seit 30 Jahren .
Werkstätte Kreuzstratze 7-
Lager in neuen Rauer -
Messern ( franz . u . schwed. l
v . 2M . an . Für Friseure
extra Preise .
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Womsg
Mnrlss

Wwork

und unter Ein¬
kaufspreisen

Leackten Sie unsere
" lenster . - 77

Neue Mer «
Kaiserstr . 124 b Kaiserstr . 124 b.

Stadtgarten .
Aoimtag, de« 27 . Juli , nachmittags 4 Uhr,

» M

der Kapelle deS

1. K«i>. M DraWkr-RtgMknts Kr. 20.
Leitung : König!. Obermusikmeister Fritz Köhn .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenheften . SO Pfg.

Sonstige Personen . . . . . . . . SO „
Militär und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg.
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit.

« iutritt :

rinn kekeiM
il « » 27 . ISIS ,

navkniillsgs 4 vki »

OroKes Noikrerl
lll pfg.

>W
Lolosseu rri uns nt

Sskauut äurvk sslns gute Lücke .
« aupt- fkussckank der krauerei 8ckrcmpp. - -

Sonntag

krüksckoonen - ltvnrert .

tumberg vmlscb
Emmtag, de» 37. J «li ISIS, 4 Uhr nachmittags ,

Militär - Aonzert
der vollständigen Kapelle des

5. Bad . Feld - Artillerie - Regts . Nr . 50 .
Leitung: Königl . Obermusikmeister Otto Schotte .

Eintritt 30 Pfg .

Hotel uncl ü^estsunsnt
rum ( iolttenen Ochsen
8perislLU88cksnk 6 . ^ uguslinerbraus , München

sLL Schlackttsg
5 llkr Nie beliebten Scklscklplatten

Sonntags Spezialität r
Lebte iAünckner Weik - und Sratwürste

8G " Im Odergesckok gemütlicke IVeinrimmer "MS
O . pircker .

Zreie Vereinigung früherer 112 er.
» , Anläßlich des I . Jahrestages unserer Gründung findet am
?A"stag , den S. August , abends Uhr . im Vereinslokal t König«>n Württemberg ) eine

Stiftungsfeier
Kunden mit gemeinschaftlichemAbendessen ( Gedeck 2 -20 ^ trocken)

» . Zu dieser Feier gestatten wir uns die verehrlichen Mitglieder ,
"^Nmentskameraben . Freunde und Gönner ergebenst einzuladen,
bei« Meldungen hierzu bis längstens Donnerstag . de« 31 . d . Mts .

Wrrt erbeten. Die Geschäftsführung.

Lagesanreiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen . )

Souutag . 37. Juli .
Lichtsviele. Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kiuematogravb . Vorstellung
Kaiser-Kinematogravb . Vorstellg.
Metropol -Tbeater . Vorstellung.
Zeutral -Kino. Vorstellung.
Lureum. Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiker-Vanorama . „Ostasien" .

Geöffnet von 11 bis V,10 Uhr .
Turngemeinde . Vorm . Spiel¬

riege Engländervlatz bezw. Zen¬
tralturnhalle.

Männerturnverein . Vorm . Turn¬
spiele, Exerzierplatz .

Turngesellichaft . Turnen u .Spiele
auf dem Turnplatz beim städ¬
tischen Wasserwerk .

Stadtga » ten, 4 Uhr Konzert der
Leib Dragoner - Kapelle.

Fußballklub Phönix -Alemannia .
9, V-2 , V-4 Uhr Wettspiele.

BeiertheimerFutzball -Berein e - B .
Familienmisflug n- Oetigheim .
Abfahrt 12 -20 Uhr in Beiertheim .

Fußballklub Mühlburg e. V.
2 Uhr Vereins -Meeting -

Elefanten . Konzert.
Sommertheater . 8 Uhr „Film -

zauber "' .
Kühler Krug. 4 Uhr Konzert der

Feld - Artillerie-Kapelle Nr - 14-
Felseueck . 4 Uhr Konzert.
Verein ehem. 111er. V-4 Uhr

Gartenfest im Kaisergarten.
Turmberg —Durlach. 4 UhrKon¬

zert der Feld -Art.-Kapeile Nr- 80 .
Bürgerbräu ( Fraukeneck) . 4 Uhr

Künstler -Konzert.

Motorbvotfahrten
im Rhemhafengebiet.

Am Sonntag , den 27 . Uili ds . Js . fallen die Motorboot¬
fahrten um 10 und 11 Uhr aus .

. Städtisches Hafenamt .

KMkotL 8 KciU8
Mlöttrahe 2 KarlZNlllS ^elepkon 501
lllneis . Soupers, einreln und kür Sslelllckakten , üockreitsn und

Vereine in einkackitsr bis keiniter klusiükrung .
warme und kalte Platten ru jeder Cagesreit.

kekagl . Weinlokal
Sorglältig gspkiegte okkene

kadilche weine
floickenueine aus 1 . käulern.

MoÜLrnes kterlokal
Münckensr höuenbräu

Moninger
bell und dunkel

köotelrimmer mit und okne penlion kür kürrere und längere
vauer ru rivilen preüen.

Mit vorrüglicher Sockochtung
Inhaber . llntvN lLnvpk.

Honte von 4 Ulbn »b

XünLllsr -Xonrsrr .
lprltL 4oi8ekner .

SiillWlllilllW
.

.
bei pkorrkeim (biaturtkeater )

l,icktenstein "
AI

Schauspiel in 8 Lildern
nack IVilbelm Hauffs gleichnamiger 8sge , kür die diaturbükne

Dietlingen besonders bearbeitet von Otto Dickrodt .
Ltvva 600 ätitwirkende . prächtige Lrenerie . kiistonsck
getreue Kostüme. Spielreit vom ttäai bis Oktober 1013 . ^Ile
Sonn- und Feiertage. — Anfang 2' jz Dbr . llnde 6^ Dkr .

Tusckauerrsum mit ca . 3000 plätren vollständig gedeckt.
Preise der plätre : IAK. 3 .—, IVlk. 2 .—, üük. 1 .50 , iVIK. 1 .—,

80 pfg ., Stebplatr SO pfg .
Sonderrüge :

Sonntags (lklbtalbakn ) 12 .44 ab Karlsruhe .
Lurück ad Dietlingen abends 7 .00 vkr .

pakr - und lläntrittskarten -Vorverkauf :
6is jeweils Samstag abend 6 Dbr : bei H.dolk Schröder , Karls¬
ruhe, Sckilierstr . 31 Clei . 3421) , ebenso bei Oesckwister b/ioos ,

Kaiserstr . Ob Cllel . 004) .
)KIIe weiteren Auskünfte durch den Oesckäftskükrer

für Karlsruhe ^doik Schröder, Sckilierstr . 31 . bernsprecker3421 .
Textbücher 30 pfg . , Programme 10 pkg. und Ansichts¬

karten in den Vorverksuksstellen erhältlich . — ^uk V^unsck
steken pukrwerke nach Schluss des Spiels nach allen Rich¬
tungen rur Verfügung. Anmeldungen an das Tkeaterbüro und
Kasse.

Dietlingen : Tkesterbüro, bernsprecker 1152.

Lei ! einigen sonsten suckt ein Ln^eblicber
Klavierstimmer unter meinem >§Lmen in
Karlsruhe und llmxebunz Pisnobesitrer rum
Stimmen und Reparieren ilirer Instrumente ru
veranlassen . Infolge verschiedener Lesnstan -
dunZen solcher Pianobesitrer , die ikr Instrument
diesem Stimmer anvertraut Kaden , seke ick mich
veranlagt, ru erklären , dak von meinen: Hause
kein leckniker beauftragt wird , Aufträge rum
pianostimmen und ru Reparaturen durch hau¬
sieren ru suchen, sis werden nur solche Auf¬
träge prompt und gewissenhaft erledigt, die bei
mir direkt bestellt werden .

11m 8ick vor Zrokem Sckiatten TU
bewokren , wei8e man 8olcke 1-eute ab.

j . Kunr, !>!m- M UWSiilD-llMlii
Karlsruhe

l '
elepkon dir. 2713 . Karl-briedricbstr. 2l .

klllWiiiliiiilül lim! kepiiklllukeki
z werden prompt ü . gewissenhaft bei

billigster Berechnung ausgekükrt

I . I^ U NT , piano - und Harmonium - iilagarin
Karl-llriedrickstraLe Karlsruhe Telephon bir. 1713.

k/utsr » ptsltorat /. //. cisr
Sac/su .

Die ^ vMtzläsIists von kon-
slokSL Kr uussrs Lodülsrivusn
wird Lütt« Lspteiubsr gssehlosssu .
^usruküllsuätz Tonuulartz sind dsi
Hausmeistsr Lreeht , ^Vsstsuä -
straks 6b , La srkkdttzu und sbsuda
Ullt LeikügLUg von 1 Lk. wieder
»baugsdvu. Ifur rsektrvitigtz Dr-
küliuug disssr Lsdiuguugsu sr-
wvgliokt Lsrüeksiektiguvg .

Vorstsna ,

wichtig für Hauseigentümer!
Durch vorteilhaften Ankauf

si *s1KIsssig . Wssssi »KIosv11s
bin ich in der Lage , dieselben zu ganz billigem Preise unter Garantie

aufstellen zu können. Meisterhafte Arbeit wird zugesichert.
Blechnerei - und Durlacher A

Xi * Jnstallationsgeschäst . Telepho « Z
Allee S .
» SSI .

kür Lussleiclsncle
Lesckukungen für platt-, Klump-, Spittkübe etc.

fertigt unter Oarantie

» ^ errtücb empfohlen . Ortkopäd . Sckukmsckerei »
^ kessingslraLe 20 — l '

elepkon 2561 . ^

Das Wannenbad der Badeanstalt
(früher Gimbel) ist neu hergerich¬
tet u . kann wieder benützt werden .

1>auungenm knglantt
besorgt : Lrovk 's , l-td. 188, Tke 6rovs
Hauaeeialtli , kondon. 1V. e«8«tr,iin,zSll >1,.

üiMIkl -M «
Direktion Fr. Grün Wald.

Heute
Souutag . den 27 . Juli , 8 Uhr,
Gastspiel von Frl . Hanni Reimers
von der Schanburg , Hannover .

4t

Ae klllac Hlilisfm
schützt alle eingenrachten Früchte

durch Verwendung von
Zinner ' s kinmacve - pulver

vor dein Verderben.
Gesellschaft Sinner , Karlsruhe- Grümvinkel-
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kür oio korion

Mettes BlE

Montag, Oisnstsg
^ ittwook Kinclsr -Vsclskkraktiksl ru 5onc >srpksissn 2owsit

Vorrat

KInrlefVlSLLks
) e nLck OröLe

^ ädeksn - I-Ismdsn ^ ckselsckl.
aus gutem Oretonne mit ksrmer
Lc^ en . . . cs. 40—100 cm 0 .65 - 1 .55

^ ädohsn - blsmdsn mit 8tick.-
Osruierung . cs. 40—100 cm 0 .75 - 1 .95

^ Ldoksn - LsinklsidsrLniekss -
son , geschlossen mit 8tickerei

cs. 35—70 cm 0 .95 - 1 .65
Prinrsö - Ontsrklsidoksn

c» . 60— 110 cm 1 .95 - 3 .25
H4 ädvksn - klscktksmdsn mit

Omlegekrsgen oder viereckigem
Ausschnitt . cs. 70—120 cm 1 .95 - 2 .75

Xnabsn - IdsmdsnmitiVlstrosen-
>usscknitt , kurre Bermel

cs. 50—80 cm 0 .90 - 1 .50
Xnaben - l-ismdeo m . Sündcken

u. isng. vermein cs . 60—100 cm 1 .10 - 1.90
Xnabsn - klaoktksmdsn m. Om-

legekrsgen u. rotem Lördcken -
besstr . . . cs. 70—120 cm 1 .95 - 2 .85

Xmdsrlsibcksn weiL, poröser
8tokk, mit ksndbesstr , Or. I - 1 I 1 .15- 2 .60

Xindsrlsibokon Trikot , weik
oder grsu OröLe 0-10 . . . 0 .95 - 1 .85

Xindsrlsiboksn weik , durch¬
brochener 8tokk m. ^ ckseltrsgern 1 .65

s?skorm- t,sibc:ksn kür junge
hlsdcken, Orell, weiL oder grsu,
mit Lrustkslten, rum Xnäpken 2 .25

Xind!sr -8ckürrsn
blsu-weik, gestreikt^ 1ädoksn - 8c :kürrsr >

oder meliert
cs . 45-60 cm cs. 65-80 cm cs . 85- 100 cm

75 95 A 1 .10
IVadobsri - Zokürrsri gestreikte 8tokke , mit

Lindebsnd u . vermein cs. 45-65 cm 95 5P
IVädobsn - >-Iängsr - 8ohürrsn weiü . sckwsrr

oder gestreikt
cs. 45-60 cm cs. 65-80 cm cs . 85- 100 cm

135 166 1Z5
Posten einrslns Xnsbsn - Lcbürrsn

cs. 50 cm , gute Ousl ., hübsche ddust. 8t . 45 ^
Xnabsn - Lcliürrsn blsu -weik gemustert od.

dunkelgestreikt cs . 45-55 cm cs. 60- 70 cm
65 ^ 75 ^

3 8 srisn pusssnkittsl Kelle od . dunkle 8tokke
cs. 45-55 cm 8eris l 8erie II 8erie III

90 1 .25 1 .65 W

Xincler-Ltrümpfs
Xindsr - Ltrümpks sckwsrr u . leder, nsktlos

OröLe 1 2 3 4 5 6 7 8
pssr 30 35 4 0 45 50 55 60 65

Xindsr - 8 trümpfs Is iViscco
- OröLe 1 2 3 4 6 8

pssr 45 50 55 60 65 70 75 30 M
Xindsr - Ltrümpks 5rsstr kür kksndsrbeit

W Or . 1 8 W
W p . 60 65 70 75 80 90 H? 1 .00 1 .10

Kini > ei ' - 8 « sses 1vi ' S
mit o Ausschnitt in versckie-
denen Oröken . " 5

8 wsatsr - ^ nrügs in verschied .
Oröken, solide Qualität . . 2 .35

llinäer Vssok Illeiäunx
Vlsdoksn -Waeokkleid bleu-rot

VCssckpopeline mit weik . 8tickerei-
krsgen , moderne bsltenkorm . .

IVadobsn -WasotikIsid sus einksrb.
8tokken, bleu , beige , rot mit punkt-
bordüren , hslskrei, Or. 85- 100, 4 .05

H/Iädoken -Wasobklsid blsu, beige ,
werk, Pipskr . u . 8tulpen , sckwsrre
8cbleike , paltenröck ., Or . 85- 105, 6 .50

h/ILdoben - Wasch Kleid sckwsrr-
weikksr . , blsu, beige , rot, sus gut.
8tokken mit mod . llmlegekrsgen,Or. 85-100 7 .50

Xnabsn - ^ nrug gestreikt
Pegstts-Orell, mit abnekmd .
Osrnitur, ^ rmstickerei,j scken-
korm .

Xnabsn - ^ nrug beige Lsst-
imit ., jsckenkorm mit Leri-
mutter -Xnöpken .

Wasch - Hosen msrine , mit
Leibcben , wssckecbte Ousl .

dacksn - ^ nrug weikm. Oold-
knöpken, sdnekmb . Osrnitur

6 Iussn - ^ nrug weik 8stin ,
sdnekmb. Osrnit., hdstrosenk.

8 pisl- blöschsn mitLeideken
^ nrug-5rsstr .

Xnabsn - LIussn gestreikt und weik
Or. 0-7 1 .45 1 .95

45-65 W
3 .90 D

60-80 V
4 .25 g
60-80 W
5 .90 W

60-M
6 .75

1-3 4-7
5 .25 5 .75

1-3 4-7
5 .50 6 .75
0-7 0-7

95 ^ 1 .45
1-4 5-7

5 .50 6 .00
0-3 4- 7

3 .50 3 .95
0-3
1 .25

2 .75

Heike Aiekerei-Üieikekeii
weit unter Preis OröLe 45-55

2 .95 4 .50 6 .50

5 « kuk « srsn

Xindsr - Ltisksl Okrombox und Lksgrinled«
OröLe 23-24 25-26 27-30 3i-zg
pssr 2 .95 3 .45 4 .75 Z^TZ

Xindsr - 8 tisfsl Okevresux und Lox -Osik
31-ZzOröLe 23-24

pssr
25-26 27-30

3 .50 4 .25 5 .75 6^
Xindsr - 8 tisfel drsun Okevresux und

Kox -Oslk OröLe 27-30 Zl-zz
pssr 7.506 .50

Knaben- und ^ ädchsn - 8tisfsl
ltind-Lox OröLe 36-4Y

p^sr T^Zo
Pmdlsdsr- Zandalsn

OröLe 23-26 27-30 31-35 36-42
pssr 2 .60

Volapük-Vandalen
OröLe 23- 26
pssr 2 .95

2 .95 3 .40 3 .95

27-30
3 .40

31-35
3 .95

36-42

Vsgsltuohschuks mit Okromledersokle mul
bederbesstL , grsu und drsun

OröLe 24-26 27-30 31-35 3642
pssr L65 Ü95 2125 2l75

Diverse l- sder -Ohrsnschuks
OröLe 23-26 27-30
? ssr 2 . 75 2.95 '

Xindsr - Vliskel weik psnsms
OröLe 22-24 25 -26 27-30 31 35
pssr 2 .75 3 .50 3 .75 4 .50

Xindsr -Vtisssl weiL Olsce und weiL OIscL
mit l^ clcdesstr

OröLe 22-24 25-26 27-30 31 -35
pssr 3175 4150 5 l75 67 Z

« W 8 L 1111 iicii

^ I « > Ü

gültig vom l . äuguot d >8 15. 8sptembe >'

kür LpliVLollSvno mit Xabiuett . . lülr. 5 .—
^ Xinüei- „ „ . . » 3.50
- „ oüllk Xadiritztt . „ 2 .50

krikärielisbeä, K3 i8KI-8tr 3886
Kl-. >36 .

6M ZchlaMmmer -Möbel
jeder Holz- »nd Stilart

außerordentlich billig 'MI
unter jeder Garantie

ljeksrmdaii; Neubett, « . « KM .»-

Ltzill« llilftptlkkt

(K^ rändst 1908)
Vorteildatte LsragLyLsUe kür Lremullaterisl

loiskerullg mir so Mtglloäor . 7-
LlLkvres durch

308 . Lrieg, 8üü8oÜ8traK8tz 22 IV, VorsitMväer
^Lkvb Volk, Lumdc>1ät8tr3L8tz 13, OeLodättLkilürer

LvsntuvU genügt eins kostlisrte.

krMlNÄM Vare ktlÜMllM

goto kodnsuoksquslilötoii , surpüslüt billigst

----- Lok« 1ilksld»4>»r>0« -------
U»bo11-8psn-Veo»oin. "WW

KL. Oss Anstrichen wird rsschsstsos u . pünktliokst besorgt.

ktieinsl -' ^

von neuem direkten Lsrug SU » vßooiotisnis , kervorrsgend mild
im Ovsvdmsck , in plsscksn sIs , und Liter Inhalt (meine
oder eigens Pissoiren werden such nscdgvküllt !)

pür Linder , die Lebertdrsn nickt gerne nehmen , empfehle iok
« »okIsvkinvviLvnii « I. sbsi ' lki 'sn - kmiilsian .

Osi ^ I Knobli . ttoflisferant .

I, . vörklinger jr .

Lulirkolilsn , Koks , krikstts , llolr.
Xontoa : lloaglassU. >6 lolopdoo lS7.

Artikel .
Unsere neue Preisliste ist erschienen und
stellt ernsten pekiektsnten rur Verkügung.

Ksis « i»» tnsks 88 — UlSpIZon 81
üeltettei Wto - ^ erialtillU! XSlllleüMIllüllk gegr. M

bei !
kraclteii!« . 8 l! . millMH !s . fsUllW «

bauen als Lperislilät :

bl^dr. Ob8l- und V7einpre88
neuester Xonstruktion mit auskakrbaren kielen u . mit n»

unten entieerbsren Xörben .

Obstmüklen
für Hand- und Xraktbetrieb mit XuZeÜLZer und ülev
ferner kalten wir uns rum keru§ von krsatrteilen
Reparaturen an den krüker vom Eisenwerk 8ölIinL
gelieferten Pressen und Pumpen bestens ernpfo

Larlsruker NöbelksIIe
üer kllreineriMter Lenvnmclllikl le. 6. in. ü. 8.) ^

^ lelepkoo 2487 ksrrenstraks 46 peleokoa 2487 j

^
.

. i» III tmKlli » SMMWW !
^ soivi« Linrslmödvln .
^ Mg«»« osvk jedem gegebenen Lntwurko- i
^ Eigene Polster -wonltolZIte.
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Aus Karlsruher Schulen.

S»o»boldtschule. (Nachdr. verb .) Das za Ende
^ nqene Schuljahr der Humbotdtschule (Realgym-

wurde mit 425 Schülern begonnen. Da-von
^ während des Schuljahrs 44 ausgetreten , so daß
^ 381 vorhanden sind . Der Konfession nach waren

katholisch . 206 evangelisch , 2 altkatholrsch, 24
»- elitisch und 2 sonstige . Badener find SM, sonstige
«^ chsangehöriye 32 und Reichsausländer 3 . Außer
^ » Dire-kior wirken an der Anstalt 13 Professoren,
Reichen - , 1 Musik - und 1 Reallehrer , 14 Lehramts -
I-ätikanten ^darunter 8 Volontär « und 1 ProLe-

und 4 Reben- und Hilfslehrer . Dem Bei -
. gehören 11 Mitglieder an . An Stelle von Geh.

Arat Direkwr Rebmann , der als Nachfolger von
A Hofrat Direktor Treutlein an die Goecheschule

i wurde Direktor Dr . Karl Ott von der Real -
ge in Schopfheim zum Direktor der Humboldt-
z, ernannt . Die Schulfeierlichkeiten wurden in

HidigV Weife abgehalten . An Großherzogs Ge-
^ stag fanden Turnaufführungen und Spiele statt.

Einladungen zu rem öffentlichen Veranstaltungen
- ^ eu reichlich und verlangen bald energische Gegen-
I ^ r. Bei den üblichen Klassenausflügen wurde von
^ Öbersekunda die Saalburg besucht. Auch die
Sammlungen wurden besucht und den Primanern
« gulbronn , das Heidelberger Schloß, der Schwet-

-r Garten und Bruchsal gezeigt. Montags und
LchnÄags wurde aus dem Spielplatz, den das Dv -
^ uenennt überlassen hat , gespielt. Freiwillige Teil-
^ »mer erhielten einen Kurs in Vereinfachter Steno -
Ehie (System Stolze -Schrey ) . Der Gesundheits-
^ »uud von Lehrern und Schülern ließ zu wünschen
§ rig. Inspektionen bezw. Prüfungen hatten der
-Eichen- und Turnunterricht sowie der evangelische'
« d der katholische Religionsunterricht , Schularzt
wurde Dr . Pauli an Stelle des auf feinen Wunsch
-urücktretenden Chefarztes Dr . Steiner . Geschenke
Allelten di« Lehrbücherei und die Schülerbücherei.
^ Sammlungen , namentlich die naturwstsenschast-
Lchen, wurden erweitert . Die öffentlichen Prüfungen
«ndm am 28. Juli im Zerchensaal von 8 bis 12 Uhr
Mt Im Zeichenfaal sind Schülerarbeiten aus -
« fteüt . Die Schlußfeier wird am 30. Juli vormittags
g Uhr in der Turnhalle abgehalten . Das neue Schul-
xHr beginnt am 15. September . Di« Anmeldung

Schüler hat am 12 . September von 8 bis 11
Uhr im Schulgebäude (Englerstroße 12) zu erfolgen.
Rach einem Beschlüsse des Stadtrats müssen sich die
Direktionen der vier hiesigen Realanstalten „mit
Rücksicht Mts die RaumverhMnifse Vorbehalten, einen
^ il der angemeldeten Schüler nötigenfalls ab-
Psöeisen und unter mSechster Berücksichtigung der
Wohmmg einer der anderen hiesigen Anstalten mit
gleichem dreijährigem Unterbau zuzuweisen"

. Die
Aufnahmeprüfung der Angemeldeten findet am 13.
September statt. Beigegeben ist dem Jahresbericht
die wissenschaftliche Abhandlung von Prof . Michael
Wacker über ,F >i« Verwandtschaften, insbesondere
hie Affinität, in der Geometrie der höheren Schule" .

m . Obereealchule . (NacAw . verb .) Im abgelau-
senen Schuljahr waren an der Oberrealschul« außer
dem Direktor Dr . Ehrhardt 13 Professoren, ein
lLerreallehrer, drei Reallehrer , ein Zeichenlehrer,
acht Lehramtspraktikanten und acht Geistlich« tätig .
Die Schülerzahl beläuft sich auf 489 . Der Jahres¬
bericht bringt noch einer Zusammenstellung der Be¬
rechtigungen, die der Besuch der Anstalt verleiht, eine
schr interessante Abhandlung „Zum Jubiläum unserer
Anstalt " von Professor A. Kramer , in der di« wich¬
tigsten Etappen in der Entwicklung der Anstalt seit
IS . Oktober 1863 geschildert werden. Durch den Tod
oerlor die Oberrealschule Professor Philipp Asal ,
der 14 Jahre lang erfolgreich an ihr gewirkt hatte.
Im Lehrerkollegium gab es bei den der Anstalt zu-
zewiesenen Praktikanten und Volontären die üblichen
Veränderungen . Reallehrer Gönner wurde zum
Oberreallehrer ernannt . Auch ist der Tod eines Unter-
sekuck >aners zu beklagen. Der Unterricht im Fran¬

zösischen und Englischen wurde im Auftrag des Unter¬
richtsministeriums von Geh. Hofrat Universitätspro-
sessor Dr . Neumann besichtigt . Die patriotischen
Feste fanden eine entsprechende Feier . An Groß -
herzogs Geburtstag standen turnerische Vor¬
führungen im Mittelpunkt . Im allgemeinen erfreuten
sich Lehrer wie Schüler einer befriedigenden Gesund¬
heit. Das in der Anstalt befindliche Bad wurde fleißig
benützt : es wurden 982 Bäder abgegeben . Schui-
geldnachlaß wurde im ganzen im Betrag von 3633 -4t
bewilligt. Zur Unterstützung bedürftiger und wür¬
diger Schüler stehen von den an der Anstalt einge¬
führten Büchern und Atlanten mehrere Exemplare
zur leihwesten Abgabe zur Verfügung . Die Lehrer¬
und die Schülerbibliothek, sowie di« Lehrmittelsamm¬
lungen erhielten von Behörden und Privatpersonen
verschiedene Geschenke. Den fakultativen Unterrichts¬
gegenständen wurde von den Schülern reges Inter¬
esse en-tgegengebracht. Die chemischen Laboratoriums¬
übungen , die physikalischen praktischen Hebungen und
di« praktischen Hebungen in Biologie fanden zahl¬
reiche Teilnehmer . In Stenographie (System Sto -lze-
Schrey> wurden zwei Kurse abgehalten . Latein
wurde in drei Kursen für Schüler der Obersekunda
bis Oberprima erteilt . Die öffentlichen Prüfungen
finden am 29 . Juli , vormittags 8 Uhr bis 12 Uhr ,
statt . Die im Zeichenunterricht gefertigten Arbeiten
liegen im Zeichensaal zur öffentlichen Besichtigung
auf . Der Schlußakt, mit dem auch die Feier des 50-
jährigen Bestehens der Anstalt verbunden wird, findet
am 30. Juli , vormittags 8 Uhr irr der Turnhalle statt.
Anmeldungen fürs neue Schuljahr werden am 12 .
September , vormittags , entgegengenommen. Die
Aufnahmeprüfungen werden am 13 . und am 15 . Sep¬
tember abgehalten werden. Der Unterricht beginnt
am 15. September . Beigegeben sind dem Jahres¬
bericht vier photographische Abbildungen, die das Ge¬
bäude der Höheren Bürgerschule von 1863 bis 1871
(jetzt Gewerbeschule ) , das weitere Gebäude von 1871
bis 1873 (jetzt Neubau Köchlm , Ritterftrahe ), die
Höhere Bürgerschule und spätere Realschule (seit
1873 ) , sowie die jetzige Oberrealschule (Friedrichs-
schuchaus , seit 1896) darstellen.

Me neue Bergbahn.
Baden -Baden , 26 . Juli . Der höchste Berg um

Baden -Baden ist der Merkur , der mit einer Höhe
von 672 Meter eine prächtige Aussicht bietet. Trotz
der gut gepflegten Wege ist aber die Erreichung sei¬
nes Gipfels für alle diejenigen mit mancherlei Mühen
verknüpft, denen Berge zu ersteigen nicht als des
Lebens höchst« Freude erscheinen will und die zugleich
nicht in der angenehmen Lage sind , sich einen Zwei¬
spänner zu leisten , der den Bergfreund bequem bis
zum Gipfel hinaufbefördert . Da ist es denn ganz
natürlich, daß schon vor vielen Jahren der Gedanke
auftauchte, es auch hier mit einer Bergbahn zu
versuchen : aber dieser Gedanke mußte immer wie¬
der in den Hintergrund treten , zumal in einer Frem¬
denstadt wie Baden-Baden noch viele andere und
wichtigere Aufgaben zu lösen waren und man schließ¬
lich erst eine „Elektrische " in der Stadt selbst erstellen
wollte . Es ist selbstverständlich , daß derartige Bahn¬
projekte vor 20 oder 25 Jahren von fast jedermann
als Phantasiegebilde angesehen wurden , wie ja die
Erstellung einer elektrischen Bahn in der Stadt selbst
noch vor etwa 10 Jahren in allen Lagern bekämpft
und von der Stadtverordnetenversammlung ver¬
schiedentlich abgelehnt wurde . Aber die Zeiten
ändern sich und ebenso haben sich die Ansichten über
den Wert der Verkehrsmittel zugunsten der letzteren
geändert , denn schon seit einigen Jahren läuft die
elektrische Straßenbahn von der Dreieichenkapell « in
Baden-West bis nach dem Stadtteil Lichtental, in
nicht allzu langer Zeit wird eine Linie nach dem
Stadtteil Thiergarten abzweigen, von der Merkur¬
linie ist die Strecke vom Leopoldsplatz bis zum Mer¬
kurwald bezw . bis zum Städtischen WaldEafS seit
einiger Zeit im Betrieb und jetzt ist auch di« Berg¬
bahn auf den Merkur fertig gestellt —

am 16. August soll sie mit einer Eröffnungssestlichkeit
dem Betrieb übergeben werden.

Die eigentliche Merkurlinie beginnt in der Mitte
der Stadt am Leopoldsplatz vor dem Gebäude der
Reichspost . In sanfter Steigung erreicht sie die Eber-
steinstraße, den Markgrafenplatz, die FrieLrichshöhe
und nach einer Fahrtdauer von 17 Minuten den
Merkurwald . Von der Ebersteinstraße ab bis zum
Wald bietet sich dem Auge abwechselnd eine fesselnde
Aussicht auf die Stadt , das Großh . Schloß, den
Fremersberg , auf Rheintal und Vogesen . Wer auf
Station Merkurwald halt machen will , findet mitten
im Wald, nachdem er einen Weg von zwei Minuten
zurückgelegt hat, ein idyllisches Plätzchen in Gestalt
des von der Stadt erstellten Wald -Cafes , wo er mitten
im Walde unter hohen Bäumen rasten kann. Bon
diesem Platz« aus gelangt man dann in einigen
Minuten zu dem schmucken Stationsgebäude der
Merkurwald -Station , um hier den Wagen der eigent¬
lichen Bergbahn zu besteigen .

Di« Fahrstrecke beträgt bis zum Gipfel rund 1200
Meter . Etwa in der Mitte der Strecke befindet sich
die Haltestelle „Aussichtsplatte" , auf der alle die¬
jenigen den Wagen verlassen werden, die von hier
aus in mäßiger Steigung den Gipfel zu Fuß erreichen
oder bis zur Ankunft des nächsten Wagens die Aus¬
sicht bewundern wollen, denn aussichtsreich ist di«
Strecke in allen ihren Teilen . Der Fahrpreis
für die Bergfahrt ist auf 1 -.4t 20 L , für die ' Tal¬
fahrt auf 80 -Z , für Hin- und Rückfahrt auf 1 -4t 50 -Z
festgesetzt, ein Preis der bei 1200 Meter Fahrstrecke
als mäßig bezeichnet werden darf .

Auf dem Gipfel des Merkur bietet sich dem Be¬
sucher nach allen Seiten hin eine entzückende Rund¬
sicht dar, und wer diese noch intensiver genießen
will, der hat Gelegenheit, mit dem elektrischen Aufzug
auf die Plattform des Merkurturmes zu gelangen,
und er wird hier Naturschönheiten schauen , wie sie
in solcher Pracht und Fülle nur selten geboten wer¬
den . Um indessen jedermanns Geschmack Rechnung
zu tragen , hat die Stadt aus dem Gipfel des Ber¬
ges ein mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattetes
Restaurant mit Terrasse erstellt, Las auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht wird und alles das
bietet, was von einem modernen Restaurant auf
luftiger Bergeshöhe gefordert werden kann.

Faßt man alles zusammen, was über dieses neue,
von der Stadt Baden -Baden geschaffene Berkehrs¬
unternehmen gesagt werden kann, so darf man zu
dem Schluß kommen , daß sich unsere Bäderstadt eine
Berg - und Aussichtsbahn erstellt hat, die mit zu Len
schönsten in deutschen Gauen zählt und die zugleich
ein neuer Anziehungspunkt für ständige Gäste und
für die vielen Ausflügler sein wird, die Freunde der
Natur und ihrer Schönheiten sind.

Das Zustandekommen des großartigen Werkes ist
in erster Linie dem Stodtrat der Stadt Baden-Baden
und besonders seinem tatkräftigen Oberbürgermeister
Fieser zu danken , der mit Energie und Schaffens¬
freudigkeit das Projekt gefördert hat und dabei die
Unterstützung des Stadtrats - und des Staddverord-
netemKollegiums zu finden wußte . Möge die In¬
betriebnahme der Merkur -Bergbahn ein« neue Aera
des Aufschwungs für die Bäderstadt Baden-Baden
bedeuten! H .

Sozialdemokratischer Verein Karlsruhe.
In der letzten Versammlung des sozialdemokratischen

Vereins hielt Landtagsabgeordneter Kolb einen Vor¬
trag über „Die Wehr - und Deckungsvor¬
lage vor dem Reichstag "

. Kolb beschäftigte
sich hauptsächlich mit der Kritik , die die Reichtags-
ftaktion in den Kreisen der Parteigenossen und in
verschiedenen Parteiblättern wegen ihrer Haltung im
Reichstag bei Beratung der Wehr - und Deckungsoor¬
lage erfahren hat. Die Gegenaktionen des Partei -
vorftandes seien paralysiert worden durch die Vor¬
gänge in der internationalen Politik , Balkankrieg rc.
Auch die Reichstagsfraktion habe ihr möglichstes in

kleines zevillekm.
Die Uebertragung der Tuberkulose durch

Kleidungsstücke. Einen bedeutungsvollen neuen
Beitrag zu unserer Kenntnis von der Uebertra -
sungsfähigkeit der Tuberkulose liefern die Ver¬
suche und Forschungen des französischen Pro¬
fessors Maurice Letulle , die am Dienstag der
Pariser Akademie für Medizin mitgeteilt wur¬
den. Mehrfach ist in den letzten Jahren die
Ansicht vertreten worden , daß die Krankheits¬
keime unschädlich werden , wenn sie erst einmal
ausgetrocknet sind . Die Forschungen Letulles
beweisen nun das Gegenteil . Der Gelehrte
schüttelte oder bürstete Kleidungsstücke , auf
denen der Speichel der Tuberkulosekranken ein¬
getrocknet war , über kleinen Metallkästen , in
denen sich Meerschweinchen befanden . Und er
uahm dasselbe Experiment auch mit Taschen¬
tüchern und Wäschestücken vor , in denen sich ein¬
getrocknete Krankheitskeime befanden . Das Er¬
gebnis dieser Versuche war , daß nicht weniger
As 46 von den zu dem Experiment benutzten
so Meerschweinchen durch die ausgetrockneten
« rankheitskeime alsbald angesteckt wurden und
einer schweren Lungentuberkulose verfielen ,
eines der Tiere sogar durch einen 16 Tage alten
« azillenstaub . Diese Beobachtungen erklären
die schon früher festgestellte Tatsache , daß die
^ uverkulose unter Wäscherinnen so viele Opfer

Der amtlich zugelasseue Kuß. In den amerikanischen
Ministerien scheint ein weitherzigerer Geist zu walten
As m manchen Ministerialbureaus der alten Welt.
§ust>r spricht zumindest eine Entscheidung , die dieser

in einem der Ministerien in Washington gefällt
wuwe und mit der sich die „Neuyorker Times" be-
Aastigt . Es handelte sich dabei um den Bureauchef
«rank Hefter , gegen den sein Vorgesetzter eingeschrit-
E? ">ar, weil Mr . Frank Hefter sich dazu hatte hin-

keitzen lassen, einer in seinem Bureau beschäftigten
Mkn Dame — einen Kuß zu geben. Der Vorgesetzte
Mte den Herrn Bureauchef, der so wenig auf Autori-
E und Amtswürde hielt, einstweilen vom Dienste sus-

mv
t

, und den Fall dem Minister gemeldet . Aber
n> Ministerium legte man nicht etwa ein Aktenbündel

'- pudern fällte alsbald eine Entscheidung . „Es ist
.W -

"
so verfügte der Herr Minister, „ein Mädchen

an
^ 'En- mit dem man zusammen arbeitet, denn in

Fällen wird das Mädchen selbst dazu ermutigt
Und in - er Tat ergab die Untersuchung des

daß sie sich über jenen Kuß keineswegs be-
hatte. Sie beschwert sich nur über das Auf -
bas man wegen eines „kleinen Kühchens

" in

»egeb
^ °n macht , und hat ärgerlich ihre Demission

Recht tröstlich . „Das Wetter "
, so schreibt Professor

Dr . Albert Heim in - er „Neuen- Zürcher Zeitung ",
„ist bedingt von einer großen Anzahl von bekannten
und ebensoviel unbekannten Faktoren in sehr kompli¬
ziertem Zusammenhänge , so daß es zurzeit noch
ganz unmöglich ist , dasselbe aus den tiefsten Ursachen
und Erscheinungen aus ein bis drei Tage , selten auf
länger hinaus , vorauszusehen. Noch viel weniger
ist ps möglich , die wirkliche Ursache zum Beispiel
dafür zu bestimmen, daß 1911 ein so heißer Sommer
war . Das einzige, was wir über die jetzige Wetter¬
lage sagen können, ist etwa folgendes: In den ver¬
gangenen 200 Jahren sind in auffallend regelmäßigem
Wechsel stets auf etwa 20 Jahre relativ warmer
trockener Witterung etwa 10 naßkalte Jahre
gefolgt. Tatsächlich befinden wir uns in den 10 naß¬
kalten Jahren . Wir hatten sie schon auf 1902 er¬
wartet , sie haben erst 1906 deutlich eingesetzt , 1908
bis 1910 hatten ausgesprochen diesen Charakter , ebenso
1912 und nun 1913 . Nicht dies« Kälte und Nässe
ist erstaunlich, sondern erstaunlich und ganz unver¬
ständlich war dazwischen der warme Sommer 1911,
der ganz aus der Rolle gefallen und in die Regel
ein Loch geschlagen hat . 1913 scheint den Fehler
wieder gut machen zu wollen ; 1913 ist wieder regelrecht
naß und kalt . Es ist nicht unmöglich, aber es wäre
ein abermaliges Loch in - re bisherigen Erfahrungs¬
regeln, wenn sich dieser Sommer noch wesentlich
bessern sollte . Die Ueberzeugung dürfen wir aber
hegen -, daß wir bereits über die Mitte der naßkalten
Jahresreihe hinaus sind !

Der Dorspfarrer Bonaparte . Zur Zeit des fran¬
zösischen Kaiserreichs lebte bei Florenz ein armer
Dorfpfarrer Bonaparte . Niemand hatte eine Ahnung
davon , daß er mit dem Kaiser verwandt sei ; nur mit
seinen Beichtkindern sich beschäftigend , hatte er Kor¬
sika völlig vergessen und lebte friedlich und unbeküm¬
mert . Eines Tages ließen sich Tritte von Pferdehufen
vernehmen und der Hof tzps Pfarrhauses füllte sich mit
Reitern . Ein General des Kaisers erschien ehrerbietig
vor dem Geistlichen und fragte : „Sie heißen Bona¬
parte und sind der Oheim Napoleons, des Kaisers der
Franzosen und Königs von Italien ?"

,La "
, antwor¬

tete der Pfarrer , zu dem die Kunde von dem Glück
seines Neffen gedrungen war. „Die Mutter Seiner
Majestät —" „Ah , Lätitia —" „Madame Mere hat
von Ihnen mit Seiner Majestät gesprochen —"

„Mit
dem kleinen Napoleon? " „Mit dem Kaiser , und dieser
findet es unpassend , daß ein so naher Verwandter von
ihm als armer Landpfarrer lebe . Er sendet mich zu
Ihnen , um zu fragen, welchen Bischofsstuhl in Italien
oder in Frankreich Sie einzunehmen wünschen ? " Der
Pfarrer hatte in seinem Leben keinen vornehmeren
Mann als seinen Bischof gesehen : er konnte sich daher
zu nichts entschließen und fragte nach einiger Zeit :
„Ist denn das alles wahr ? Meine Nichte Lätitia ist

Kaiserin ? Und ich habe ihre erste Beichte gehört!
Ich muß mich besinnen , ehe ich mich zu einem so plötz¬
lichen Glückswechsel entschließe .

" Draußen aus dem
Hof ging es inzwischen lustig zu . Die Soldaten mach¬
ten einem jungen Mädchen, dem Liebling des alten
Pfarrers , die Cour . Mattes , welche den ihr bestimm¬
ten Bräutigam nicht leiden konnte , hatte sich von
einem jungen Dragoner bald überreden lassen, ihm zu
folgen , während der schnöde Verlassene von den an¬
deren Soldaten ausgelacht und so lange geneckt wurde,
bis er sich endlich entschloß , selbst Soldat zu werden.
Der alte Pfarrer sah und hörte das alles mit tiefer
Betrübnis und sagte dann zu dem General : „Ich danke
meinem Neffen , dem Kaiser ; ich bleibe aber Pfarrer
in dem unbekannten Dorf. Küssen Sie meinen kleinen
Neffen , Napoleon und Lätitia , seine Mutter , in meinem
Namen ; Gott erhalle sie, es sind brave Kinder, da sie
in ihrem Glück des alten Onkels gedacht . Ich aber
mag weder Bischof noch Kardinal sein .

" Ms der
Kaiser die Antwort vernahm und hörte , wie wenig
Ehrgeiz dieser Bonaparte besitze , zuckte er die Achseln.
Der gute Pfarrer starb noch vor dem Ende des Kai¬
serreichs in seinem Dorf. Er war vielleicht der Glück¬
lichste seiner Familie.

Sindermoden. Auch die Welt der Kleinen kennt
ihre Modsgesetze , die jetzt am Strande und im Wald,
wo die Kinder sich der Ferien erfreuen , deutlich
zum Ausdruck kommen . Glücklichevrveise sind diese
Vorschriften diesmal höchst einfach und anmutig , wie
in- einem Aufsatz des „ Jardin des Modes Nouvelles"

des näheren ausgeführt wird . Sehr beliebt ist die
holländische Tracht, und Knaben und Mädchen, die
nach der neuesten Mode gekleidet sind, erscheinen wie
niedliche Untertanen der Königin- Wilhelmin« in
kurzen Hosen und kurzen Röckchen. Auch die kleinen
Mädchen tragen unter ihren kurzen Röcken vielfach
Höschen von derselben Farbe , die trotz ihres lockeren
Sitzes doch recht warm und höchst praktisch für die
weibliche Jugenb sind , die es den Knaben in kecken
Spielen heute mehr denn je nachtun will . Die Nach-
mittagstviletten der kleinen Herrschaften sind ohne
besonderen Schmuck, mit einer lose geknüpften Kra¬
watte, einem bunten Taschentuch , ein paar Schmuck¬
knöpfen , etwas Stickerei oder Spitzen-garnitur ver¬
sehen , lassen Knie , Arme und Nacken frei und schmie¬
gen sich weich und locker um die anmutigen Figürchen.

: Neue Balkankries -Marke « . Weltabgewand -
ten Philatelisten bringen die Schrecken des Bal¬
kankrieges eine Bereicherung ihres Sammel¬
gebietes : die griechische Negierung hat nun , wie
der „Gaulois " berichtet , zwei neue Briefmarken¬
serien herausgegeben , die bestimmt sind, die grie¬
chischen Siege des Balkankrieges zu feiern . Auf
der einen Zeichnung gewahrt man einen flie¬
genden Adler , der in Schnabel und Klauen eine
sich windende Schlange Hält , die andere Serie

der Opposition getan. Kolb fuhr dann fort : „Wenn der
Erfolg nicht der erwartete und gewünschte war , so
mag es daher kommen , weil wir nicht rechtzeitig

. genug uns klar waren, wie wir uns stellen sollen .
Unsere prinzipiell negative Stellung im Anfang
hielt uns ab , rechtzeitig positive Vorschlag zu
machen . Solche Vorschläge haben keine große Wir¬
kung , wenn sie erst in dem Moment gemacht werden,
wo die betreffenden Fragen im Reichstag aktuell wer¬
den . Da muß jahrelang daraufhin gearbeitet werden .
Es sei nur auf die Frage der Verkürzung der Dienst¬
zeit hingewiesen . Schon in Aullgart hat Genosse
David den Vorschlag gemacht , statt der Milizforderung
zunächst die einjährige Dienstzeit zu verlangen . Er
hat es damit begründet, daß auch das Bolksheer nur
der Erfolg fortgesetzter Reformen sein kann . Jetzt
urplötzlich, nachdem die Militärvorlage da war , kamen
die Vorschläge . Allein in der Masse war der Boden
nicht vorbereitet. Ebenso war es mit einer Reihe an¬
derer Fragen . Trotzdem war die geleistete Areit nicht
umsonst . Die Vorschläge werden agitatorisch großen
Wert haben.

Die sozialdem . Fraktion, die heute 111 Mann stark
ist, muß zu all diesen politischen Fragen einen andern
Standpunkt einnehmen wie früher, weil sie eine ganz
andere Verantwortung hat. Das Zentrum
geht darauf hinaus, die Sozialdemokratie zu isolie¬
ren . Die Fraktion sorgte aber dafür, daß ihr Ein¬
fluß zur Geltung kommt . Als die Frage auftauchte,
ob der Reichstag in die zweite Lesung der
Wehroorlage eintreten soll, beoordie Deckungs¬
oorlage gelöst war , hat unsere Fraktion dafür ge¬
stimmt, daß die zweite Lesung statstinden soll . Aehn-
lich liegen die Verhältnisse bei Beratung des Wehr¬
beitrags . Die Regierung brachte von sich aus direkte
Reichssteuern in Vorschlag. Unsere Partei hatte dafür
zu sorgen , daß die Steuerbelastung -er Masten auf das
Mindestmaß beschränkt blieb . Aus der Tastache , daß
das Zentrum mit den Nationalliberalen
verhandelte, schlossen ein« Anzahl Parteigenosten , daß
unsere Fraktion hätte gegen die Vorlage stimmen kön¬
nen, da dieselbe dann doch angenommen worden wäre.
Das ist ein falscher Standpunkt . In dem Moment ,
wo das Zentrum diese geänderte ablehnende
Stellukm unserer Fraktion erkannt hätte, hätte es mi t
den Konservativen zusammen Steuern ge¬
macht, und wie diese dann ausgefallen wären , das
weiß man aus Erfahrung . — Eine wichtige Frage
war die Steuerpflicht der Fürsten . Da
zeigte sich die ganze Schwäche des Reichstags. Daß
der Reichstag den in der Kommission beschlossenen
Paragraphen der Festlegung der Steuerpflicht der
Fürsten im Gesetz wieder strich, wird für uns von
großem agitatorischen Wert fein. In dem Augenblick ,
wo sich unsere 111 Mann selbst ausgeschaltet hätten ,
hätte die Reaktion freie Hand gehabt. Soweit die
„Groschen " in Frage kommen , ist das bisherige Prin¬
zip : Diesem System keinen Mann und keinen Gro¬
schen durchbrochen . Unsere Partei muß bei ihrer un¬
geheuren Macht versuchen, Einfluß zu gewin -
n en . Das kann sie aber nicht , wenn sie sagt , inner¬
halb der heutigen Gesellschaft kann es keine Konzes¬
sionen , sondern nur Kampf geben . Man muß den
Dingen auf den Grund gehen und fragen : Sind wir
in der Lage , daß wir die Ding« in der Richtung der
Demokratie ändern können ? Sind wir dazu nicht im¬
stande , dann hat die ganze Arbeit, die wir bisher ge¬
leistet , nicht den Wert , den wir ihr bisher beigelegt
haben, dann muß allerdings zur revolutionären Mas¬
sentheorie gegriffen werden . Aber auf Erfolg ist dc^
bei kaum zu rechnen . Man vergleiche die Kämpfe der
Gewerkschaften früher und jetzt . Die Entwicklung
zeigt , daß die reformistische Taktik Recht be¬
halten wird . Die heutigen politischen Zustände in
Deutschland müssen geändert werden , dann werden wir
auch keine solche Vorlage mehr bekommen . Aus den
politischen Vorgängen im Reichstag muß die Schluß¬
folgerung gezogen werden , dafür zu sorgen , daß 4X
Millionen sozialdemokratische Stimmen mit ihrer po¬
litischen Macht in vollem Maße zur Geltung kommen
und damit der Demokratisierungsprozeß gefördert
wird.

" — Die Versammlung zollt« laut „Volksfr.
"

Genosten Kolb sehr starken Bestall.

dagegen zeigt das Labarum , das berühmte leuch¬
tende Kreuz , bas einst Konstantin am Tage
seines Sieges über den Maxentius erschien und
das Konstantin dann mit der Inschrift I . 8 . 8.
(in diesem Zeichen wirbst du siegen) zum Abzei¬
chen seiner Feldzeichen machte.

Rennkierzucht in Deutschland . Der erste Versuch ,
das Renntier in Deutschland zu einem Haus - und
Nutztier zu machen , ist ausgeführt worden . Auf der
Insel Röm, Kreis Tondern, sind ein männliches Tier
und zwei weiblich« angekommen. Den Anstoß hat
der sozial wirkende Jnselgesttliche Lorengsn gegeben.
Den Tieren wird ein 2000 Hektar großes Gelände ,
mit einer für die Fremdlinge geeigneten Flechte als
Aufenthaltsort dienen. Gelingt der Versuch , so kön¬
nen dort rund 500 Renntiere leben, die nach einer
niedrigen Schätzung einen jährlichen Nutzen von
20 000 -4t ergeben. In Jütland , wo ähnliche Ver¬
hältnisse bestehen , weiden schon 300 Renntiere , im
Herbst bringt ein Schiff weitere 200 Stück. Die
großen- Heidestrecken Deutschlands würden , wenn die
Renntierzucht sich bei uns einbürgern läßt , wesentlich
wertvoller werden und zur Fleisch- und Milchversor¬
gung des deutschen Volkes beittagen können.

Salle , das beste Haarwuchsmittel. „Die Polar¬
länder sind das Dorado der Kahlköpfe!" Darin
gipfeln die Beobachtungen, die -der bekannte Polar¬
forscher Ernest Shackleton aus seiner Sudpolar¬
expedition gemacht hat. Er stellt« fest, daß einige der
Teilnehmer, die bei der Ausreise nur einen- äußerst
spärlichen Haarwuchs besaßen , schon kurze Zeit , nach¬
dem sie in den Polarregionen weilten, sich eines präch¬
tigen Haarschopfes erfreuen konnten . Dabei war das
neue Haar von einer Beschaffenheit , die das Ent¬
zücken jedes Haarkünstlers erregt haben würde : dicht,
kräftig, glänzend . Uebrigens soll die Beobachtung,
daß die Kälte das beste Haarwuchsmittel ist, schon
früher gemacht worden sein. So ist es bekannt , daß
Leute, die in Kühlräumenarbeiten oder fichdortlängere
Zeit aufhalten, nie an Kahlköpfigkeit leiden, sondern
den prächtigsten Haarwuchs besitzen. Auch die Tier¬
welt der Polarregion rühmt sich ja des dichtesten
und schönsten Haarpelzes, was den Schluß zulassen
dürfte, daß die Temperatur dieser Gegenden dem
Haarwuchs sehr zuträglich ist. Sobald aber Polar¬
tiere in Gegenden mit wärmerem Klima gebracht
werden, wird ihr Haar lichter . Warum sollten nun
diese Temperaturunterschiede nicht in gleichem Maße
auch den Haarwuchs des Menschen beeinflussen?
Man kann also die BeobachtungShackletons als wahr
unterstellen, und darum ergehe an alle Kahlköpfe,
oder solche , di« es zu werden drohen, der Rat : „Auf
in die Polarregion !"
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